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einer AVgabe der Unternehmer genügen lassen , fondern man
« ürde die im Interesse der allgemeinen Wohlfahrt noth -
» endigen Unternehmungen in städtische Regie nehmen und
sich nicht zum Handlanger des Privatkapitals machen .

Bei solcher Bewirthschaftung hätte man weder Mieths -
steiler noch Gassteuer nöthig , und man brauchte auch keine

! Ivv pCt . Einkommensteuer zu erheben .
Freilich auf fette Dividenden aus städtischen Objekten

müßte die Bourgeoisie verzichten ; aber wir denken , die
Straßen und Plätze Berlins sind doch nicht dazu da , um
als Milchkuh für eine Handvoll Kouponabschneider zu
dienen .

Die Beschlüsse der vorigen Stadtverordneten - Bersamm -
lung beweisen , daß das jetzige städtische Wirthschaftssystem ,
im Dienste des Kapitalismus stehend , unfähig ist , die
Interessen der Arbeiterklasse und damit der Majorität der
Bürgerschaft wahrzunehmen .

Aufgabe der Wähler ist es , dafür zu sorgen , daß ge .
recht « , und nicht die Interessen einer verschwindenden
Minderheit berücksichtigende Grundsätze in der städtischen
Berwaltung maßgebend werden .

Krieg im Frieden .
DaS kleinkalibrige Gewehr hat einen Triumvh gefeiert ,

die Schlagkraft der Geschosse hat sich glänzend bewährt ,
ein deutscher Soldat hat nutten im Frieden zwei Deutsche
aus offener Straße niedergeschossen .

Niedergeschossen laut seiner Instruktion , niedergeschossen
mit kaltem Blut und treffsicherer Hand . Ein Berauschter
neckt den Posten , er greift ihn thätlich an , der

Posten ladet , der Andere ergreift die Flucht und
der Soldat schießt nach der von der . Norddeutschen
Allgemernen Zeitung " auS amtlicher Quelle

gegebenen Darstellung den Fliehenden über den Haufen und

mißerdem einen Unschuldigen , der zufällig sich in der Nähe des

Fliehenden befindet . Es ist das selbstverständliche Recht
jedes Angegriffenen , sich zur Wehr zu setzen , das Recht der

Nothwehr . Der Soldat ist geneckt und mit einem Taschen -
meffer bedroht , jedoch nicht verletzt worden , er hat erst dem
Ausreißer die tödtliche Kugel nachgeschickt , die diesen und
einen Unbetheiligten zu Boden streckte . War der Posten in

Lebensgefahr ? Aber er schoß ja erst , als der andere ent -

wich . Und genügte hier nicht das Seitengewehr , der Gc -

wehrkolben gegen das Taschenmesser ? Ein junger kräftiger ,
nüchterner Mann gegenüber einem Trunkenen . . . .

Der Polizist , der Gensdarm , der Forstbeamte , soweit
sie überhaupt Schußwaffen führen , sind in ihrer Anwendung
mit Recht auf das Nothwendige beschränkt . Und die

Sicherheits Polizei geräth in weit ernstere Konflikte ,
i z. B. mit dem Verbrecherthum , sie ist oft in Situationen ,

die in der That eine Gefahr für Leib und Leben bedeuten .
Aber nur der Soldat hat Schießfreiheit , eine Schießfreiheit ,
die Opfer und immer neue Opfer fordert , ohne daß Wandel

geschaffen wird .

Noch ist in Aller Gedächtniß der Vorfall vor der Reichs -
ldrnckerei . Der Posten schießt auf einen harmlosen Menschen ,
der aus der Straße ein natürliches Bedürfniß befriedigt , der

sich einer Uebertrrtung schuldig macht , die mit einem Straf -
mandat von drei Mark gebüßt wird . In der Reichstags -
Sitzung vom 1ö . Februar 1892 , bei der zweiten Berathung
des Militär - Etats , ist der Fall zur Sprache gebracht worden .
Die Militärbudget - Kommission hatte folgende Resolution
eingebracht , in welcher es u. A. hieß :

„ Die verbündeten Regierungen zu ersuchen : . . . auf eine
thunlichste Einschränkung der Militärposten , insbesondere in
verkehrsreichen Gegenden hinzuwirken ; eine den veränderten
Verhältnissen entsprechende Revision der Bestimmungen über
den Gebrauch der Schießwaffen seitens der Militärposten herbei -
zuführen . "

Und der Abgeordnete Singer hatte in der Debatte

ausgeführt :
„ Der dritte Punkt der Resolution ist der weitaus wichtigste .

Ich kann nicht annehmen , daß der Reichstag mit der Erklärung
des Herrn v. Goßler zufrieden sein kann . Allerdings zeichnet

sich diese Erklärung vortyeilhaft aus vor derjenigen , mit der er
sich in Bezug auf diese Frage in der Budgetkommission geäußert
tat . Der Zustand , der infolge der jetzigen Instruktion für die
Wachtposten sich in Berlin entwickelt hat , ist unerträglich . Es
geht absolut nicht länger , daß aus der Geringfügigsten Ver -
anlaffung dem ersten besten Posten die Möglichkeit gegeben
wird , Menschen auf belebten Straßen der Stadt zu erschießen .
Es handelt sich in allen diesen Fällen um ganz minime Ver -
gehen , die im Wege des Polizeimandats mit 10 —l5 SB. , im
allerschlinimsten Falle mit einer geringfügigen Haststrase ge -
ahndet werden . Und wegen solcher Vergehen sollen Wacht -

jetzt wie etwas Unbegreifliches . Er sah , wie das kolossale
Reich der Russen an seinen Grenzen kleinlich um Abhaltung
aller verdächtigen Elemente bemüht war , als wenn jeder
verdächtige Reisende im Stande wäre , den Koloß zum Falle
zu bringen , während tm argzerklüfteten , von Feuer -
stoffen erfüllten westlichen Europa schon längst alle der -

gleichen Vorsichtsmaßregeln als eitel und vergeblich beseitigt
waren .

So interessant indessen diese Vergleichungen für ihn
sein mochten , tonnte Iwan seine Gedanken nicht zwingen ,
immer bei ihnen zu verweilen ; trotz allem Widerstande
flogen sie zurück zu den vergangenen Tagen , in denen er

sein nennen konnte , was er allein seinen Mitmenschen nicht
zu gönnen vermochte , eine der schönsten Blumen im Rosen -
garten der Frauenwelt . Solche blonde Locken sah er nie -

mals wieder , nie wieder so ein unergründlich tiefes Auge ,
solch hellen , in die Seele dringenden Blick . Ein jedes Wort

Elisen ' s war fest in seinem Gedächtnisse eingeprägt , und so
oft das eine oder andere ihm wieder in den Ohren klang ,
schoß das Blut stromweis nach seinem Herzen . „ Du wirft
ein ähnliches Wesen niemals wieder finden ", sagte er

sich oft , „ und darum auch kein Glück auf dieser Erde

uiehr . "
Uild ohne ein Glück auf Erden zu leben , welch fürchter -

liche Aufgabe !
Wie garstig ist das Angesicht des WinterS , wenn er

die Blumen dem Auge und das Glück dem Herzen zu
gleicher Zeit nimmt , wenn man zugleich von der Sonne der

Zivilisation , sie mag noch so umschleiert gewesen sein , Ab -

schied nimmt , und der Nacht der Barbarei zufährt .
Und Winter war es geworden rings uni ihn herum ,

denn er war dem Winter entgegengereist . Das merkte er

recht , als er die Warschau - Moskauer Eisenbahn verließ und

sich der Post anvertrauen mußte . Die dürren Blätter

Langen ein Klagelied über ihre flüchtige Herrlichkeit , indem sie

Posten befähigt werden , das Todesurtheik über Mitbürger nicht
blos zu verhängen , sondern auch gleichzeitig zu vollstrecken ?
Dazu kommt , daß diese Fälle durchaus nicht vereinzelt sind .
Wir haben in Berlin gerade in dem letzten Jahre eine Anzahl
solcher Fälle erlebt , und auch in Wiesbaden wurde kürzlich in
verkehrsreicher Gegend Seitens eines Wachtpostens von der
Schußwaffe Gebrauch gemacht . Die Thatsache , daß dabei vor -
übergehende Passanten in Lebensgesahr gerathen , sollte mit
zwingender Nothwendigkeit die Militärverwaltung dahin
führen , die Instruktion für Wachtposten in entsprechender Weise
abzuändern oder dieselben in verkehrsreichen Straßen nicht mit
scharfen Patronen auszurüsten . Der Regierungsvertreter hat ge -
meint , ob man die Sache nicht derartig regeln könnte , daß
man die Schuldigen möglichst streng bestraft ; aber demjenigen
Unbetheiligten , der todtgeschossen ist , wird kaum Genuglhuung
gegeben , wenn der Veranlasser seines Todes mit einer stärkeren
Strafe belegt wird . In der Kommission hat der Vertreter der
verbündeten Regierungen die Frage in anderer Weise behandelt ,
wogegen ich auch hier im Plenum ai f das Allerschärsste Protest
erheben muß . Er hat gemeint , die bestehende Instruktion für
die Militärposten sei nothwendig , weil man dieselben gerade
vor der alleruntersten Volksklasse schützen müßte ; man könne die
Posten nicht schändlichen Angriffen derselben ausgesetzt lassen .
Aber wem in aller Welt ist es eingefallen , irgendwie zu ver -
langen , daß der Wachtposten wehrlos etwaigen Angriffen aus -

gesetzt sei ? Das heißt die Dinge so verschieben , daß man nicht
mehr versteht , was weiß und was schwarz ist . Es handelt sich
hier nicht um den Schutz der Posten , sondern um den Schutz
der wehrlosen Bürger gegen überschäumendes Temperament
oder sonstige Unbesonnenheiten der Wachtposten , es handelt
sich um den Schutz der Bürgerschaft , von der das Militär
lebt . Warum folgen wir nicht dem Beispiel Oesterreichs , wo
der Gebrauch der Waffe seitens der Posten nur dann gestattet
ist , wenn sie angegriffen werden ? In derartigen Fällen wird
Niemand dem Posten verdenken , wenn er sich seiner Haut
wehrt , obwohl es dann auch noch nicht nothwendig wäre , eine
solche Waffe zn gebrauchen , wie sie das Militär jetzt hat . Zur
Vertheidigung könnte auch immer noch das Seitengewehr be-
nutzt werben . Der Gebrauch der Schußwaffe seitens der Posten
ist ein Ausfluß des Militarismus , ein Ausfluß derjenigen
Stellung , die nun einmal das Militär in Deutschland einnimmt .
Die Soldaten werden durch ihre Instruktion in eine so außer -
ordentlich bevorzugte Ausnahmestellung hineingebracht , sie
werden mit einer solchen Macht umkleidet , daß es erklärlich
ist , wenn diese jungen Leute ihren Ansichten in einer der -

artigen Weise Ausdruck geben , wie wir sie wiederholt erlebt
haben . Aber wir dürfen uns nicht auf den Standpunkt der

Regierung stellen ; das Volk ist nicht des Militärs wegen da ,

sondern umgekehrt , und wenn wir in die Hand eines

zungen Soldaten die Möglichkeit legen , wenn ein geringes
Vergehen vorgekommen ist , den Schuldigen oder alle in
der Nähe Befindlichen zu lödten oder schwer zu verwunden , so
kämen wir in der äußersten Konsequenz dazu , daß überhaupt
nur noch Soldaten vorhanden sind ; ob aber der Militarismus
dann überhaupt noch bezahlt werden kann , ist ein « andere Frage .
Kurz , ich glaube , durch die Annahme der Resolution wäre die

Nlegierung doch veranlaßt , der Frage ernstlich näher zu treten ,
in wie weit es möglich ist , solche Vorkommnisse , die nicht ge-
rade zu den Seltenheiten gehören , zu verhindern . Die Regie -
rung müßte eine Instruktion erlassen , durch welche die Möglich -
kett , Menschenleben zu gefährden , ausgeschlossen ist . Bei Erlaß
der geltenden Instruktion waren die Verhältnisse ganz andere ,
als heute ; abgesehen von dem geringeren Verlehr in den
Straßen hatten auch die Schußwaffen nicht die Wirkung der
heutigen . Es kann auch jedem vorübergehenden Offizier passiren ,
abirrenden Kugeln zu begegnen . So lange es aber nicht den
eigenen Kreisen fühlbar wird , welche Mißslände die jetzige
Instruktion mit sich führt , ist an eine Abhilfe nicht zn
denken . Wir im Reichstage aber müssen unter allen
Umständen uns bemühen , die Angelegenheit so zu
regeln , daß das Volk nicht schütz - und wehrlos den Geschossen
der Soldaten preisgegeben ist . Sollte aber wirklich einmal das

grenzenlose Unglück passiren , daß ein solcher Mensch , der sich
einer Verunreinigung der Straße schuldig macht , entläuft , so
nehme ich das lieber in den Kauf , als daß er oder ein Un -

schuldiger vom Posten erschossen wird . "

Der Regierungsvertrcter , Generalmajor von Goßler ,
erklärte kurz und bündig , daß es beim Alten bleiben werde .

Die Sachlage kennzeichnet sich durch ein Wort : E s w i r d

fortgeschossen .

In der Hand eines jungen Menschen liegt das Leben

nicht blos desjenigen , der mit ihm irgendwie in Konflikt
geräth . Die Kugel , die den Lauf verläßt , bedroht Jeden ,
der zufällig in ihren Bereich geräth , sie bedroht nicht blos
die Passanten , sondern auch die Bewohner der Häufer ,
in deren Umkreis das kleinkalibrige Gewehr in Aktion tritt .

Wer in der Wurfbahn des Geschosses sich bewegt , ist
verloren . Schuldig oder unschuldig , die Kugel macht keinen

Unterschied . Und sie wird auch treffen, wenn des Zufalls
Spiel einen Minister , einen General , einen Prinzen oder

sonst einen Mächtigen in den Bann ihrer ballistischen Kurve

bringt . . . . Aber die Instruktion ist befolgt . . . . Mögen
auch Menschenleben nutzlos geopfert werden :

„ Die Katze , die Katz ' ist gerettet . "

den wenigen Gefährten in der Höhe Abschied sagten , um ,
den vielen vorangeeiltcn folgend , dem großen Erdengrabe
anheimzufallen . Langsam kamen auch schon die Schnee -
flocken herangrschwebt , die bald Alles bis zum nächsten
Frühjahr einzuhüllen gedachten , und beim Rückivärtsblicken

fah der Reisende schon hier und da einen nahrnngsuchenden
Wolf den Saum des Waldes verlassen .

„ Tage der Rosen , seid ihr verblüht ? " rief Iwan in

schmerzlicher Bewegung versunken . „ Sonne meines Ledens , bist
du untergegangen ? Ja , mein Frühling ist vorbei , die

Träume sind verschwunden , und nun bleibt für mich nichts
mehr , um mir die künstigen Jahre erträglich zu machen ,
als die freie männliche That . Wenn nur diese meine

Lebenszeit auch zu keiner glücklichen gestalten sollte , wird

sie mir dieselbe doch verkürzen , auch das ist dankbar anzu -

nehmen . "
Auf dem Gute des Herrn von Sokolow war der

Winter mit derjenigen Resignation aufgenonimen worden ,
die den Russen unter Umständen ganz eigenthümlich . Mau

sprach von der Abreise nach Moskau , um an den Winter -

Vergnügungen der mächtigen Stadt theilnehmen zu können ,
und Herr von Sokolow ivar verreist , um für denjenigen
Theil seiner Pflegebefohlenen , der zurückbleiben sollte , die

nothwendigen Lebensbedürfnisse zu besorgen .
Freifrau Valeska von Sokolow aber saß am Bogen -

fenster , das nach Westen blickte , und verbrachte die Zeit ,
indem sie abwechselnd einen Stich in ihre kunstvolle Stickerei

fügte und dem draußen beginnenden Spiel der Schneeflocken
ihre Aufmerksamkeit gönnte . Von dem vierzehnjährigen
Mädchen , welches unter dem Beistande eines französischen
Hauslehrers mühsam den Sinn eines französischen
Alexandriners aus Racine ' s „ Athalie " zu enträthjeln ver -

sucht und welches der Freifrau wie auS den Augen ge -

schnitten erscheint , nimmt sie fast gar keine Notiz .
( Fortsetzung folgt . )

Es ist fteilich ein Verbrechen , wenn em Trunkener die

Schildwache hänselt , ein Verbrechen , das nur mit Strömen

Blutes gesühnt werden kann . Das Strafgesetz fteilich würde

den Frevler mit etlichen Tagen Hakt , mit einer Woche
Gefängniß büßen . Aber der grobe Unfug wird zum

Majestätsverbrechen , wenn er verübt wird gegen zweierlei
Tuch . Die beleidigte Majestät des Militarismus heischt
sofortige Ahndung , er ist Verletzter , Kläger , Richter und Nach -
richter in Einer Person . Er vollstreckt sein Urtheil am

Delinquenten ohne Prozeß , vermittelst eines summarischen
Verfahrens , dessen blutigen Lakonismus kein Standrecht
übertrifft . .

Schonzeit für Wild haben wir glücklich in Deutschland .
Schonzeit für die Menschen sollte auch der

Militarismus garantiren zum wenigsten für die Zeiten des

Friedens .
Wie viele Verwundete und Todte sollen noch das

Blachseld — der Straße bedecken , bis dem kulturwidrigen
Zustand , der heute und zwar nur in Deutschland herrscht ,
em Ende gemacht wird ?

Schutz dem Bürger , fort mit der Schießinstruktion !

Voltkisth » Meverftöltk .
Berlin , den 2. April .

Eine Sommer - Reichstagssessto » . Angeblich soll
der Reichstag vor dem Herbst für eine kurze Nachsession wegen
des spanischen Handelsvertrages berufen werden . —

Schöne AuSsichts - Lotterie . Die „Freisinnige Zeitung "
schreibt : „ Das Projekt der S ch l o ß l o t t e r i e zur Ver -

besserung der Aussichten des Kaiserschlosses in Berlin ist
noch keineswegs gescheitert oder aufgegeben . Nach wie vor

liegt das Projekt dem Minister des Innern vor . Theil -
weise dieselven Hände , welche auch bei der Schloßfteiheits -
Lotterie die Fäden gezogen , sind auch hier im Spiel . Für
das Projekt , so wird von dieser Seite verbreitet , mache sich
ein Interesse geltend , dem gegenüber auch die Minister ,
wenn anders ihnen ihr Portefeuille lieb wäre , keinen Wider -

stand leisten könnten . Bis zetzt hapert es noch in Betreff
der Bildung eines Konsortiums für die Uebernahme der

Loose . " So wird das Glücksspiel doch von Statten gehen .
Es wird dabei um ein Bischen mehr hazardirt , als um die

schöne Aussicht . — Das herrschende System spielt dabei

auch

- - -

Bvm Denunzianten . Wir haben bereits ( Nr . 79 vom
2. April ) die Mittheilung gebracht , daß die Verwaltung des

Aachener Zeitungsmuseums wegen angeblicher Majestäts -
beleidigung in Anklagezustand versetzt worden ist . Wie die

„Kölnische Zeitung " mittheilt , handelt es sich um „ein durch -
aus gemeinnütziges Institut , wo aus allen Ländern 351 ver -

schiedene Zeitungen und Zeitschriften eintreffen , die dem

Publikum unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden . "

Offenbar ist das Unternehmen ein stramm - loyales . Die

„Kölnische " weiß wenigstens zu melden : „ Bei ihrer Ankunft
erfahren die Blätter eine genaue Durchsicht . Diese Zensur

hat den Zweck, jegliche Zeitung mit strafbarem oder ver -

letzendem Inhalt von der Auflegung im Lesesaal auszu -

schließen . . . . . .Das Zeitungsmuseum verfolgt keinerlei

politische Zwecke , es sammelt einfach Zeitungsnummern mit

bemerkenswerthem Inhalt , um sie als historisch und kultur -

historisch werthvolles Material der Nachwelt aufzubewahren .
Mit ganz besonderer Liebe und Aufmerksamkeit beschäftigt
sich das Museum hierbei mit unserem Kasserhause . Die

Hohenzollernmappe umfaßt mehrere starke Bände , hier ist fast
alles zusammengetragen , was an Kundgebungen der Würdigung ,
Verehrung und Begeisterung für die drei ersten deutschen Kaiser
in Deutschland wie im fernsten Auslande in den Zeitungen
veröffentlicht worden ist . . . . .Die Verwaltung besteht
überdies aus Personen , deren Loyalität über jeden Zweifel
erhaben ist . " Wie man sieht , ist die Gründung reinlich und

zweifelsohne , und wir wissen nicht , ob die Zensur , ein

Engel mit feurigem Schwerte , Arbeiterblätter über die

patriotisch - monarchische Schwelle läßt . Doch das thut nichts
zur Sache . Charakteristisch ist die Geschichte der Denunziation .
Höreil wir die „Kölnische Zeitung " :

„ Nun will ein fleißiger Besucher deS Lesesaals , ein
Kandidat der Rechte , unter den aufliegenden 121 amerikanischen
Zeitungen ein Exemplar entdeckt Häven , das , angeblich in einem
Gedichl , die Krilerien der Majestätsbeleidigung enthielt . FlugS
eilt der spüreifrige junge Mann zu der Auffeherin deZ Lese¬
saals , aber nicht etwa , um sie zur Entfernung der betreffenden
Zeitung zu veranlassen , sondern um sich ein Kouvert und einen

Briefbogen schenken zu lassen , auf welchen er noch im Saale

selbst die Denunziation an den Staatsanwalt niederschreibt .
Im Auftrage des Staatsanwalts erschien schon am nächsten
Tage ein Polizeikommissar , um das dcnunzirte Zeitungsblatt
zu veschlagnahmen . Trotz sorgfältigster Nachforschung fand sich
dasselbe aber nicht vor . Nichtsdestoweniger erhielt der Besitzer
des Zeitungsmuseums , Herr Oskar v. Forckenbeck , Bürger -
meister a. D. und Kreisdeputirler , eine Vorladung zur Ver -
nehmung in der gegen ihn wegen Majestätsbeleidigung und

Verbreitung verbotener Schriften eingeleiteten Untersuchung . "
Ueber den Angeber und seine Handlung verlieren wir

kein Wort . Person und That werden von unseren Lesern
nach Verdienst und aus das Haar richtig bewerthet werden .
Das Geschäft des Denunzirens bedarf keiner Kritik , es

kritisirt sich selbst . Der Herr Rechtskandidat , der im

monarchischen Schwünge seiner Seele die genossene Gast -
srenndschaft durch eine Anzeige vergilt , kann später etwa
als Strebender noch Bedeutsameres leisten . Aber wer hat
das Streberthum , Gebärdenspähen und Geschichtentragen
trcibhausmäßig gezüchtet , wer hat die Umversitäten zu
Hochschulen banausischer Gesinnung und öden Streberthums
gemacht , wer schuf den Nährboden für den Denunziattons -
bazillus ? Die liberale Bourgeoisie , die sich kopfüber in
den Morast der Bismarckei gestürzt hat , darf nicht klagen ,
daß sie da Sturm erntet , wo sie Wind gesäet hat . —

Die Renommisten . Schwarz auf weiß steht eS zu
lesen in der Ansprache deS Zeutralvorstandes der national -
liberalen Partei : „ Sie ( die Partei Drehscheibe ) hat nie ge -
zögert , die freiheitlichen Errungenschaften , wo Gefahr drohte ,
zu vertheidigen ; noch in neuester Zeit wieder hat sie dies
ourch ihre einmüthige , ausdauernde Haltung gegenüber den
auf eine Umgestaltung des Volksschulwesens in Preußen ge -
richteten , gefahrvollen Bestrebungen bethätigt . " Nachdem
der Nationalliveralisinus die bürgerliche Freiheit an die
Reaktion aus Abbruch verkauft hat , nachdem er in Aus -
nahmegesetzen geschwelgt und stets sich willig erwiesen hat .



btt Unterdrücklmg bei Volke ? Borschub » u leisten , ist diese ?öde Poltern aus der Kesselpauke der „freiheitlichen Errungen -
schaften " nur ein Glied mehr in der Kette . Er bleibt der
Bramarbas ohne Witz und ohne Muth , der lärmt , ohne zuschrecken, und ins Mauseloch kriecht , wenn ihm der Daumen
aufs Auge gedrückt wird . —

Wohlverdient . Dem unermüdlichen Förderer der
Geldsackinteressen , dem Chef aller Plusmacher , Bismarck , ist
der wohlverdiente Glückwunsch der Unternehmerverbände
zum 1. April zugegangen . Er wird in den Gratulation ? -
briesen als der Wohlthäter der „deutschen Industriellen und
des deutschen Kaufmanns *, als „ Beförderer der nationalen
Produktion * von den Organisationen des Großindustrialis -
mus degrüßt , die in ihm den Schöpfer der Schutzzöllnerei ,
den Patron aller Gewaltmaßregeln gegen die Arbeiterklasse ,
den rücksichtslosen Gegner jeder positiven Sozialpolitik in -
brünstig verehren . Der Verein zur Wahrung der gemein -
samen wirthschaftlichen Interessen in Rheinland und West -
falen , die Nordwestliche Gruppe des Vereins Deutscher
Eisen - und Stahlindustriellen , der Verein deutscher Eisen -
Hüttenleute sind die Gratulanten . Sie haben alle Ursache ,
» hm dankbar zu sein . —

Häuslicher Zwist . Die Anhänger der Zedlitziadeund die Regierungsmänner in den Reihen des Konservatis -
mus sind sich in die Haare gerathen . Das „ Konservative
Wochenblatt *, das Organ des regierungsfrommen Herrn
von Helldorff - Bedra , ist in formeller Weise von dem Vor -
stand deS Wahlvereins der veutschen Konservativen — im
Borstand sitzen die zwei Antipoden Helldorff und Rauchhaupt
— und von der konservativen Herrenhaus » Fraktion
desavouirt worden . Der Vorstand des Wahlvereins ( unter -
zeichnet Helldorff und Rauchhaupt ) erklärt das „ Wochen -
blatt *, das gegen die Schulvorlaae Stellung genommen
hatte , für ein Privatunternehmen , für welches die Gelder
des Wahlvereins nicht verwendet werden ; die Herrenhäusler
erklären , sie hätten „ gar keine Berührung * mit dem „ Wochen -
blatt * . Daß Herr von Helldorff sich schweigend diese Ab -
Fertigung gefallen läßt , ja sie auch noch nnterschreibt , wofür
vie „Kreuz - Zeitung * die ätzende Lauge ihres Spottes über
Helldorff und seine Leute ausgießt , diese Beugung des Nackens
unter das kaudinische Joch ist ein Triumph der konservativen
Fronde . Gegenüber dem durch nichts begründeten Jubel
der Liberalen über den Schein- Sieg , den sie so wemg er¬
fochten haben , wie der Koburger den Sieg bei Eckernförde ,
gegenüber der Hintertreppen - Politik der Helldorff ist das
starrnackige Festhalten an einer grundsätzlichen Auffassung
und eigenen Meinung ein Zeugniß politischen Charakters
und politischer Klugheit . Dw Halben , die Kompromißler ,
die Verschwommenen , sie werden zwischen den zwei Mahl -
steinen der prinziviell festen Richtungen erbarmungslos zer -
rieben . Zerschneiden die Getreuen des Herrn v. Helldorff
das Tischtuch zwischen sich und den alten Deklaranten , so
werden die Elfteren an die Wand gedrückt , daß sie quietschen .
Wenn die Würfel fallen , stehen nur die großen Gruppen
selbständiger Parteien einander gegenüber . Und je ent -
schiedener wir den Gegner bekämpfen , desto weniger Anlaß
haben wir , ihm die Achtung zu versagen , welche Unab -
hängigkeit des Urtheils und Klarheit der Ziele stets ver -
dienen . —

Kartellbruder schlägt flch — Kartellbruder verträgt
sich. Die konservativen , nationalliberalen und sortschritt -
lichen Mitglieder des sächsischen Landtages haben eine
kleine „ R ü t l i s z e n e * aufgeführt und geschworen , gegendie Sozialdemokraten immer zusammenzustehen . Der Schwur
war höchst überflüssig . Freilich Joon Zusammenstehen
dieser Leute kann nur figürlich die Rede sein . Für die
Sozialdemokraten ist es nur von Vortheil , sie hübsch zu -sammen zu haben — um so weniger Zeit kostet es , sie zu -
sammenzuklopfen. —

. Ein Schwindelfritze . Folgende Notiz geht durch die
Zeltungen :

Tie „ Times * veröffentlichen «inen ihnen von PariS zugehenden
Gericht über Aeußerungen , die Fürst Bismarck dieser Tage
ewem Besucher gegenüber gethan hat , und zwar bei Besprechungdes internationalen Eozialkongresses in Berlin : „ Ein groß -
stnnigcr junger Herrscher , bezaubert von dem Großen und
schönen , "schreitet eifrig in den Fußstapfen Josephs II . einher .
um die Welt zu resormiren , ihre Uebel und Schwächen abzu -
stellen . Er wird mißverstanden und seine Handlungen sind
nicht richtig eingerichtet . Die Sozialisten , von denen er er -
wartete , daß fle mit ihm die Plutokralie bekämpfen würden .
verabscheuen ihn . Die Nationalliberalen , denen er von Ruhm
und Baterland gesprochen haste , sehen ihn alz zu schwankend
an , während die intelligentesten von ihnen erbost sind , daß sie
JJlcht in die Regierung des Reiches berufen sind . Und jetzt
beleidigt unser Kaiser sogar die Konservativen , die festen Stützen
des Thrones und Altars , weil er — und sehr mit Recht —
uor ihren hohen Forderungen zurückschreckt . Sein alter Kanz -
wr , der Gründer des neuen Reichs , sagte ihm dies vorher , als
er den Sozialkongreß unternehmen wollte : „ Ew . Majestät
werden sehen *, sagte der Kanzler vor seinem Rücktritt , „ daß die
Arbeiter , welche Sie zu erheben und zu trösten hoffen , mehr
undankbar als höflich sein werden . Sie werden Ew . Majestät
steinigen , sobald sie sehen , daß Ew . Majestät ebensowenig wie
wgend Jemand sonst ihnen Heinrichs IV . traditionelles Huhn
w» Tops » geben kann . Sie werden sogar sehen , daß sich die
« zenen von 184 » wiederholen . * Der ungeduldige Reformer
wollte aus nichts hören . . . *

. . . Verlogen genug sind die Aeußerungen , um echt sein zu
rönnen . Daß der Kaiser sich gegen die Plutokratie auf die So -
»laldemokraten hätte stützen ivollen , ist eine so groteske Lüge ,
<r « J1/ . ' aHm von einem Anderen , als dem Erfinder der

f hlfwheit unter polizeilichem Schutz ausgegangen sein
rann . Wahr ist , daß der Kaiser , wenn er die Plutokratie
i�vststdeu wollte , dies nur mit Hilfe der Sozialdemokratie

thun können . Thatsache ist aber auch , daß ein solches
RiÄ. & des Kaisers mit der Sozialdemokratie nach allen

rPni?:U!!?en h' n unmöglich und infolge dessen das Vorgehen
Q,. Lri Plutokratie , d. h. daS Protzenthum , von Anfang

uussichtslos war .

kamrfrä1 bie!r Gelegenheit muß , zur Charakteristik des Ex-
Mn,,� £ nochmals angenagelt werden , daß dieser denselben
lün « .?*•?' �em er jetzt sozialdemokratische Neigungen an -

R,- / , Heiland bei den Sozialdemokraten als hartnäckigen
ru

des Sozialistengesetzes , das er — Bismarck —
i i ' gen wünsche, verklatschen lassen wollte . —

beleidigte Landtag . Unsere Nachricht , daß der
laeymche Landtag die Einleitung eines Prozesses gegen ver -

ffvMx6 Zeitungen genehmigt habe , die über die Ungiltig -
vmiärung des Liebknecht ' schen Mandates sich scharf geäußert
? ° " en . war verfrüht . Nicht das Plenum de ? Landtags ,l nberu nur die Majorität der GesetzgebungS - Deputation

hat beschlossen , die Einleitung des Prozesses zu beantragen
— die Minorität erklärt sich aber gegen die Einleitung
eines Prozesses — allerdings mit recht alberner Begründung
( weil die „gröblichen Beleidigungen *, welche allerdings vor -
Händen gewesen seien , sich „ausschließlich als Schimpfereien
herausstellten *) . Die Kammer hat in ihrer heutigen Sitzung
in der Sache Beschluß zu fassen. —

Oesterreichischer Tendenzprogest . Gegen Perner -
storfer , den wackeren demokratischen Reichsraths - Abgeordneten
Oesterreichs , hat die holde Justitia Voruntersuchung ein -

geleitet , weil er gelegentlich zweier Versammlungen des
Vereins „Gleichheit * durch die Aeußerung : „ Nieder mit dieser
Regierung ! * sich des „ Verbrechens der Störung der öffent -
lichen Ruhe * schuldig gemacht haben soll . Im Phäaken -
lande Oesterreich ist die Störung der „öffentlichen Ruhe "
begreiflicherweise zwar das Fürchterlichste , was sich die

Phantasie eines k. k. loyalen Staatsbürgers vorstellen kann ,
da indessen verschiedene Parteien der herrschenden öfter -
reichischen Gesellschaft der Regierung der Herren Taaffe ,
Gautsch : c. selber nicht grün sind , folglich gar nichts oa -

gegen haben würden , wenn diese „illustren " Staatsmänner
abtreten müßten , so wird der Reichsrath , der betreffs der

gerichtlichen Verfolgung Pernerstorfer ' s um seine Ein -

willigung befragt werden muß , wohl kaum der österreichischen
Justiz den Gefallen thun . —

Die Berner Stempeldiebe . Die Einbrecher , welche
aus dem deutschen Konsulat in Bern Stempel entwendet

haben , sind verhaftet worden . Und es hat sich natürlich ge -
zeigt , daß Bruder Offiziosus , der von „ Sozialdemokraten
und Anarchisten * als Thätern allerlei geflunkert hatte , wieder
einmal das Blaue vom Himmel heruntergelogen hat . Die
Diebe verriethen sich durch die Vorweisung im Konsulat
entwendeter Ausweispapiere , die sie zu ihren Gunsten
radirt und gefälscht hatten . Die Polizei hatte schon längst
ein Auge auf sie , da sie flott lebten , Reitpferde hielten und
immer nobel und großartig auftraten , aber keine Ausweis -
schriften besaßen . Diese wurden nun neuerdings von ihnen
verlangt , und siehe da — sie warentznun plötzlich damit ver -
sehen , aber , wie sich bald herausstellte , mit gestohlenen und
gefälschten . In der Wohnung des Einen fand man eine
ganze Reihe der aus dem deutschen Konsulat gestohlenen
Dinge , und zugleich zeigte es sich, daß man es mit höchst
gefährlichen Einbrechern zu thun habe , die schon längere
Zeit in Zürich und Umgebung ihr Wesen trieben . Der
Eine ist Richard Max Merkal , Lithograph , von Schwarzen -
berg in Sachsen , der Andere Gustav Bartsch von Weißstein ,
Kreis Waldenburg in Preußisch - Schlesien . —-

Das Schweigegeld ? Aus Zürich wird gemeldet :

„ Der Autor der Welfenfonds - Broschüre ver -

weigerte dem Verleger die Vorlage der Qriginalquittungen .
Das Nichterscheinen der Broschüre ist wahrscheinlich . " Die

Kompromittirten scheinen sich Stillschweigen erkauft zu
haben . Unsere sofort geäußerte Annahme wäre dadurch be -

stätigt . —

Zur Dynamit - Komödie . Die offiziösen Nachrichten
lauten wie folgt : „ In dem Verhör am 1. April leugnete
Ravachol , der Urheber der Explosion , in der Rue de Clichy
zu sein . Bei der Konfrontation mit zwei Komplicen , welche
ihn beschuldigten , Höllenmaschinen fabrizirt zu haben , be -

harrte Ravachol bei seinem Leugnen und warf den Kam -

plicen Feigheit vor . Es kam dabei zu einer höchst erregten
Scene . " — Ter „ Frankfurter Zeitung " schreibt ihr Pariser
Berichterstatter , daß Ravachol Analphabet ist , weder lesen
noch schreiben kann . Er ist offenbar der Typus des ver -

brecherischen Lumpenproletariers . Er gab vor dem Unter -

suchungsrichter eine Reihe von Verbrechen zu , leugnete aber

entschieden jede Theilnahme an den Bomben - Affären . Er

gesteht zu , den Eremiten von ! ? otrs - I ) ams . äe - Gräoo ermordet

zu haben ; er vertheidigt sich nur schwach gegen die An -

schnldigung von drei anderen Mordthaten . Er gesteht sogar
eine Gräberschändung zu , sowie seine Zugehörigkeit zu einer

Falschmünzerbande . Aber er lehnt die Urheberschaft der

Dynamit - Attentate ab . „ Das sind Andere , welche keine

Eurcht
haben, " sagte er . Die findige Polizei will offenbar

re Leistungsfähigkeit bekunden , sie sucht den Thäter und
nimmt ihn , wo sie ihn findet . Inzwischen hat die

Dynamit - Komödie bereits hübsche Früchte gezeitigt ,
an denen die internationale Reaktion ihre Freude
haben kann . In dem an die Kommission der

Deputirtenkammer zur Berathung der Vorlage über den

Aufenthalt der Fremden in Frankreich erstatteten Berichte
wird vorgeschlagen , die Ausländer zn verpflichten , sich in
ein Spezialregister der Mairie ihres Wohnsitzes einschreiben
zu lassen . Ferner sollen diejenigen , welche Ausländer be -

schästigen , angehalten werden , sich darüber zu vergewissern ,
daß letztere diese Formalität erfüllen . Außerdem sollen die
Ausländer dieselben Lasten oder Steuern zu tragen haben ,
wie die französischen Staatsbürger ; jeder Verstoß gegen
dieses Gesetz sowie die Abgabe falscher Erklärungen wird

mit einer Geldstrafe belegt . Der Bericht spricht sich gegen
die Einführung einer Militärsteuer für die ' Ausländer

sowie gegen eine Aufenthaltssteuer aus , da solche den be -

stehenden Verträgen widersprächen . — Der Justizminister
wird dem Vernehmen nach der Kammer den vom Senat

bereits früher votirten Gesetzentwurf vorlegen , durch welchen

die Bedingungen geregelt werden , unter denen vom Aus -

lande verlangte Auslieferungen erfolgen sollen .
Mit dieser „Fruktifizirung " lst ' s übrigens noch lange

nicht gethan . Die Drahtzieher der Biedermänner Ravachol
und Kompagnie begnügen sich nicht mit so kleinen Erfolgen .
Wir werden demnächst Gelegenheit haben . Näheres über die

Pläne der internationalen Anarchisten - Impresarios ( Unter -

nehmer und Ausbeuter ) mitzutheilen . Die neuesten Nach -

richten besagen , daß der größte Theil der als Dynamiteriche
Verhafteten wieder entlassen werden mußte . Ihre Unschuld

hat sich klar herausgestellt . —

Packt ihn , er ist ein Anarchist ! Das ist jetzt , wie

wir Pariser Blättern entnehmen , der Ruf der Pariser Polizei ,
wenn sie hinter einem fliehenden Verbrecher her ist . Die

Erbitterung gegen die „Anarchisten " ist infolge der „ Atten -

täte " so groß , daß das Publikum , das sonst der Polizei
nicht gerne zu Hilfe kam , sofort auf den Verfolgten Jagd
macht . Die Nicht - Spitzel , die sich „Anarchisten " zu nennen

beliebten , werden , falls sie nicht ganz reif sind sür ' s Irren -

haus , an dieser Wirkung ihrer „ Propaganda der That " wohl

genug haben . —

Der englische Kohlenarbeiterstreik . Die Nach-
richten lauten widersprechend . Nach den einen hätte die

Majorität der Streikenden sich für die Fortsetzung des

Ausstände ? au?gesprochen ; nach den anderen hätte der

leitende Ausschuß der Bergarbeiter - Union von Durham über

die Köpfe der Arbeiter hinweg die Rückkehr zur Arbeit be -

schloffen . Ersteres ist , wie uns zuverlässig mitgetheilt wird

— richtig ; Letzteres kann nicht wahr sein . Der Ausschuß
hätte sich damit einer Statutenwidrigkeit schuldig
gemacht , die seine sofortige Absetzung zur Folge gehabt
hätte . Der Widerspruch findet wohl durch die Annahme
seine Lösung , daß , wie wir bereits mittheilten , die Gruben -

bescher , während noch die Abstimmung der Bergarbeiter im

Gang war , in Verhandlungen eintraten , und daß die Be -

dingungen , welche sie anboten , dem leitenden Ausschuß an -

nehmbar erschienen sein mögen . Bestätigt sich dies , so
würde die Arbeit wohl am Montag wieder ausgenommen
werden . —

Die Nachrichten von heute Abend sind ebenfalls noch
nicht klar . An eine sofortige Beendigung des Streiks ist
aber wohl kaum zu denken . Die ganze Eisenindustrie des

Distrikts liegt darnieder . Von 83 Hochöfen sind alle bis

aus 13 ausgeblasen . Während des Streiks von 1879 , des

ausgedehntesten , der bis zum Beginn des gegenwärtigen
dort vorgekommen , war noch immer die größere Hälfte der

Hochöfen im Gang . —

Nachschrift : Das Resultat der Abstimmung der

Durhamer Bergleute ist bekannt geworden . Eine große
Mehrheit erklärte sich für die Arbeitseinstellung . —

„ Die Walsall - Verschwörnng . " Die Verhandlung
dieses Prozesses hat , wie wir schon gemeldet , jetzt begonnen ,
und sie entspricht genau unseren Vermuthungen und Er -

Wartungen . Ein paar polternde Grünschnäbel , die sich von

„ zielbewußten * Lockspitzeln vermittelst „radikaler " , „ revo -
lutionärer " Phrasen auf den Polizeileim haben locken lassen ,
das ist das traurige Bild , das uns vorgeführt wird , und das

um so weniger Interesse darbietet , als all diese sog.
Anarchistenprozesse nach einer Schablone verfertigt sind.
Bemerkenswerth ist nur da ? Geständniß eines der Spitzel ,
daß die Verschwörung für russische Rechnung gemacht
ward . Wir hatten also recht gerathen . —

Festgefahren . Statt die sozialen Zustände daheim
zu verbessern , verpulvert Italien Millionen in einer

widersinnigen Kolonialpolitik und opfert in Afrika Gut und
Blut . In der Kammersitzung vom I . April erklärte der

Premierminister di Rudini anläßlich einer Anfrage au ? der
Mitte des Hauses , „ Italien könne Afrika nicht aufgeben " .
Er persönlich „ habe ungern damit zu thun , aber man müsse
die dortige Stellung behaupten , obwohl die Hoffnung� ein

großes Kolonialreich zu gründen , geschwunden sei. ES sei
unmöglich , ohne Kämpfe auszukommen , aber die Lage sei
durchaus nicht ernst . Er hoffe , daß der neue Gouverneur
die Ordnung in der Kolonie herstellen und schützen werde . "
Das ist das Eingeständniß des Mißerfolges . Trotzdem
werden für Massauah die Steuerzahler und die Wehr -
Pflichtigen mehr und mehr in Anspruch genommen . —

Dänische Wahlen . Die Neuwahlen für daS Folkething
sind auf den 20 . April ausgeschrieben . Da die gegenwärtige
Wahlperiode erst im nächsten Januar ablausen würde , muß
die Auflösung vor den Neuwahlen stattfinden . Der Termin
der Auflösung ist aber noch nicht bestimmt . —

pmtfetnodlvtifjfcn ;
In Mariendorf bei Berlin siegten bei der Land -

g e m e i n d e w a h l die sozialdemokratischen Kandidaten für die
3. Klasse mit großer Majorität .

In Werßensee wurden bei den Gemeindewahlea in der
3. Wahlklaffe des 3. Bezirks die Genossen Hugo H ä h l i n g und

Hermann Münzberg gewählt .
In Rummelsburg siegten 2 unserer Kandidaten , wäh -

rend 2 andere in die Stichwahl kommen .

Ueber die Verhaftung deS ReichStagS - Abgeordneten
Knnert , gegen welche bereits Beschwerde eingelegt ist , theilt die

Breslauer „Volkswacht " noch folgende Einzelheiten mit :
Als der Verhaftete Mittwoch Nachmittags im Begriff war ,

mit seiner Gattin einen Spaziergang zu machen , begegnete ihm
aus der Treppe seines Hauses bereits ein Schutzmann , der ihn
jedoch offenbar nicht erkannte und höflich grüßend an ihm vor -
über ging . Als Frau Kunert nach einer Stunde etwa allein nach

Hause zurückkehren wollte , bemerkte sie, daß das Haus Wihelms -

ufer 1 von etwa 5 bis 6 Polizisten theils in Uniform , theilS jin

Zivil besetzt war . Auch sie wurde jetzt nicht erkannt . Sie eilte

darauf ihrem Gatten , der noch eine Besorgung zu machen hatte ,

entgegen und verständigte ihn davon , daß seine Verhaftung
augenscheinlich unmilteldar bevorstände . Um mit seiner Gattin

noch die letzten Anordnungen treffen zu können , ging Kunert noch

einige Straßen weit . Als er an der Ecke der Rosenthalerstraße

angekommen war , hörte er plötzlich laut hinter sich seinen
Namen rufen . In vollem Laus kam der Geheimpolizist von

Maczkiewicz mit einem rothen Zettel in der Hand dahergestürmt
und rief : „ Ich habe einen Haftbefehl für Sie . " Kunert ent -

gegnete ruhig : « Ich wußte es ja , daß Sie mich verhaften
wurden . " Sosort hatte ihn der Geheimpolizist
auch schon beim Arme gepackt und rief mit

Aufgebot feiner ganzen Lungenkrast : „ Schutz -
mann , Schutzmann , Schutzmann ! " In wenigen
Minuten hatte sich in der sehr belebten Straße eine große
Menschenmenge um die kleine Gruppe gebildet . Kunert konnte
seiner Gattin kaum noch ein letztes Lebewohl sagen , als er auch
schon von dem Geheimpolizisten und einem inzwischen herbei -
gekommenen Schutzmann fortgezerrt wurde , trotzdem
er auch nicht den geringsten Versuch machte ,
irgendwie Wider stand zu leisten . "

Gegen diese unangemessene Verhaftungsart erheben wir hiermit
schärfstens Protest . Man hat noch nicht gehört , daß irgend einem
spitzbübischen Kommerzienrath oder sonstigen moralisch defekten
Angehörigen der „ höheren " Stände gegenüber die Polizeibeamten
sich der üblichen Höflichkeitsrückstchten entschlagen hätten . Wie
kann man sich unterfangen , das anders zu halten gegenüber
einem Mitgliede des Deutschen Reichstages , welches
lediglich wegen p o l i t i s ch er Bergehen inhaftirt wurde ' i

In Ätafa « fand am 18. ' März die erste öffentliche BolkS -
versaimnlung statt . Genosse Kurowski referirte vor mehr als
1000 Genossen über die Beschlüsse des galizischen Parteitags .
Als er bei Gelegenheit des Beschlusses, für die Opfer der Be -
wegung zu sorgen , die Verhaftung des Genossen Daszynski
berührte , wurde in der Versammlung «in Sturm von Ver -
wünschungen laut . Man nahm folgende Resolution an : 1. die
„ Praca " als Organ Daniluk ' s soll nicht unterstützt werden ;
2. die Krakauer Parteigenossen beschließen, den I . Mai überein -
stimmend mit den anderen Genoffen im Lande zu seiern ; 3. zum
österreichischen Parteitag werden Delegirte entsendet ; 4. dem
„ Kurjepolski " . der die schmutzigsten Anwürfe gegen di « Führer
der Partei vorgebracht hat , sprechen di « Versammelten ihre Ver -
achtung aus . indem zugleich den bisherigen Parteiführern das
vollste Vertrauen ausgedrückt wird . Alle Resolutionen wurde »
«instimmig angenommen .

- - - -



Theater .
Sonntag , den a April .

Gprrnhau » . Cavalleria rusticana ,
Montag : Oberon .

Kchauspirlhaus . DaZ Heilige Lachen .
Montag : Das Buch Hiob . — Die

Philosophin . — Meister Andrea .
Deutsches Theater . Kollege Crampton

Montag : Egmont .
Zesstns - Theater . Die Cameliendame .

Montag : Die Großstadtluft .
Arrliuer Theater . Der Hütten -

besitzer .
Montag : Kean .

MaUner - Thrater . Der Löwe des
Tages .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Ztestden ? - Th«ater . DerkleineSchwere -

nöther ( I ' vrüiQanä Is nocsur, )
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Friedrich - Milheimltädt . Theater .
Das Sonntagskind .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Thomas - Theater . Papageno .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
OeUeaUiance - Theater . 1. Rezitation

von August Junkermann mit
lebenden Bildern . 2. Onkel Brästg ' s
letzte Stunden . Du drögst de
Pann weg . Jochen Päsel , wat büst
Du vörn Esel .

Vfteud - Theater . Berlin im Jahre
2000 .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Adolph Grnst - Theater . Der

Tanzteufel .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Seeupalaft. Epezialitäten - Vorstellung .
iedrüder Kichter » U aristo . Epe -

zialitäten - Vorstellung .
Minter - G arten . Spezialitäten - Vor »

stellung .
Kaufmann ' » Nariötö . Spezialitäten -

Vorstellung .
Konkordia - Palast - Theater . Epe -

zialitäten - Vorstellung .
America » - Theater . Spezialitäten -

Vorstellung .
Eiskeller . Theater und Spezialitäten -

Vorstellung .
Theater der Keichshallen . Spe -

zialitäten - Vorstellung .

n

Nur noch kurze Zeit .

Circus Renz .
Karlstrahe .

Sonntag , den Z . April 1892 .
2 VorsteUungen . Nachmittags 4 Uhr
( 1 Kind frei ) Mazeppa ' s Verbannung
oder : Die Rache Oral Bottofa , große
historische Pantomime mit Ballet l ? ol -
nischer Nationaltanz ) , aasgetührt von
32 Damen vom Corps de Ballet , in
4 Adtheilungen , arrangirt und insze -
nirt vom Direktor E. Renz . Abends
7Ve Uhr :

IMF ~ . . Auf Nelaoland " ms
oder : Ebbe nnd Fluth . Große hydro¬
logische Ausstattungs - Pantomime in
2 Adtheilungen vom Direktor E. Renz .
National - Tänze ( 65 Damen ) . Einlage :
Tscherkessen je. Dampfschiff - u. Boot¬

fahrten . neue überraschende Licht - u.
Feuereffekte . 80 Fuss hohe Riesen -
fontaine .

In beiden Vorfiellungen Austreten
der vorzüglichsten Künstlerinnen und
Künstler , sowie Reiten und Vorführen
der bestdresflrten Schul - und Freiheits -
pserde . Komische Entrees und Jnter -
mezzos von sämmtlichen Klowns .

Täglich : Auf Helgoland .

_
E. Renz , Direktor .

Castan ' s Panopticum
Friedrichstr . 165a , Ecke Behrenstr .
Zntrrelsai , teste Nölkerschaft

Inner - Afrika » :

Schul !
b. Emin Pascha - Reich .

30 Personen , Männer ,
Frauen , Kinder .

Vorstellungen : II , 12 u. I Uhr Vor -
Wittags . — 4, ö. 6, 7. 8 und 9 Uhr

achmittags .
Entree 60 Pf . Kinder 25 Pf .

Geöffnet von 9 Uhr früh bis 10 Uhr Ab .

Passage
Panopticum .
Riefe . 9

' "

Zwerg ,
25 Zoll .

Hann m. Steinkopf .
Pigmy w. Stanley

Zwergvolk .
10 - 1 4 - 9 Uhr .

Gratweirsche

Bierhallen
Kovmandanienstr . 77 —79 .

Täglich :

Konzert
mit humoristisch . Vorträgen .
Großer Frühstücks - u. MittagStisch
sowie tt Billards , lt Kegel -
bahnen und L Säle .

F . Sodtlce ,

über 200 Stück , i. Einzeln , bill . zu verk .
in d. Korbwaarensabr . lnvalldenstr . lOS.

Berliner Bockbrauerei
" Tür " ' 53 . Bock - Saison .
Täglich : Hilitair - Concert . Anfang 5 Uhr Nachmittags .

Der Garten ist eröffnet . Unter dem großen Theater - Zelt Platz für
3000 Personen . — Entree Wochentags 20 Pf, , Sonntags 25 Pf . [ 2186L

Bock - Brauerei .
Empfehle den große « Garte « mit beide « Säle « | « Sommer -

Festlichkeiten .

August Tiedemanvii
2I58L Oekonom .

Ersatz für Ledersohlen und Absätze !
— . . . ieichtep und billiger wie Ledep , dauerhafter
1 ) 16 grOSSteU l wie Leder , weich und biegsam wie Leder ,

VOrtheile * l * * * * * trockene und warme Füsse , ein -
' fachste Befestigung

bieten die Sohlen und Absätze aus Anticorium 534M

Älumininm - Legirnng
( in den meisten Staaten patentirt ) .

Verlangen Sie solche von Ihrem Schuhmacher ; ein Probeversuch
wird Sie von Obigem ganz überzeugen .

Fabrik Otto Ranitzschy Dresden .

Generalvertreter : M. Merten , Bosenthalerstrasse 46 — 47.
S . Merten , Oranienstrasse 35 .

GeWfts - Berlegung .
Meiner werthen Kundschaft zur gefälligen ttenntnißuahme , daß ich

am 2. April meine

Nobel - , Spiegel - n . Polsterwaaren - Fabrik
und - Lager

von der Wasserthorstr . 34 nach der Keichrnbergerstr . s verlegt habe .

221 " - As Schulzs

Damen - nnd Kinderhnte ,
garnirt und « ngarnirt , empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten Preisen

Gustav Sabor ,
159 , Invalidenstr . 159 , neben der Markthalle . _

Musik .
Lager in allen Streich - , BlaS - und Schlag -
Jnstrlinienten , Flöten , Clarinetten , Tromineln ,

Sarmonilas. Albums und Bierseidel mit Musik .
pieldosen , hunderte von Stücken spielend und

mit Arbeiterliedern . ( Mundharmcnika ' s
habe ich für einen gemaßregelten Harmonila -
inacher zum Vertrieb erhalten . )

Ztag . Kessler , 51 Lausitzerstrasse 51 .
2225L

Aktien -

Brauerei

Friedrichs -

liain

am Königsthor .
heute , Senntag :

Grosses

Instrumental -

Konzert

W. Böhme .
Anfang 41/ , Uhr .

Eintritt 30 Pf . Programm unentgeltlich .
Kockdier - Ausschank . s223l�

Rio geben wir bin ? Nach

Lulim, Brillljltllbllrßßr . 11,
wo Mittagstisch , Suppe , Braten ,
Kompot und Bier immer noch nur
49 Pf . kostet . Frühstäcks - u. Abend -
tisch von 25 bis 50 Pf . 2072b

Wasser mit Weissbier - Znsatz ! !

Große Weiße 20 Pf .
Klein « „ 10 Pf .

Sämmtliche Arbeiterblätter , sowie
10 Jahrgänge der „ Neuen Welt " stehen
meinen Gästen zur Verfügung . H. LQhm

Märkischer Hof,
Admiralstr . 18 c. Ball - Lokal I . Ranges .

Jeden Mittwoch und Sonntag :
Großer Ball . Herren , die am Tanz
theilnehmen , zahlen 7S Pf . , von 10 Uhr
ab 50 Pf . , im Abonnement . Mittwoch
Entree frei . Jeden Montag : vr .
Ronzerk der Vxreler Sänger ( Aner ) .
Entree 15 Pf . , Anfang 8 Uhr . Mein
Lokal steht Vereinen zu Sommernachts -
Bällen , Hochzeiten u. Versammlungen
zur Verfügung . 2146h

Bestes Weißbier
ohne Wnssrrznsah .
1 « große oder 3Ä kleine für 3 Mark

Iiefert Emil Böhl ,
19878 Frankfurter Allee 74 .

Fernsprech - Anschlun Amt VII d. 1511

Parteigenossen empfehle mein schön
eingerichtetes Lokal zum gefälligen Be¬

such . Vereinszimmer als Zahlstelle für
40 Personen . 21S1L
Edmund Renter , Schwinemüuderstr . 45 .

Rtftilllrallt „Zllkllllstsßllllt",
Kastauien - Allee 35 . 21691 -

Vereinszimmer , 30 —40 Pers . fassend ,
mit Piano , noch einige Abende an Ver «
eine , auch zur Zahlstelle , zu vergeben

Seeslhlöylhttt RdiuMrs .
Jeden Konnfag : 2161L

GPa BaSImParquettaaal
wozu ergebenst einladet Köttcher .

Allen Freunden und Vereinskollegen
zur Nachricht , daß ich Dresdener -
straße 45 , parterre , ein Weiß » und
Vairisch - Bier - Lokal eröffnet habe .
Allen bestens empfohlen .
2259b M. Maneke .

1 Vereinszimmer zu vergeben .

8aal und Zimmer
für Vereine und Zahlstellen zu ver -
geben , auch schöner Garten dabei

BV * Gips - Str . 3 . - HWU 2117b

A. Alschutt,
Haunynstrasse 65a ,

hält sich hiermit den Genossen empfohlen .

Oedächtniß - Feier
für den

vorstordoWsn Reichstags - Abgsopdosten

Max Kayser
veranstaltet vom

Lese - Klub „ Max Kayser *
am Sonntag , den 3. April , in der Renen Veit ( Bai Champetre ) , n « a —

bestehend in

Instrumental - nnd Vokal - Konzert
unter Mitwirkung

des Gesang - Vereins „ Krenzbergcr Harmonie " , Mitgi . 4. Arb- S. - R,
unter Leitung seines Dirigenten Herrn GiManbcrgsr .

Gedachtnistrede
gehalten von einem seiner früheren Reichstags - Kollegen .

Die Musik wird von der . Freien Vereinigung der Zivil - BerufZmustkeri
unter Leitung des Herrn 0. Grass ausgeführt .

Nach dem Konzert :

war tanz , - mm
Anfang 6 Zlhr . — Killet « k 85 Pf . sind bei dem Borsttzmde «

H. Schimansky , Arndtstr . 25 , Hos part . , Otto Kleln ' s Restanrant , Schonlein¬
straße 6, W. Grube , Mariend orferstr . 10, Prltz Znbeil , Naunynstr . 86 , Albert '
Läge , Füebringerstraße 5, und in den mit Plakaten belegten Handlungen zu
haben . 452/2

FEEN - PALAST .
Burgstraße . Eingang Wolfgangstraße .

Montag , den 18 . April 1898 ( zweiter Gft - rfeiertag ) :

Grosse Matinee
der

Schneiber und Schneiderinnen Verl. ,
bestehend in

Vokal - nnd Instramenfal - fonzert ,
ausgeführt von Zivit - Kernfsmustkern unter Leitung des Herrn Dirigenten
G. Jahnkc und den Gesangvereinen Narddentfche Schleife u. Zlorwärt «
( N» rd ) , Mitglieder des Arbeiter - Sängerbundes , unter Leitung des Dirigenten

Herrn Gutau . 179/17

vie lZersbemmunisten ,
Bandeville - Scherz , aufgeführt vom Theater - Berein „ Fideler Geist II " .

vehismatioueu heiteren nnd ernsten Inhalts .
Arrangirt von der Agitations - Kommission .

ntT MP ~ Anfang pünktlich II Uhr . - MG - fMI
Killet » ä 30 Pfg . sind im Zentral - Arbeitsnachweis , Markgrasenstr . 88

( Restaurant Leopold ) ; Stramm , Ritterstr . 123 ; Gnadt , Brunnenstraße 88 ;
Wernau . Restaurant , Rosenstr . 30 ; Wengels . Koppenftr . 41 ; Rogge . Zigarren -
geschäft , Beteranenstr . 14 ; bei den Mitgliedern der Kommission , allen mit

Plakaten belegten Handlungen , und an der Kasse des Lokals zu haben .

Mhische Gesellschaft .
Sonntag , den 8. April , AbendS 7 Uhr , in Gratweil ' » Kierhalle « ,

Kommandantenstraße . Bortrag des Herrn Dr . Carl Pinn , über : Die geistigen
Verirrungen im Mittelalter . 437/20 .

Nachher gesellige Unterhaltung und Tanz . Dame « und Herren sehr
willkommen .

Am Dienstag , den 6. April , Abends 8>/t Uhr . findet bei Aeefeldt ,
Genadierstr . 33 , die General - Veraammlung statt .

Nur Mitglieder haben Zutritt . Quittung legitimirt . _

Zentralverband deutscher Maurer
und verwandter Berufsgenossen , Berlin U.

MitgUeder - Dersammlung
am Mittwoch , den 6. April , Abends Sva Uhr ,

Inselstrasse Nr . 10 .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Herrn W. Gründe ! . 2. DiSkusfion . 8. Gewerkschaft »
licheS und Verbandsangelegenheiten . 381/20

HL . Die regelmäßigen Mitglieder - Versammlungen finden bis auf
Weiteres jeden Mittwoch nach dem 1. jeden Monats in obigem Lokale statt .

Die örtliche Verwaltung .

Sozialdemokratischer Wahlverein

für den 1. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Grosse Versammlung
am Dienstag . 5. April , Abends «' / » Uhr , bei DeigmLUrr , Alte Jakobstr . 48 ,

TageS - Ordnung :
f . Vortrag : Wesen und Bildung des Kapitals . Referent vr . Bnne

Borehardt . 2. Diskussion . 8. Bereinsangelegenheiten . 343/19
Aufnahme neuer Mitglieder . Entgegennahmt von Beittägen . Gäste

haben Zutritt .
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ist Pflicht .

Der Verstand .
HL . Da die Diskussion in der Versammlung bei Norbert nicht zu End »

geführt werden konnle . werden die betreffenden Herren ersucht , sich in dieser
Bersammlung zahlreich einzufinden . D. O.

Schultheiss' Brauerei Actien - Gesellschaft
22271 - liefert ihre Biere in Flaschen

mittelst eigenen Gespannen frei Haus zu folgenden Preisen :

Bchnltheiss ' Versandbier 24 FWea ä 3|8 Lit. ZiMt = M. 3 . —

Schultheiss * Märzenbier 30 FWen ä 3|8 Lit. ZOlt = M. 3 . —

Schultheiss ' Lagerbier 33 FWen ä 3|8 Lit. Inhalt - - - M. 3 . —

Hand pro Flasche 10 Pf .

Gefällige Bestellungen beliebe man direkt an die unterzeichnete Brauerei

zu richten .

SeluJHtlHeiss ' Brauerei Actien - Gesellschaft
N. , Schönhauser Allee 36 39 .

Verantwortlicher Redakteur : August Ender « in Berlin . Druck und Bertag von Max Vading in Berlin SW „ Beulhstraße 2.
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46 . Sitzung vom 2. April , 12 ll h r . '
Am Ministertische : Miquel , Herrfurth , Thielen

Uno K o mmissarien .
Die erste Berathung des Gesetzentwurfes betreffend die Er -

Weiterung , Vervollständigung und bessere Aus -
rustung des . Staats - Eisenbahn - Netzes wird fort -
gesetzt .

i v j i

Abg . Schöller ( freikons . ) empfiehlt den Ausbau fchlesischer
bahnen , besonders eine bessere Verbindung zwischen Breslau

Kilchberg,
Etröbel

���chke den Bau einer Bahn von Schweidnitz nach

�2. 8 litthoff eine Bahn für die Weberdistrikte : die Ver -
w ! er)"9 v

1 �nie Reichenbach - Langenbielau über Peterswaldau
�. 7 J ' furobe oder nach Silberberg , ferner die . Verbindung von
-. rl runn uach einem Punkt der Linie Reichenbach - Königs -
zeir . Es erregt allgemeines Aufsehen , daß die Regierung für die
�veberbezirke garnichts übrig zu haben scheint . Die Nothlage der
« wer besteht schon seit 10 Jahren , aber die Regierung ist über
Ermittelungen und Erhebungen nicht hinausgekommen , so daß
die Behörden nur noch mißmuthig an solche Arbeiten gehen ,
weil fie wissen , daß die Regierung schließlich doch nichts thut .
Von Sachverständigen wird die Rentabilität dieser Linien be -
hauptet , aber selbst , wenn sie nicht vorhanden wäre , müßten sie
gebaut werden .

Abg . v. Eynatten ( Zentr . ) empfiehlt die Herstellung einer
zweiten direkten Verbindung zwischen Aachen und Köln , weil die
Tunnels dort nicht niehr standfest seien ; er empfiehlt die Linie
von Köln über Jülich .

Minister Thielen : Die Tunnels auf der bezeichneten Strecke
befinden sich im besten Zustande . An die zuletzt genannte Bahn
wird man bei geeigneter Gelegenheit auch einmal denken
können .

Abg . v. Oertzeu ( P. ) empfiehlt den Bau einer Bahn von
Bromberg aus nach Crone a . /B . und Tuchel ,

Abg . MicS ( Zentr . ) die endliche Ausführung der schon
vor mehr als 20 Jahren geplanten Verbindung München - Glad -
bach - Grevenbroich�Köln .

Abg. Sander ( natl . ) befürwortet den Bau der Linie Elze -
Gronau .

Abg . v. Jürgensen ( natl . ) bittet um Berücksichtigung des
Kreises Sonderburg , der wohl der einzige Kreis sei , welcher noch
leine Eisenbahn habe .

Abg. Krebs ( Zentr . ) bedauert , daß die längst vorbereitete
Linie Zinten - Heilsberg - Seebergen - Jnsterburg nicht in dieser Vor -
lag - enthalten sei .

Abg. Neubauer ( Pole ) tritt für die Linie Karthaus -
Berent ein .

Abg. Bode bemängelt , daß für die Kreise Mühlhausen und
Langensalza nicht gesorgt sei .
. Abg. v. Helldorff - Zingst empfiehlt verschiedene Linien in
° er Provinz Sachsen .
g. Daraus wird die Vorlage der Budgetkommission überwiesen .
« s folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfs betr . die Ein -
suyrung dir Landgemeinde - Ordnung für die

-- � . " �ktlichenProvinzen der Monarchie vom

!»-. 18. 91 in der Provinz Schleswig - Holstein .
. Abg . Jürgensen ( ntl ) empfiehlt die Verweisung der Vor -
° g - ° n eine besondere Kommission , namentlich , um den Bauern -

Ichaften ihre bisherige Stellung möglichst ausrecht zu erhalten .

«iesen
1091 wird einer Kommission von 21 Mitgliedern über -

3 Uhr . Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr .
chtragsetat und kleinere Vorlagen . )

Lolalln�m��wssen! Nachstehend geben wir die Adressen der

richten w iglieder der Umgegend Berlins bekannt , und

Polrnlcs .

richf - i , v"Lll | Wn5=Mitgtieber der Umgegend Berlin » bekannt , und

daß b, ! nr suchen an Euch , mehr als bisher daraus zu achten ,
- - up oei Ausflüs "" ani . n . 1 Nowirrnrhtintwerden' . �klugen . Partien w. die Wirthe mehr berücksichtigt
stell «,

' a? ' ! 8 ihre Lokalitäten zu Versammlungen zur Verfügung
Linnsin » «z, „ _ _ _ o- ». : , » _ _ _ _ _ her Ilm .stell «, » rT chre Lokalitäten zu Versammluiigen zur - versugun ,

geaenh « PV�ge Klagen der Lokalkommissions - Mitglieder der Um
»n9 . —.. �» is weisen darauf hin , daß die örtliche Agitationunaemoi » I ? weisen darauf hin , daß die örtliche Agitation

fie m? n�. dadurch erschwert wird , daß mau sich nicht zuvor an

die » r £ ' welches Lokal sie zu solchen Zwecken empfehlen können :

Berlins V vieler Wirthe hängt lediglich von den Ausflüglern

los W und find die Pärt - igenossen am Orte meistens macht -

um' h, ; loÖt, ?,aen Druck auf solche spekulative Wirthe auSzuuben ,

Muß „ . h . vwlitäten zu Versammlungen zu erhalten . Hier kann und

Komh . . » ' en werden . Wir fordern deshalb die Veremsvorstände .

dem n , auf ' welche Partien zu arrangiren haben , sich mit

das «, , , ?ummissionS - Mitgliede des betreffenden Ortes über
4" lolchen Zwecken geeignete Lokal zu verständigen .

q. , . , Die Adressen sind folgende :
SNednchshagen : Carl M a i w a l d , Zigarrenfabrikant .
m. Scharniveberstr . 22.
Gummelsburg : A. T h i l i ck e . Türrschmidtstr . 23 , II .
Itralau : C a r l S e i tz , Dorsstr . La , III .
Schmargendorf : Paul Werner , Ringstr . II .
AiiNlckendorf : A. H a m m e r , Berlin N, Postamt Tegeler

Landstraße . Scharniveberstr . 40 , I .
««Mickindorf ; R. Duchateau , Amendestr . 1.

57�/usee : H. G a m p e , Sedanstr . ö.
�eutsch-Wil, Dersdorf : Gustav Reuter .
«chöneberg : G. D ä u m i g . Bahnstr . 0.
«öpenick : F. Richter , Müggelsheimerstr . 3.

�empelhof: A. Birk , Kaiserin Augustastr . 4l .

Johannisthal : G u st a v E l s e , Torfstraße .
Lichtenberg und Friedrichsfclde : W. S ch l e i n i n g e r .

Mors : B. Schenk , Knesebeckstr . 10.

chl' ten : I . M. A u g u st P a r i s . Friedrichstr . 32.
arvih b. Velten : A. Lehmann , Töpfer .

owawes : N e u m a n n , Kreutzstr . 4.

o�swndorf : W. O t t 0 . Steinmetz . Bergstr . 30 .� � ��v , töicinmct ) , on- aiifc -

n h f ' L > lto Biete , Machnowerstr . 30 .

loTdS : �chröer . Adamstr . U.
yvwoam : Haburg , Jägerstr . 33 .
Ere . enwalde a. O. : W. M e r k - r . Fischerstr . 3.

ernau : G. Schröder , Mühlenstr . 4.
»? �2sdorf b. Birkenwerder : E. Mertens , Töpfer .
�' g�Wusterhaussn - Markgraf , Kottbuserstr . 2.

L- ix
v- Oranienburg : Zander , Schuhmacher .

»et n » . . stud wir nicht in der Lage , sämmtliche Adressen von

-' icht Berlins zu veröfsentlichen , indem uns dieselben

Erl ? nn1"9*1' / : ®' t erwarten von den Parteigenossen derjenigen

wird daß
welchen uns keine Adresse zuging , daß Sorge getragen- ap uns dieselben mitgetheilt werden .

ürem « theilen wir mit . daß Herr Adolf Winkler .

Restaurateur „ Wilhelmshöhe " auf Pichels -
werdet , das ihm zugesandte Zirkular unterschrieben hat , seinen
Saal zu Versammlungen herzugeben ; speziell die Spandauer Ge -
nossen weisen wir aus dieses Lokal hin .

Herr Müller , Oekonom im Restaurant Buggenhagen am
Moritzplatz , verweigert der Kommission die Unterschrift unter
dem Zirkular . Da in neuester Zeit in diesem Lokal eine anti -
semitische Versammlung stattgefunden hat , erblickt die Kommission
eine „ Nassührung " in dem bisherigen Versprechen , seinen Saal
erst nach der baulichen Veränderung hergeben zu können . Da ,
trotzdem dieses Lokal auf der Boykottliste steht , immer
noch Parteigenossen dort verkehren , weisen wir speziell
auf diese antisemitische Versammlung hin und bitten
die Genossen den Beschluß der Kommission nicht illu -

sorisch zu machen durch den Besuch dieses Lokals .
In dem Lokale des Restaurateurs Buschke am Ostbahnhofe 4

hatten die Putzer des Ostens beschlossen , bei demselben ihre
Sonntags - Frühsprache abzuhalten . Da jedoch in diesem Lokal
eine neue Krankheit — nämlich die „ Denunziationswulh * entdeckt
worden ist , so haben die Putzer davon Abstand genommen , ferner
in diesem Lokale zu verkehren . Der Lokalkommission wurde ein

Fall mitgetheilt , wo in diesem Lokale sich ein Genosse einige
Monate „Plötzensee " zuzog , und ist deshalb den Genossen zu
empfehlen , für ähnliche Fälle sich vor diesem Lokale zu hüten .

Die Berliner Lokalkommission .
I . A. : Julius Wernau , Rosenstr . 30 .

Achtung , Rixdorf ! Die Genossen werden hierdurch noch -
mals aufgefordert , alles zu thun , damit der Sieg auch im 4. und
5>. Bezirk , in welchen die Gegner besonders thätig waren , unser
werde .

Die Wahl findet am Montag , den 4. April für den 4. Bezirk
nn Echulhause Prinz Handjerystraße und für den v. Bezirk im
Lokale des Herrn Wirsing , Knesebeckstraße statt .

4. Bezirk : Kandidat Bernhard Schenk .
3. , , Gustav Müller .

Das Wahlkomitee .

Aufruf a « die Arbeiter Schönebergs !
Arbeiter , Parteigenossen ! Zum ersten Male seid Ihr berufen

an der Gemeindewahl theilzunehmen . Es gilt nun , daß Ihr alle
Mann am Platze seid , um Eure Stimme den Kandidaten der Ar -
beiterpartei zu geben Hermann Schindt . Töpfer und Paul
H a k e b n s ch , Maurer . Parteigenossen Z Wie Euch wohl allen
bekannt ist , waren am Montag zu einer öffentlichen Wähler -
Versammlung im Schwarzen Adler alle Wähler der dritten Klasse
eingeladen . Als wir dort das Wort ergriffen und unsere
Meinung klarlegten , wurden wir niedergeschrieen und mit
unwi >rdigen Redensarten traktirt .

Arbeiter Schönebergs ! Ihr könnt daräus ersehen , in welcher
Aufregung sich die Herren befinden, daß auch wir diesmal von
dem winzigen Recht , daß uns gegeben ist , nämlich an der Wahl
theilzunehmen , Gebrauch machen wollen . Seid deshalb alle Mann
am Platze und gebt Eure Stimme den Arbeiterkandidaten , dann
ist der Sieg unser .

Im Anschluß hieran sind alle Parteigenossen , welche am Tal
der Wahl helfen wollen , aufgefordert , sich am Sonntag Nm

mittag S Uhr im Restaurant Siegler , Goltzstr . 43 , zu melden .
Das Wahlkomitee

S . D ä u m i g. H. Köster . R. K u l m e i. K. M e i j a.

Parteigenossen FriedrichShagens k Am Montag , den
4. April , findet bei uns die Wahl der Gemeindevertreter statt .
Wir haben in der Volksversammlung vom 26 . März beschlossen ,
uns an der Wahl zu betheiligen ; nun ist es aber auch unsere
Pflicht , dafür zu sorgen , daß unsere Kandidaten zum Siege ge -
langen . In der Wählerversammlung vom 29. März ist eine

Resolution angenommen worden , in der sich die Genossen ver -

pflichten . Mann für Mann für die Proletariervertreter einzutreten .
Parteigenossen , nun gilt es , unser gegebenes Wort einzulösen und

zu zeigen , daß wir Sozialdemokraten nicht nur versprechen , fondern
auch Wort halten . Laßt Euch von Niemandem aufreden , von
der Wahl zurückzubleiben ; laßt Euch von Niemandem irreführen ,
befolgt nur die Anweisungen , die Euch vom Wahlkomitee gegeben
werden , und Ihr werdet das Richtige thun . In letzter Stunde
sind vom Amtsvorsteher noch Aenderungen gemacht , dahingehend ,
daß im I . Wahlbezirk , welcher bei Franz Lerche , Friedrichstr . 79 ,
wählt . 2 Vertreter ; im 2. Wahlbezirk , welcher bei Wandrey ,
Friedrichstr . I3S , wählt , 3 Vertreter gewählt werden . Unser
Kandidat für den ersten Bezirk ist der Tischler Karl
P a a tz , S ch a r n w e b e r st r. 47 ; für den zweiten Bezirk
der Zigarrenhändler Ma�Wartmann , Friedrich -
st r a ß e 122 . Da wir aber so viel Personen bezeichnen müssen ,
wie Vertreter im Bezirk gewählt werden , ist es nothwendig , daß
Ihr sämmtliche Namen nenn », welche aus den Stimmzetteln
stehen , die Euch vor den Wahllokalen übergeben werden . Partei
genossen , seid auf dem Posten und fehle Keiner , dann muß der

Sieg unser werden .
DaS Wahlkomitee .

ArbeiterbilbnngSschule , KursuS für Nationalökonomie .

Unterricht Sonntag , den 4. April , Vormittags 10 —12 Uhr ,
Arminhallen , Kommandantenstr . 20 .

Wiederum hat ein Militärposten in den Straßen Berlins

von der Schußwaffe Gebrauch gemacht und einen Mann tödtlich ,
einen anderen schwer verwundet . Der Vorfall wird von äugen -
scheinlich aus Polizeiquellen geschöpften Schilderungen so dar -

gestellt , daß der vor der Kaserne des 3. Garderegiments zu Fuß
in der Wrangelstraße aufgestellte Posten von zwei vorübergehenden

angetrunkenen Leuten gehänselt worden und daß , als er sie

arretiren wollte , der Jüngere derselben ein Messer gegen ihn ge -

zogen habe . Der Posten habe nun die Evidenten ausgefordert ,

auf der Stelle stehen zu bleiben , oder er müsse Feuer geben . Er

habe hierauf das Gewehr geladen und nach dreimaliger Auf -

forderung . stehen zu bleiben , geschossen . Diese Darstellung erfährt

noch in den einzelnen Reporterberichten verschiedene Vanationen .

Es ist aber aus allen diesen Berichten nicht ersichtlich , wie sich
der Vorfall zwischen dem angeblichen Messerangriff , der von

den Excedenten ergriffenen Flucht und dem Schießen abgespielt

hat . Es ist kaum denkbar , daß der Posten , während er mit dem

Messer angegriffen wurde , laden konnte , und noch weniger be -

greiflich , daß er in 6 Schritten Entfernung , wie die Berichte

lauten , auf die Flüchtigen geschossen habe . Die Kugel drang
dem angeblichen Angreiser des Postens , dem 19 jährigen Arbeiter

Brandt , durch den Unterleib und durchschlug dem vor ihm

gehenden 47 jährigen Arbeiter Wilhelm Trebber die rechte Hüfte
und brachte ihm außerdem eine Verletzung des rechten Daumens

bei . An den , Aufkommen des Brandt wird gezweifelt . Die

Norddeutsche Allgemeine Zeitung " will aus amtlicher Information

wisse », daß der angeschossene Trebber bei dem Vorfall ganz un -

betheiligt gewesen .
Nach einer uns gewordenen Mittheilung soll an dem Messer -

angriff nichts Wahres sein . Zwei angetrunkene Leute sollen den

Posten geneckt und ihn an der Seite angestoßen haben . Als der

Posten die Leute zurechtwies , soll der Eine gesagt haben : Hab '
Dir man nicht so , wir sind auch Soldat geivesen . Auf die

Drohung , fie zu arretiren , sollen sich die angetrunkenen Zivilisten

erboten baben , aus die Wache zu gehen . Der Posten ließ sie
jedoch sich entfernen und soll ihm dann aus dem ersten Fenster
der 5iaserne zugerufen sein : Halte Dich nicht auf , schieß fie doch
über den Haufen . Hierauf habe der Posten geschossen , und

zwar in der Distanz von 23 Schritt . Der Brandt sei
sofort nach Bethanien geschafft worden , während Trebber

noch eine halbe Stunde auf der Straße liegen blieb

und erst auf das Andrängen des sich ansammelnden Publikums
in die Kaserne geschafft wurde . Wir sind nicht in der Lage ,
alle Einzelheiten zu verbürgen ; jedenfalls aber leiden alle
anderen Berichte an den größten Widersprüchen und Unwahr -
scheinlichkeiten . Es wäre erwünscht , wenn volle Klarheit in die

Sachlage gebracht würde .
Wenn nun aar noch die Nachricht der „ Norddeutschen Mg .

Zeitung " sich bestätigte , daß der angeschossene Trebber an dem

Vorgange ganz unbetheiligt gewesen , dann erscheint der Gebrauch
der Schußwaffe zur Verfolgung eines leichten Ver «

gehen ? in einer Gemeingefährlichkeit , die das Leben

zedes Bürgers bedroht . Selbst aber , wenn ein „ Schuldiger "
sein Leben einbüßt , so scheint es doch immer nicht angebracht .
den Verüber eines dummen Streiches mit dem Tode zu be-
strafen . Gegenwärtig ist , nach der „ Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " ein ganz Unbetheiligter ein Opfer des Gebrauchs der
Schußwaffe durch Militärposten geworden ; diesmal war es
„ nur " ein Arbeiter , aber die abgeschossene Kugel frägt nicht nach
Stand und Rang , und wenn sie heute einen vorübergehenden
Arbeiter aus „ Versehen " trifft , so kann sie morgen das Kmd oder
die Frau einer Excellenz treffen . Dann wird die Frage des
Gebrauchs der Schußwaffen durch Militärposten mitten im Frieden
und in bewohnten Gegenden auch für „ gewisse Kreise " aktuell
werden .

Herr Eugen Richter , welcher sich bisher über jeden von
Arbeitern gefaßten Beschluß moquirte , worin verlangt wurde ,
organisirte Arbeiter zu bevorzugen ( Kellner , Berufsmufiker it . )
oder Lokale oder Geschäfte , welche sich durch besondere Arbeiter -
feindlichkeit auszeichnen , zu boykotten , er ahmt jetzt das gleiche
Verfahren nach , indem er im Briefkasten der „Freisinnigen Ztg . "
folgende Aufforderung an seine Parteigenossen richtet :

„ Bei Beginn der Reisezeit bitten wir unsere Frciinde , ihren
Bedarf an Reiselektüre möglichst nur bei denjenigen Bahnhofs -
Buchhandlungen zu entnehmen , die auch die „Freisinnige Ztg . "
verkaufen . "

Wir haben durchaus nichts dagegen , daß Richter jene Bahn -
Hofs - Buchhändler und Kolporteure boykotten will , welche sein
Blatt nicht führen . Wenn aber der Führer der Freisinnigen den
Boykott schon gegen die Bahnhofs - Kolporteure am Platze hält ,
welche doch bei der Auswahl der Blätter meist den Anweisungen
der Bahnhofsvorstände sich fügen müssen , also gar nicht selb -
ständig handeln können , mit welchen Gründen will dann Richter
seine gehässige Stellung gegen die Arbeiter rechtfertigen , welche
nur Geschäftsleute boykotten . welche sie die Arbeiter als politisch
minderwerthig an der Ausübung ihrer gesetzlichen Rechte durch
Verweigerung der Lokale verhindern wollen ?

Ei » halb verhungerter Arbeiter hatte sich Mittwoch
Mittag aus den Stufen eines Hauses in der Rosenthalerstraße
niedergelassen . Zuerst kümmerte sich Niemand um den fast leb -
losen Menschen . Als die Arbeiter nach Beendigung der Mittags -
pause ihren Arbeitsstätten wieder zuströmten , fiel einem derselben
die zusammengesunkene Gestalt auf . Er trat näher und erst nach
einiger Mühe gelang es ihm , dem Aermsten begreiflich zu machen ,
daß er Jemand vor sich habe , der Mitleid mit ihm besitze . Dann
erzählte er mit schwacher Stimme , daß er seit einigen Tagen
nichts Warmes niehr gegessen habe . daß er zu hinfällig sei . um
sich noch weiter fortzuschleppen und daß er nur einen Wunsch
habe : zu sterben aus der Treppe , weil hier die Sonne so schön
warm scheine . . . . Der an der nächsten Straßenecke posttrte
Schutzmannsposten wurde auf den Unglücklichen aufmerksam ge-
macht , er erkannte , daß derselbe nicht transportfähig sei und
ging nach der Wache , um sich Assistenz zu holen . Inzwischen
hatten sich mehrere Arbeiter bei dem Erkrankten eingefunden , die

zu helfen suchten , soweit dies in ihren Kräften stand . Die
einen überreichten kleine Geldspenden . die anderen theilte »
ihr Vesperbrot mit dem armen Menschen . Eiue Haus -
bewehnerin brachte Kaffee herbei , an welchem sich der -
selbe erlabte . Auch einige „ feine " Herren hatten sich um den
Kranken gruppirt , als aber ein resoluter Arbeiter dieselben auf -
forderte , auch durch eine Gabe dem Nothstand zu steuern , da war
ihre Neugierde sofort verschwunden , sie verdufteten , ohne auch
nur den geringsten Nickel zurückgelassen zu haben . Inzwischen
waren zwei Schutzleute erschienen , welche den Kranken in die
Mitte nahmen und nach der Revierwache führten . Hier sollte
sich derselbe erholen und dann „ nach Hause " gehen . Das letztere
schien allerdings leichter kommandirt als ausgeführt . Wenn es
für den armen Mann noch ein „ zu Haufe " gegeben hätte , würde
er nicht voll Resignation den Wunsch gehegl haben , auf der
Straße zu sterben . Ein Krankenhaus wirb die einzige Rettung
gewesen sein . Wenn aber die Krankheit nur in Hunger bestand ?
Wenn der Kranke sofort gesund war , nachdem er sieb einmal
ordentlich gesättigt hatte ? Dann erfolgt unweigerlich die AuS -
fetzung aus dem Krankenhaus und das Hungern beginnt von
Neuem . Es ist doch etwas Herrliches um die Zustände in dem
kapitalistischen Staat .

\ Zur Gedächtnistfeier für den verstorbenen Genossen und
Reichstags - Abgeordneten Max K a y s e r hat der Leseklub „ Max
Kayser " ein Konzert mit Gedächlnißrede in der „ Neuen Welt "J I (J / r' -- wv 77-- «covll
aus Sonntag , den 3. April , in der Hasenhaide veranstaltet . Unser
leider so früh verstorbener Genosse hat es wohl verdient , daß
die Arbeiter sein Andenken in Ehren halten .

Polizeibericht . Am 1. d. Mts . Vormittags versuchte »ine
Frauensperson in der Swinemünderstraße sich mittelst Schwefel -
säure zu vergiften . See wurde noch lebend nach der Charitee
gebracht . — Zu derselben� Zeit wurde� eine Modistin in ihrer- - -.. . - W" »V�VWV viil v U/IUUIUII » III lUlCfc
Wohnung in der Chausseestraße und Nachmittags eine Frau in
ihrer Wohnung in der Breslauerstraße erhängt vorgefunden . —
Vor dem Hause Jnvalidenstraße 52 fiel Nachmittags eine Frau
beim Abspringen von einem in der Fahrt befindlichen
Pferdebahnwagen zur Erde , wurde überfahren und am
Fuß so bedeutend verletzt , daß ihre Ueberführung nach
demKrankenhause in Moabit erforderlich ivurde . — Der
Maurer Ritzelmann wurde zu derselben Zeit im Hause Wrangel -
straße 128 , wo er in einem leeren Zimmer mit Maurerarbeiten
beschäftigt war , auf dem Boden liegend todt aufgefunden . Augen -
schemlich ist er von einem dort aufgestellten Leitergerüst gefallen
und hat das Genick gebrochen . — An der Ecke der Georgenstraße

des Kupfergrabens wurde Abends ein unbekannter etwa
50jahnger Mann mit einer bedeutenden Verletzung an der Stirn
bewußtlos aufgefunden und nach der Charitee gebrac . F. — In
der Nacht Juni 2. d. M. wurde der Posten vor der Kaserne des
3. Garde - Regiments von dem Arbeiter Brandt angerempelt und .
als der Soldat sich dies verbat , von ihm beschimpft und schließ -
lich mit gezücktem Messer bedroht . Infolge dessen erklärte der
Posten den ic . Brandt für verhaftet . Als dieser jedoch zu ent -
fliehen suchte , feuerte der Soldat , der inzwischen sein Gewehr
geladen hatte , einen Schuß ab und traf den Fliehenden in de ».

i



9 « * « . Die Kugel drang durch den Unterleib und verletzte noch
einen Mann an der Hüfte . Dieser , wie der schwerverletzte
Brandt , wurden nach Anlegung von Nothverbänden auf der
Sanitätswache im Görlitzer Bahnhof nach dem Krankenhause
Bethanien gebracht . — Am 1. d. M. und in der darauffolgeiiden
Nacht fanden fünf Brände statt .

Theetkev .
ThomaL - Theater . Am Freitag gelangte zur ersten Auf -

fuhrung der vieraktige Schwant von M. Schumann : „ Das neue
Bad " ; er ist rechts harmloser Natur . Die Handlung spielt in
Mecklenburg und führt uns in dem Gutsherrn Damerow eine
Spezies von meckleliburgischem Dickkopf vor , der als eine schwache
Nachahmung von Fritz Reuter ' s Onkel Bräsig erscheint . DaS
neue Bad , welches seiner Besitzung gegenüber errichtet ivurde ,
inacht ihm vielen Aerger und die Kunvgebunaen desselben führen
zu allerlei Wirren , Mißverständnissen » md Mystifikationen . Der
Schwank wurde von dem anwesenden Publikum günstig auf -
genommen . Jeder Aktschluß wurde applaudirt und nach dem
zweiten Akte erschien auch der Autor mit den betreffenden Dar -
stellern an der Rampe . Die Darstellung war im Allgemeinen
eine befriedigende , wenn auch hier und da der mecklenburgische
Dialekt manches zu wünschen ließ . Recht charakteristisch stellte
Herr Wirth den mecklenburgischen Gutsherr » Damerow dar .
Gbenso verdienen lobend hervorgehoben zu werden die Herren
Kaiser , der als Gast auftretende Herr Stöcke ! , sowie die Herren
Guthery und Walden und die Damen Wagener , Koernig und
Schlüter .

Köpenicker Raubmord - Prozeß . Der Zuhörerraum ist bis
aus den letzten Platz gefüllt . Das Erscheinen des Verbrecher -
paares erregt bedeutende Sensation . Ruttke wird gefesselt
vorgeführt , eine fingerdicke , etwa ein Fuß lange Eisenstange , die
um beide Handgelenke befestigt ist , zwingt ihn , die Arme fast un -
beweglich zu halten , ein Gewaltakt seitens des mit herkulischen
Kräften ausgestatteten Verbrechers ist nicht möglich . Zur größeren
Borsicht wird er auf beiden Seiten von je einem Schutz -
mann flankirt . Während der Raubmörder Wetzel einen
harmlosen Eindruck machte . zeigt Ruttke eine wahre
Verbrecher - Physiognomie , mit verbiffener Miene blickt er
dreist im Saale umher . Seine Mitangeklagte , die unverehelichte
C h r i st i a n e S ch ü t t , macht dagegen den Eindruck der Nieder -
geschlagenheit . Ten Vorsitz führt Landrichter Meyer , die
Anklagebehörde vertritt der Erste Staatsanwalt Lademann .
Es sind 32 Zeugen und 4 Sachverständige zu vernehmen . Bei
Beginn der Verhandlung werden dem Angeklagten Ruttke die
Fesseln abgenommen .

Aus der Vernehmung de ? Ruttke über seine Vergangenheit ist
zu bemerken , daß er schon in seinem 12. Jahre wegen Hehlerei in
Züllichau bestraft wurde und einerBesserungsanstalt übergeben werden
sollte . Dieser Beschluß ist indessen wieder zurückgenommen
worden . Er hat bis zum 14. Lebensjahre die Volksschule in

Züllichau besucht , hat sich dann seinen linterhalt verdienen müssen
und erst bei den Maurern als Handlanger , dann als Steinträger
gearbeitet . Er ist fünfmal wegen Diebstahls und dreimal wegen
Widerstands und Körperverletzung vorbestraft . Die letzte Be -

strasung wegen Diebstahls betrug vier Jahre Zuchthaus und
Ruttke stand noch unter Polizei - Aussicht , als das Ver -
brechen begangen wurde , dessen er jetzt beschuldigt ist.
Die Mitangeklagte Schütt hat , bevor sie nach Köpenick zog , in

ihrer Heimath Maren , in Hamburg und in Rostock gedient . Sie
ist noch unbestraft .

Nachdem der Anklagebeschluß zur Verlesung gelangt ist , be -
antragt der Erste Staatsanwalt , die Oeffentlichkeit wahrend der
Vernehmung des Angeklagten auszuschließen , da Dinge zur
Sprache kämen , durch welche die gute Sitte gefährdet werden
könne . Ter Gerichtshof beschloß nach diesem Antrage , woraus
das Publikum den Saal zu verlosten hatte .

Als die Oeffentlichkeit wieder hergestellt wird , wird die An -

geklagte Schütt vernommen . Ihre Vernehmung ist bis zu dem

Punkts gediehen , wo die Thal geplant wurde . Ruttke sei am

Nachmittag des 30 . Dezember in ihrer Wohnung gewesen und

hätte die Anregung dazu gegeben , den Mord atiszusühren . Sie

hätten davon gesprochen , daß sie gern Heirathen möchten , wenn
sie nur die nöthigen Mittel dazu hätten und da habe Ruttke ge -
sagt : „ Wir werden den alten Bieste um die Ecke bringen , der

hat Geld , dann können wir Heirathen . " Sie habe Anfangs Be -
denken geäußert , „ daß es herauskommen könnte . " Ruttke habe
sie aber überredet , dem Plane zuzustimmen . ES wurde
verabredet , daß sie sich gemeinsam am Abende nach
der Biefte ' schen Wohnung begeben wollte , Ruttke sollte das Beil ,
womit die That begangen werden sollte , verborgen unter dem
Rocke tragen . Nachdem der Plan verabredet worden war , habe
sie sich ewige Stunden lang mit Nähen beschäftigt , während
Ruttke in einem Buche las . Um VelO Uhr hatten sie sich beide
auf den Weg nach dem Laden des Bieste gemacht , Ruttke , wie
verabredet war , niit dem Beile unter dem Rocke . Unterwegs
habe Ruttke noch eine Restauration besucht , sei aber nur
»venige Minuten in dem Lakale gewesen . Dann hätten sie
ihren Weg fortgesetzt . Als sie über die lange Brücke

sei es »// «lO Uhr gewesen . Gegen 10 Uhr seien sie bei dem

Zieste ' fchen Laden angelangt . Bieste habe vor der Thür ge «
standen . Ruttke sei etwas zurückgeblieben , so daß er von Bieste
nicht bemertl werden konnte . Sie habe mit dem Letzteren so
viele Worte gewechselt . wie nöthig waren , um zu verabreden ,
daß sie ihn später , um halb II Uhr besuchen sollte . Dann sei sie
wieder fortgegangen , habe Ruttke wieder getroffen und ge -
wartet , bis die bestinintte Zeit herangerückt war . Dann sei sie
allein wieder nach dem Biefte ' schen Hanse gegangen , habe sich vom
Wächter die Thür öffnen lassen und sei hineingeschlüpft . Die
nächste halbe Stunde habe sie allein mit Bieste in dessen
Schlafstube zugebracht . Dann habe sie gesagt , daß sie genöthigt
sei , einen gewissen Ort auszusuchen und deshalb das Haus für
wenige Minuten verlassen muffe . Bieste habe sie auf eine Ein -
richtung verwiesen , die sich auf dem Korridor befand . Sie sei
hinausgegangen und nach wenigen Minuten zurückgekehrt . In
der Zwischenzeit habe sie leise die Hausthür geöffnet , der draußen
harrende Ruttke , der das Beil in einem Sacke trug , sei hinein -
getreten . Sie habe sich wieder zu Bieste begeben und gewartet ,
bis derselbe eingeschlafen war . Endlich hätten ihr die

tiefen Athemzüge des Bieste angezeigt , daß derselbe
fest schlief . — Präs . : Was geschah nun wetter ? — Angekl . :
Wenn er schlief , sollte ich Ruttke ein Zeichen geben . Er stand
dicht hinter dem Schrank , der neben der Thür stand , und ich
winkte ihm mit den Augen . Ta trat er an das Bett und schlug
mit der stumpfen Seite des Beiles ans seinen Kopf . — Präs . :
Hat er mehrere Male zugeschlagen ? — Angekl, : Ja . —

Präs . : Was geschah nun , als der Mann todt war ? —

Angekl . : Ich nahm den Sekretärschlüssel und wir gingen hin
und suchten nach Geld . — Präs . : Was fanden Sie ? —

Angekl . : Etwa 86 M. in Gold und etwas Kupfer . Wir
wickelten das Geld in unsere Taschentücher und nahmen auch die

Biefte ' sche Uhr mit . — Präs . : Was ist sonst unter Ihnen gesprochen
worden — Angekl . : Er war böse , daß wir so wenig ge -
sunden hatten » mV »neinte , daß er um das Bischen den Mann

nicht todt geschlagen haben ivürde . — Präs . : Was thaten Sie

tsam ' i — Angekl . : Wir packten etwa 3 Kisten Zigarren in

den Sack , «hens o Bittualten , mehrere Stücke Butter und Mktualien . —

Sie sind - dann bis nach 4 Uhr , also noch 3 Stunden in

der Wohnung gewesen . Was haben Sie da gemacht ? —

Angekl . : Wir haben uns etwas erzählt . — Präs . :
Da kam ja wohl Ruttke auf den Gedanken , daß doch wohl
noch »nehr Geld vorhanden sein müsse . — Angekl . : Ja ,
»vir suchten noch einmal und fanden auch glücklich
die 500 M. , welche wir mitnahmen . — Präs . : Was geschah

mun nach 4 Uhr ? — Angekl . : Da hörten wir , daß der
Wächter das Haus schloß und da gingen wir heraus . — Präs .
Sind Sie sehr blutig gewesen ? — Angekl . : Ja , Ruttke war
blutig und auch meine Hand war blutig . — Präs . : Unterwegs
hat Ruttke das Beil in die Dahme geworfen . — Angekl . :
Ja . Ruttke war unterwegs gefallen und hatte sich die Beinkleider

aufgerissen , welche ich » hm am nächsten Tage ausbessern sollte .
Es war trübe an jenem Morgen und »venn uns Jemand begegnete ,
mußte ich immer auf die andere Seite gehen . — Präs . : Wann
kamen Sie in Ihrem Hause an ? — Angekl . : Gegen halb fünf .
Da haben wir uns aeioaschen und uns über die letzte Nacht unterhalten .
Wir aßen etwas Wurst und Fleisch und dann nahm sich Ruttke

mehrere Kisten Zigarren mit , die 500 M. aber versteckten »vir in
der Maschine , iveil er fürchtete , daß das Geld bei seiner Wirthin ,
Frau Grävenitz , verschwinden könnte . — Präs . : Am nächsten
Morgen haben Sie dann einige Einkäufe gemacht , haben sich ein

Plüschjaquet gekauft , Ruttke hat Sie nach dem Bahnhofe gebracht
lind Sie sind »ach Berlin und dann nach Waren gefahren ? —

Angekl . : Ja . — Präs . : Was haben Sie Ihrem Vater mit -

gebracht ? — Angekl . : Die Uhr und Zigarren . Ich
sagte , das schenke » hnen Ruttke . — Präs . : Sie haben
dann auch noch durch die Post eine Kiste mit Viktualien
an ihre Eltern geschickt ? — Angekl . : Ja . —

Präs . : Was haben Sie am Abend Ihrer Ankunft in Waren

gethan ? — Angekl . : Ich bin zum Tanzen gegaiigen . —

Präs . : Sie haben auch einen alten Bekannten NamenS Wienecke

getroffen , und dem ist es so vorgekommen , als ob Sie ganz
besonders vergnügt gewesen sind . — Angekl . : Das »var nur

äußerlich . — Präs . : Sie sind dann , als Sie nach Berlin »vieder

zurückkehrten , verhaftet »vorden und haben zuerst ganz falsche An -

gäbe : » gemacht . Ist das richtig ? — Angekl . : Ja , ich
glaubte mich dadurch retten zu können . — Präsident :
Als Sie in Köpenick im Gefängniß saßen , haben Sie
einmal mit einer Haarnadel in die Thür Ihrer Zelle
folgende Worte gekritzelt : „ Die Schande ist unerträglich .
Herzliche Grüße an alle meine Verwandte . Ade ! Ade ! aus
Nimmerwiedersehen ! Herzlichen Gruß auch an meinen lieben

Ernst . Gott weiß es , daß er unschuldig ist und ich weiß es

auch !" Sie haben dann noch an einer anderen Stelle eingekritzelt :
„ Ernst Ruttke ist unschuldig , ich bin die Mörderin . C. Schütt . "
— Sie wollten damit wohl nur den Ruttke entlasten ? —

Angekl . : Ja wohl . — Präs . : Ist das nun aber auch Alles

wahr , »vas Sie uns heute gesagt habe » , daß der ganze Plan von
Ruttke ausgeheckt »vorden , daß er den Schlag geführt »c. ? —

Angekl . : Ja , es ist Alles wahr !
Präs . : Angeklagter Ruttke , ich konime nun zu Ihrer Per -

nehmung . Sie haben gehört , was die Schütt gestanden hat , jetzt
sagen Sie endlich einmal die Wahrheit . — Angekl . : Ich sage
die Wahrheit und muß dabei bleiben , was ich früher gesagt habe .
Nicht ich bin es getvesen , sondern die Schütt hat den Mord be-

gangen . — Präs . : Also Sie bleiben bei dieser unwahrschein -
lichen Behauptung ? Könnten Sie sich nicht entschließen , endlich
die Wahrheit zu sagen ? — Angekl . : Jawohl , ich habe die

Wahrheit gesagt . — Präs . : Während der ersten Zeit Ihrer
Untersuchungshaft haben Sie jede Antwort verweigert undhaben dem

Untersuchungsrichter gesagt : „ Sie können fragen , was Sie »vollen ,
ich sage nichts . " Am 20 . Januar haben Sie sich dann endlich
zu dem Geständniß bequemt , welches Sie jetzt aufrecht erhalten
zu wollen scheinen . Wann sind Sie zu der Schütt gekommen ? —

Angekl . : Am Nachmittage des 30 . Dezember . — Präs . :
Was machten Sie bei ihr ? — Angekl . : Ich machte ihr Vor -

würfe , daß sie »nich früher hinausgeschmissen hatte . Sie sagte
mir . das solle nicht wieder vorkommen , ich solle nur bei ihr
bleiben . — Präs . : Gut , Sie blieben bei ihr . Wie kamen Sie
nun auf den Bieste zu sprechen ? — A n g e k l. : Die Schütt er¬

zählte »nir , daß sie ihn mehrmals besucht habe . Bieste habe
viel Geld , sie habe einmal fünf bis sechs Stück

tundert
- Markscheioe bei ihm gesehen . — Präs . : Nun ?

rzählen Sie weiter . — Angekl . : Ja , und dann
meinte die Schütt , daß sie schon längere Zeit mit
dem Plane umgehe . den Bieste zu erschlagen und zu be -
rauben . Es sei dies leicht möglich , da Biests allein »n der

Wohnung sei , seine Frau sei schon seit 5 oder 3 Monaten von

ihm fort . Die Schütt sagte mir auch , daß sie schon früher ein -
mal die That habe aussühren »vollen , sie habe auch ein Beil

versteckt »nit in die Bieste ' sche Wohnung genommen , aber sich
damals nicht getraut , den Mord zu begehen . — Präs . : Wo ist
denn das Beil geblieben ? — Angekl . : Das habe sie in der

Bieste ' sche » Wohnung gelassen. — Präs . : Das ist ganz neu . Die

Bieste' sche Wohnung ist ja nur sehr klein , da müßte Bieste das

fremde Beil doch gesunden haben . — Angekl . : Die Schütt sagte ,
sie hätte es unter den » Bett versteckt . — Präs . : Wer

brachte denn nun die Unterredung darauf , daß die That an dem -

selben Abend geschehen sollte ? — Angekl . : Das that die

Schütt . Sie sagte mir . es sei gut , daß ich gekommen sei , nun
könne ich den Bieste todlschlagen . Ich sagte zu ihr , daß ich mir
das nicht getralie , es könnte mir den Kopf kosten . Sie sagte :
Ach »vas , wenn es herauskommt , nehme ich Alles auf mich und
dann hänge ich inir auf . Endlich brachte sie mich dazu , daß ich
versprach , ich »volle »nit ihr gehen . Sie »vollte die Schläge gegen
den Kopf des Bieste führen und ich sollte in der Nähe , auf dem
Korridor bleiben »»nd hinzuspringen , »venn sie ihn nicht gut traf
und we>» n er ihr über »verde »» sollte . — Präs . : Das klingt
Alles sehr unwahrscheinlich . Wann begaben Sie sich dann nach
der Bicste ' schen Wohnung ? — A n g e k l. : Es muß gegen halb
zehn Uhr geivesen sein . — Präs . : Nun erzählen Sie mal , was

sich bei Bieste ereignete . — Angekl . : Als die Schütt hinein -

gegangen »var , blieb ich draußen und hielt mich hinter einem

Zaun versteckt , bis die Schütt mir ein Zeichen dllrch Klopfen

gegen die Thür gegeben hatte . Als dies geschehen »var , ging ich

hin . Die Schütt faßte »nich um und zog mich hinein auf den
buuklen Korridor . Sie drückte mir das Beil in die Hand und

flüsterte niir zu : „ So nun geh hinein und thue es . " Ich sagte : „ Nein ,
nein , ich kann es nicht . " Sie »vollte mir noch einmal das Beil in
die Hand drücken , ich »veigerte mich aber und da sagte sie : Sei
nllr rilhig , bleib nur hier . Du brauchst nichts zu machen . " Ich
blieb auf den , dunklen Korridor stehen und sie ging wieder in
die Stube hinein und steckte die Lampe an . Gleich darauf hörte
ich mehrere Schläge fallen . Dann kam die Schütt »ind winkte

mir , worauf ich in die Stube ging . Bieste lag in » Bette mit
einer großen Kopfwunde , auch die Schütt »var voll Blut . —

Präs . : War Bieste todt ? — Angekl . : Zuerst glaubte ich es ,
dann sah ich aber , daß er noch schiver athmete und röchelte . Die

Schütt sagte , ich sollte ihn vollständig mit den , Messer todtstechen ,
aber ich konnte es nicht . Die Schütt zeigte mir dann , wie sie ge¬
standen und »vie sie geschlagen hatte .

Die Angekl . Schütt bestreitet , daß sie ein Mester gehabt
und damit geschlagen habe . Was die Schütt über die nächsten
Vorgänge nach der That erzählt hat , giebt Ruttke im Allgemeine »
als richtig zu. Das Geld habe er bei der Schütt gelassen , »veil

dieselbe gesagt hatte : „ Da können wir ja 3 Monate von leben ,
wenn wir ve »heirathet sind . " — Präs . : Was haben Sie für
sich » nitgenommen ? — ' Angekl . : Ein paar Kisten Zigarren ,
etwa ? Butter und Pökelfleisch . — Präs . : Wo ist denn nun

eigentlich die Uhrkette geblieben ? — Angekl . : Die habe ich ver -
loren , die Uhr habe ich aber der Schütt gegeben , damit sie dieselbe
ihren Stiefvater schenken solle . — Präs . : Als die Schütt nun ab -

gereist war , sind Sie erst nach einem Lokal gegangen , dann sind Sie in

angetrunkenem Zustande in » „ Goldenen Hirsch" gesehen »vorden . —

Angekl . : Aber getanzt habe ich nicht , ich war nicht dazu auf -
gelegt . — Präs . : An demselben Tage sind Sie dann auch noch
wieder in den Besitz Ihrer eigenen Uhr gekommen , welche ver -

setzt war , und welche Sie mit 10 M. aus dem Biefte ' schen Geld «

einlösten . - Angekl . : Ja . - P r ä s. : Sie behaupten , daß

Sie beim Verlassen des „ Goldenen Hirsch " hingeschlagen seien

und sich eine Verletzung zugezogen hätten ? — A n g k l. : Ja , ich

weiß nicht , was da m,t mir passtrt »st. — Präs . :
Am nächsten Tage find Sie dann den ganzen Tag

bei Britz gewesen und sind erst Nachts nach Hause
gekommen . Wie erklären Sie nun die Blutflecke , die

an der Innenseite der Weste vorgefunden sind ? — Angekl . :
Das waren sehr alte Flecke . - Präs . : Ueber die Blutflecke

an den Hosen , am Rock u. s. w. haben Sie auch die aller -

verschiedensten Angaben gemacht , Sie haben von Hundeschlachten ,
Schweineschlachten bei Ihrem Schwager und anderen Ver -

anlassungen gesprochen . — Angekl . : Ich kann nicht »mffen ,

wo die Blutflecke herkoinmen ; es mag ja auch sein , daß sie von

der Verletzung stammen , die ich beim Hinfallen erhalten hatte . —

Präs . : Wollen Sie noch die Behauptung aufrecht erhalten , daß Sie

von der Schütt aufgeredet worden seien und diese Jhnm immer

zugerufen habe : „ Ernstchen . sei nur nicht ängstlich . Fasse nur

Muth , wenn ' ? schief geht , nehme ich Alles auf mich . " —

Angekl . : Das hat sie gesagt . — Präs . : Sie hatten auch

behauptet , daß das Hemd der Schütt über und über mit Blut

besudelt worden sei , als sie den Mord verübt habe . DaS Hemd

ist nun aber keinesivegs so stark besudelt . — Angekl . : ES ist

möglich , daß ich jhre blutigen Hände gesehen und mich getäuscht
habe .

Damit ist die Vernehmung der beiden Angeklagten beendigt
und es folgt die Beweisaufnahme .

Zunächst »vird der Polizei - Jnspektor Jäckel auS Köpenick ver -

nommen , welcher feine Wahrnehmungen über den lokalen Befund

mittheilt .
Der folgende Zeuge , Engel , ist Eigenthümer deS HauseS . »»»

welchem Bieste wohnte . Der Letztere sei ein sehr zurückhaltender
und vorsichtiger Mann gewesen , der sich einige tausend Mark er -

spart hatte . Auch der Angeklagte Ruttke sei ihm bekannt , da

derselbe vor etwa zwei Jahren bei der Aufführung seines Hauses ,
in dem die Mordthat geschehen , geholfen habe . Ruttke mußte
deshalb die Bieste ' sche Wohnung genau kennen . Als der Zeuge

zuerst mit dem Polizei - Jnspektor Jäckel die Bieftestche
Schlafstube betreten habe , sei er anfänglich der Mei -

nung gewesen , daß das Bett leer se », erst beim

Nähertreten habe er die Leiche in der unteren Hälfte desselben
bemerkt .

_ _ _ _

Profestor Falk begutachtet , daß die tödtlichen Schläge m» t

der stumpfen Seite des Beiles geführt sind . Der Sachverständige
hat ebenfalls die Angeklagte Schütt auf ihren Geisteszustand
unterslicht , aber keine Veranlassung gehabt , zu der Annahme zu

gelangen , daß ihr Geist getrübt sein könne .

Gerichtschemiker Dr . Bein hielt einen längeren Vortrag
über die Verschiedenheit der Blutkörperchen , den er durcd Zeich -
» ungen deutlicher zu inachen sich bemühte . Seine Ausführungen
gipfelten dahin , daß das an den Kleidern des Ruttke gefundene
Blut mit größter Wahrscheinlichkeit Menschenblul sei und aus

nächster Nähe auf die Kleider gespritzt sei », müsse .
Amtsrichter Dr . Riedel aus Köpenick , der die erst « Ver -

nehmung der Angeklagten vorgenommen hat , hat «in anderes

Geständniß nicht erzielen können , wie es Ruttke auch in der

Verhandlung abgelegt hat .
Es »verde »» verschiedene Zeugen vernommen , welche die An -

geklagten am Abend des 30 . Dezember auf dem Wege zur
Biefte ' schen Wohnung gesehen haben , dieselben haben nicht de -

merkt , daß Ruttke etivas in der Hand getragen hat , dagegen
habe » einige Personen bemerkt , daß er den Rock zugeknöpft trug .
Wie bereits erivähnt , hat der Angeklagte behauptet , daß die an

seinen Kleider » gefundenen Blutslecke » von einer Schlägerei herrühren
könnten , in welche er am Sylvesterabende verwickelt worden sei
und bei der er eine Wunde davongetragen habe . Vo » den hierüber
vernommenen Zeugen bekunden «» mge , daß sie an jenem Abende

»vohl an dem Angeklagten eine Beule oberhalb des AugeS , aber
keine blutend « Wunde » vahrgenonnnen haben , während andere

Zeugen bestätigen , daß Rüttle blutete . Da der Angeklagte
ferner behauptet , daß er kurz vor der That einen H» tnd
geschlachtet hat , so »verde » auch hierüber emige Zeugen
vernommen , »velche die Angaben des Angeklaaten bestattgen .
Auch wird von einem Zeugen bestättgt , daß Ruttke ihm kurz vor

Weihnachten beim Schiveineschlachten geholfen hat , seine Thätig -
keit habe sich aber darauf beschränkt , Wurst zu essen . (Heiterkeit . )

Es »vird auf die Vernehmung aller übrigen Zeugen verzichtet
und die Beweisaufnahme geschlossen .

Die Fragen gehen dahin , ob jeder der Angeklagten des
Mordes und des qualifizirten Raubes schuldig s «. Die Ver -
theidiger stellen den Antrag , für jeden der Angeklagten die
Unterfrage zu stellen , ob nicht nur Beihilfe durch Rath und That
vorliege .

Der erste Staatsanwalt Lademann führt an der Hand
der Betveisaufnahme aus , daß es für die Gcschivorenen
darauf ankomme , zu entscheiden , welchem von den beiden Ge -
ständnissen der Vorzug zu geben sei . Er seinerseits sei der

Ueberzeugung , daß beide Angeklagt « die That aus die An -

regung des Ruttke gemeinsam geplant und gemeinsam
ausgeführt hätten . Wenn man die Persönlichkeiten der beiden

Angeklagten und deren Vergangenheit ins Auge fasse , so rönne

»vohl kein Zweifel darüber sein , daß das Bekenntmß der Schütt
der Wahrheit am nächsten komme und daß Ruttte die tödtlichen
Schläge führte , während die Schütt dabeistand . Er bitte die Ge -

schworenen , beide Angeklagten »nit gleichem Maße zu messen und
dementsprechend ihren Wahlspruch abzugeben .

Die beiden Verlheidiger sind der Natur der Sache nach dar -
auf angeivicsen , jeder für sich dem Klienten des andern die

eigentliche Mordthat znzuschieben und den eigenen Klienten
als den eigentlich glaubivürdigen darzustellen , der nur die Bei -
Hilfe geleistet .

Stach 6 Uhr ziehen sich die Geschworenen zur Berathung
zurück .

Die Berathung der Geschworenen dauerte dreiviertel Stunden .
Durch den Wahrspruch werden beide Angeklagte des gemeinschaft -
lichen Raubmordes für schuldig erklärt . Der Gerichtshof erkennt

demgemäß gegen beide Angeklagte auf die einzig zu -
lässige Todes st rafe nebst Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte .
— Beide Angeklagte nehmen das Urtheil ohne irgend welche Er -

regung entgegen . Die Frage des Vorsitzenden , ob sie noch »rgend
etivas zur Entlastung ihres Geiviffens »»zuführen haben , verneinen
beide Angeklagte . Unmittelbar nach Schluß der Verhandlung
treten zwei Brüder des Ruttke an die Anklagebank , um mit

thränenden Augen Abschied von deinselben zu nehmen . Der Aeltere
macht »hin mit laut tönender Stimme lebhafte Vorwürfe über
die Schande , die er über die ganze Familie gebracht habe und

ruft ihin wiederholt zu : „ Das kommt blos von dein Frauen «
ziinmer her ! Ich habe Dir immer gerathen . Dich zu verheirathen ,
hättest Du es doch gethan . " Erst jetzt fing auch Ruttte zu
schluchzen an , dann wurde ihm wieder das Eisen um die Haiiv -
gelenle gelegt und er wanderte in feine Zelle zurück .

Eine Anklage wegen Vergehens gegen die öffentlich « Ordnung
gelangte heule vor der zweite » Strafkammer des Landgerichts l

gegen den Malergehilfen Viktor Buhr zur Verhandlung .
Ain 3. Januar d. I . fand in einen » hiesigen Lokale «ine össent -
liche Versammlung statt , »velche von Personen beiderlei Geschlechts
und auch von K»uder >i besucht war . Den Vortrag hielt der
Drechsler Sündermann über das Thema „ Das Arbeiterelend und
der Kampf ums Dasein " . Dir Ausführungen des Vorwagenden
gaben dem überwachende » , Polizei - Lieutenant keine Ver -
anlassung zu irgend einer Anzeige . Anders war es

dagegen , als der Angeklagte das Wort ergriff . Er be-
zeichnete die Ausführungen des Vortragenden als viel z »
zahm und empfahl stärkere Mittel , um dem Arbeiter zu einem
menschenivürdigen Dasein zu verhelfen . Nur Gewalt müsse ent -
scheiden und nach dem Straßenkampfe fei der Streik daS wi�



Tamfle Mittel . Man mkisie die KohlenauSfuhr verbeten und
dann einen Weltstreik ins Leben rufen . Die ganze Rede deS An -
gettagten soll nach der Bekundung der Belastungszeugen emen
höchst aufreizenden Charakter gehabt haben . Der EtaatZanwalt
beantragte gegen den Angeklagten eine Gefängnißstrase
von vier Monaten " "

diesem Antrage .
und der Gerichtshof erkannte nach

Der zur Gruppe der „ uuabhSugtgeu " Sozialisten ge -hörige Tapezier Ernst B i e st e r hatte sich gestern wegen wieder -
Holter MajestätSbeleidtgung vor der II . Straikammer des hiesigen
Landgerichts I zu verantworten . Der Angeklagte hatte in einer
Versammlung von der Aufreizung zum Klassenhaß gesprochenund dabei auch einer Aeußerung Erwähnung gethan , welche der
Kaiser in einer Ansprache an die Rekruten in Potsdam gebraucht
haben soll . ES war darauf hin das Versahren wegen
MajestStsbeleidigung gegen Biester eingeleitet worden . Trotz -dem hat er an Genchtsstelle von der Anklagebank auS
dieselbe Redewendung laut wiederholt . Es wurde damals vom
Gerichtshöfe eine sofort zu vollstreckende Ordnungsstrafe vonli Tagen Haft über ihn verhängt . Gestern wurde er wegen der
beiden Majcstätsbeleidigungen zu l Jahr Gesängniß ver -

Eiu Nachtrog zu dem Krowallprozest beschäftigte gesternme zweite Slraskammer hiesigen Landgerichts I . Der SchmiedPaul E ck u l z e stand wegen Landsriedensbruchs ,
Plebstahls und Unterschlagung vor dieser Straf -lammer . Er konnte mit dem GroS seiner Genossen , welche vor
Kurzem abgeurlheilt worden sind , nicht vor den Strafrichtrr ge -stellt werden , weil es erst nachträglich bekannt geworden war ,daß er bei den Unrnhen in der L a n g « n st r a ß e die Rolle des
HauptkrakehlerS gespielt , mit Knütteln die Schaufenster ein -
geschlagen und eine Uhr gestohlen hatte . Er war am Lb. Februar
mit blutenden Munden am Kopfe nach Hause gekommen und
hatte erzählt , daß er von den Säbeln der Schutzleute so arg zu -
gerichtet worden sei . — Der Gerichtshof verurtheilte den An -
geklagten zu S Jfa h r e n S Monaten Gesängniß .

Ü

VevsÄttnnlnnaen .
In Rixdorf fand am SO. März , dem Vorabend der Kom -

munalwahlen , noch einmal eine vom sozialdemokratischen Wahl -
komitee einberufene Wählerverfammlung statt , in welcher GenosseL ü t g - n a u referirte . DaS Referat wurde mit lebhaftem Bei -
fall aufgenommen . Scharf mitgenommen wurde das Wahl -
Programm der Gegner , der vereinigten Hausbesitzer und Miether ,
das die Interessen dieser beiden Gruppen für identisch erklärt .
An der Debatte betheiligten sich die Genossen Schenk ,
Köppen , Retzerau und Andere und außerdem einer der
Gegenkandidaten , Herr Hesse, der sich als — Anhänger der
Sozialdemokratie bekannte und dringend bat , dem von den Sozial -
demokraten ausgestellten Kandidaten Herrn Müller die Stimmen
zu geben . Diese Erklärung ries große Heiterkeit hervor , doch
wurde Herr » Hesse klar gemacht , daß er , wenn er Sozialdemokrat
' ein solle , sich nicht von einer anderen Partei ausstellen lassen
Zürse und gegen eine ohne seinen Willen geschehene Aufstellung
hätte protestiren müssen . Im übrigen fand man es ganz vernünftig ,
daß Grundbesitzer und Richtgrundbesitzer dahin übereingekommen
waren , einen Sozialdemokralen zu wählen , einen Anhänger der
Partei , die de » Klasseninleressen ein Ende inacht und den all -
gemeinen Fortschritt vertritt . Recht kennzeichnend für den so-
genannten Unabhängigen , daß sie gleichzeitig , also in letzter
Stunde , eine Versammlung gegen die Wahlbeiheiligung mit irre -
führender Einladung einberufen hatten ; dieselbe war indeß spar -
" ch besucht .

frrtt » nUbuHrotctitt . Montag Adenb 8)l Uhr, Martgrasenstr . t »,
Ratmnvißtnschastlicher Vortrag .

»«»»schule , Müllerilrage >?». Heut « pünttttch » Ubr Abend » ! Tanvtn»nb lein « Lehre ( Lelernonirheorte erster Vortrag ) .
»er In A«lide «rbeituno »fabrll, »n un » aus K- lipIätf - n de-

' chasttoteu Ztrdeitrr Keutschtand « <OrI «oeiwallung Bertln l). Montag .
JJ-n «. d. M. , Mttglteder - Verlammlung bei Säger , «rüner Weg M. Bot »
nandewahl und Wahl eine » Deleatrten »ur Seneralversammluua .
. , - ■»*>* Bereinigung der veno , »er und Zlsrleur ». Montag , den«. April . Abend « sjj Uhr, Tretdenerfir . «e : Vortrag de« Herrn «unckel .

• **>• Bereinigung »er »anfleute . Jeden Montag gesellige » «et -
lMljjenseln bei Bodenburg , Nommandantenstr . to —II . Freitag , den d. April ,
«e >lammlung bei Feuerstein . Alte Jakobslraß « 7«. Nähere « Annonce und
«äulenanschlag .

*»»»>t »r . « ,ra »ig »,r »l » „ paed " . Montag , den «. d. M. , Abend « » Uhr,
Generalversammlung und vorslandiwaht bei Snadt , vrunnenstr . 88.

" " " ' Wch « « emeinde Berlin . Heute um >0 Uhr Jub täumsvortrag
?°? ' u«ndantenstr . 7». — Morgen , Abend » osj Uhr, Rosenthatecstr . 88 : Seselltge
uubitäumsseter .
i . „5! «»utirklud der pa « » dlr » » r . Heute Abend \ 1 Uhr, öffentliche ver -
�ortrag"�

mit ! tamtn ln »i " Armin - Hallen , ffommandantensirabe 80,

Mir �«kchlulfteu und O»il »r Berlin ». Heut « Slachmtttagt « Uhr, Vortrag
«�,„?sv «rtme »teu de« Techniter « Pteau über Atmosphärische Sleklrtzität tn

« 1� Brauerei , Neue Jalodstt . 8 « —96.
«. „' ' "»• «»»che x - rsamminng fftr Slänuer und Frauen . Heute Nach-

�hsnleln Vortrag de« Genossin ffodlenzer im Restaurant Otto Mein ,

, . . I ' ntr »t »erdand der F au . Zird . it »» und B» rus » g« na »s »n Geutsch .
n ? Mtialieder - Versammlung nicht Sonntag den 8. , sondern Sonntag ,

i "Ptii . vormtnag « Ii Uhr. bei Säger , Grüner Weg »»•
Ko» » - » ir ( ehemalig - Zöglinge d- s sranzösischen Hosplce ) «lra -

tauerflr . 57. Montag , den 4. April . Abend « » Uhr : Sitzung .
. » ranken , und St . rd . kass . der Maler ( »' ««1, «, Berlin w) . Montag .
7 ™ «Pttt , Abend « 8< Uhr, versammiung im Restaurant Hämmerte , Bulow -

: «affenbertcht und Telegrrienwahl . , . ,
NM s! ,,r,in s - rtiner portirr » und S- rusanenoffen . Generalversauimlung

Blerti°ah?ez�?ch ' April cr. . Abend « u Uhr . Marlgrasenstrahe 87 bei Wetgt :

8 n�' �" » Udu „ , » sch » l , ( «üb - Ost - vezirl ) . Heute . Sonntag . Abend «
Feuerstein , Alte Jakobstratz « 7« ( oberer Saal ) : Bortrag de « Zahn -

deutnn�errn Paul Ritter über : „Zahn - und Mundlrankheiten und deren «e-

tu »�Vß- Ugungaverei » „peutsche «reu »" . Montag Generalversammlung
Kürschner ' « Restaurant . Dalldorserstr . «°. Abend « « Uhr.

«g n? li . ranb . » stasse »er Lachirer . Montag , den «. «prtl cr. . Abend «
d»e a ' Generalversammlung bei Hrn . Rölltg , Reue Frtedrtchstr . t «: Vortrag

Herrn Dr. Zadel . «orstandS - Ersatzwahl .

Th. Metzner Uber: „Die Ethik der heutigen «esellschafv
Allgemeiner Ztrdelterinnenuerrtn Berlin » und Umgegend (Filiale

Moabit ) . H- ule Nachmittag «X Uhr Versammlung bei H errn Hertzog , Strom -
stratze 8» : Bortrag de« Herrn L. Henning über : �Dte Sinlstuth ".

Berliner pagrischmied ». Heute vormittag II Uhr bei Heise , Lichten -
dergerstr . il : Sencralversammlung . Auflösung de« veretn ».

Ethische vesellfchast . Heute Abend 7 Uhr «ommandantenftratze 77/7 »
( GralweiiS Bierballen ) , v orttag de« Herrn Dr. Karl Pinn über : „Die geistigen
Bertrrungen im Mittelalter ". — Dienstag , den 6. April , Abend « »X Uhr, bei
Seefeld , Srenadierftr . ««: «eneralversammtung . Nur Mitglieder haben Zuttttt .
Quittung legtttmirt .

Freireitgiöse vemeind » . Heute vormittag toZ( Uhr Rosenthalerstr . 88:
Vortrag de« Herrn Henning über : „ Da« Zettalter der Jnqutsttton " .

Deutscher Ttschter - Brrband (Sitz Stuttgart ) , ZahlstelleBerltn 78.
Jeden Sonnabend , von 8 —>0 Uhr werden tn folgenden Lokalen Betttäge
lasstrt und neue MUglieder ausgenommen : Lorenz , Koppenftratze «Se : Henke,
vlumenstr . 88; Zubetl , Naunynstr . 8«: Ziemer , lluvrystratze >7; Stramm ,
Rttterstr . 128: Scheuer , Gnetsenanstraße 86: Kitztng , Bülowslr . 62: Holzbecher ,
Dreyseftr . 8: «Sletnert . Fenn - und Müllerftratzen - Scke : Gnadt , Brunnenstr . 88;
Schmidt , Tretilow - und DtedenhosenerNratzen - Ecke : «lern , Echönletnsttatze » :
Haas«, tköniaarätzerstr . «7 : Brückner , Lolhrtnaerstr . o? und Solz , Grünauer -
Iiratze 8. — Da « Eintrittsgeld beträgt so Ps. ( wofür Statut ) , der wöchentliche
Betttag ts Ps. (Infi . „ Neue Tischler - Zetlung ") . Die Zusendung der Zeitung
erfolgt durch Spediteure frei tn « Hau «.

Koiiatdemokratischr Lese - und DUhntirklnd « . Konntag » . Mai
ti a y s e r . Nachmittags » Uhr, Schneekoppe , Nostizftr . 2».

Arbeiter - Sängerbund Berti » » » nd Umgegend . Sonntag von
2 —« Uhr : Uedungsftunde . Ausnahme neuer Mitglieder . — Sesangvere
der Glasarbeiter zu Sttalau „ vorwärts 7" RuminelSbura , bei Bor
mann . — Bor wärt « «, Frtedrich «berg , Berltnerstr . to, bei Momber .

Ardelter - Kangrrbnnd Berlin » » nd Umgegend . Montag , Abend «
« Uhr : Uebungistunde . Ausnahme neuer Mitglieder . — Norddeutsche
Schieise , Naunynstr . 8« bei gubeil . — Liederlust , Ftchtistr . 88 bei
«rösche . — Senefelder , Jüdenstr . 66 bei Trieschmann . — Lieder -
lasel der Maler und verwandten Berussgenossen Annenstt . l « bei Ehren -
derg . — M 0 ab tle r Ltederrasei , Wilhelmsbavenerslr . 26 bei Brosch . —

S armont » 2 Landtbergerstr . «l bei Musehold . — Tondlüth » .
örlitzerstr . 68 bei TolkSdorf . — B l ü t h «, Prenzlauer - Allee 2» bei Riedel .

— Sängerchor der Ehtrurgtschen Branche , Alte Schönhauser -
stratze Nr. «8 bei Reimann . — Morgenroth 2, Eharloltenburg ,
Lttmarckhöhe , Wtlmertdorserftr . 80 . — Sängergrutz , FrtedrichShagen
bei Blanl . — Froh ' Hoffnung der Zimmerer Berlin Weil . —
SleichheU . Pappel - Allee a —i bei Kruse . — Lyra 2, Eharlolten¬
burg , Eharlottenburger - Ufer 8b bei Benzin . — Sängerhatn , Retchen -
dergerstr . 2i bei Pätzhold . — Lotosblume , Kleine Kurstratze 10 bei
Kanzoiv .

Bund de » geselligen Ardritrrveretn » Berlin » und Umgegend ,
i »nntas : Prtvat - Thearergesellschasl und «rtistenklud Humor , bei Sabeck ,
ürbringerstr . 7. — Privat - Theatergesellschafl Luftsprei bei Siegemund ,
iisendahnstr . 20. — Theater - und Artrstenllub Jugendkrast 2 bei

Ritter , Mauerstr . 8«. — Theaterveretn Borussia bei Ockert , Zeug -
hofstr . 8. — Geselliger verein Neue Welt bei »trohschänk . Rykestr . 18.

Bund der geselligen Ardeiterverrinr Berlin » » nd Umgegend .
Montag : Thealerverein Proletariat bei Köhn, Naunynstr . SS. —
Blaue Quast « det Dudeck, Pstugsttatz » t». — Rauchklnb Deutscher
Michel , Koppenstt . «8c.

«rsang . , Turn - UN» gesellig » perrine . Sonntag . Privat - Theater -
gesellschafl Walhalla , jede » Sonnlag Nachmittag 6 Uhr Restarnant
Lautenbach , Tuvryfttatzc 77. — Prival - Thcatergescllschast Prectosa jede »
Sonnlag 1 Uhr bei Eh. tsteck ' s, Manieuffelstr . ««.

B- rgnügungsverein Nord , Rachrn . ttagS 6 Uhr F- nnstr . 6 bei Krüger . —
BerguügungSverein Scrmania , alle 1« Tag « Berfaminiung Linien -
stratze 160.

Tambour - und vergnllgungSverein Gut Heil , alle 1« Tage bei Wendt ,
Schletermacherstr . 8.

Gesang - , Turn - und gesellig » Berel »». Montag . Geselliger Verein
Zwiebelsische , Rirdorf , Abends jjs Uhr In Barta ' s Lokal , Berliner -
stratze 120. — VergnügungSoereln FreundeStreue , jeden Monlag bei
Mörtng , Admiralstr . l «c.

Zithelllub Frethetttzklänge , jeden Montag Abend bei S. Franke ,
Apostelkirche sb.

Psetsenklud Felsens « st . Abend » » Uhr , Polenerstratzel «, Restaurant
«chuttpei ».

Ranchklub « rüderlichlett , «bend » 8- ll Uhr bei Willi Schmidt ,
Wrangelstr . ltl .

Die Redallton stellt die Benutzung de« Ep. echsaal «, soweit der Raum dafür
abzugeben ist, dem Publittim zur Besprechung von Angelegenheilen allgemeinen
Jnleresse « zur Bersügung : sie »crirahrt sich aber elelchzeittg dagegen , mtl dem

Inhalt desteldea tdentistzirl zu werden .
Den Genossen im Norden zur Nachricht , daß die 2 M. ,

welche im Lokale Feunstr . 17 zum Maifonds gesammelt wurden ,
von Fra » G a e d e am 6. Mai abgeliefert und mit den ge-
sammelten Fonds des Vereins der Gast - und Schaickwirlhe
Berlins und Umhegend zu gleichen Thetlen an die Kommission
in Hamburg sowie an August Bebel gelangt sind .

Fr . Z u b e i l , Nauntziistr . SS.

Vev >» rillst . kcs .
Durch eine Feurröbruiist wurde in Hamburg der

große Speicher , welcher sich auf der Spitze des Kaiser -
Quais befand , in Asche gelegt . Der Schaden wird auf inchrere
Millionen geschätzt. Ein Feuermehrmann wurde schwer ver¬
letzt , der Haustnspeklor wird vermißt . — In Hoch¬
speyer steht die große chemische Fabrik in Flammen .
Wegen der großen Hitze müssen die vorüberfahrenden Eisenbahn -
züge auf eine andere Strecke geleitet werde » . Der Brand soll
durch Umfallen eines Mastes der elektrischen Beletichlungsanlage
cntstanden sein . — In Posen verunglückte bei einem Hansbraude
eine Frau mit ihren S Kindern , als sie aus dem 4. Stockwerk in
das Sprungtuch sprangen . Die Frau und eine Tochter sind bereits ver -
storben , die anderen Kinder sind mehr oder minder schwer ver -
letzt . — Heber das furchtbare Brandunglück , welches aus Frei -
bürg i . V. gemeldet wurde , wird der „ Frankfurter Zeitung "
»och berichtet : Erstickt oder verbrannt sind Kamerai - Assistent
Lederle und Frau , fünf größere Kinder , sowie das kleine , das
während der Katastrophe zur Welt kam . Lederle wurde am

tenster zusammengekauert vorgesnnden . Ein Kind des Redakteurs

teseseld starb an einem Schädelbruche . Mehrere andere

Personen trugen beim Reiiungsversuch Arm - und Knochenbrüche
davon . Zwei große Familien , die ebenfalls im Hause gewohnt
hatten , zogen vor zwei Tagen aus , können also von Gluck sagen .
Ueber die Entstehungsursache ist Genaues noch nicht bekannt .

Die traurige Katastrophe erfolgte so rasch , daß Hvsc fast unmög¬

lich war .
Der katholische Pfarrer Springer von Oberisling , der

durch seine Rolle in einer kürzlich stattgehabten Gerichtsverhand -

lung wegen Vergehens bezüglich der Beurkundung des Personen -

standes bekannt geworden ist , hat sich vorgestern Nacht erschossen .
Unter den ausgewiesene » rnssisch - jttdische « Familie «

in den AuSwanderungsbaracken Eydtuhnens wüthen Scharlach
und Diphtheritis in der ärgsten Weise . Die Baracken mußten

geräumt werden , ca . 60 Familien wurden nach Rußland zurück -

befördert .
Wieder eine unschuldig « Vernrtheilung . Aus Wien

meldet der Telegraph : Im Jahre 1886 wurde im steirischen Be -

zirk Berkfeld der Bauer Holzbauer vom Grazer Schwurgericht

wegen Mordes zum Tode verurtheilt . Nachdem der Verurtheilte ,

welcher zu zwanzigjährigem Kerler begnadigt worden war , sieben
Jahr » im Gesängniß zugebracht hatte , ist nunmehr infolge neuerer

Recherchen seitens der Gendarmerie seine Unschuld an den Tag

gekommen . Der oberste Gerichtshof hat sofort die Freilassung des

unschuldig Verurtheilte » verfügt . — Und wenn der Unglückliche
hingerichtet worden wäre , waS dann , Ihr grundgelehrten Herren
vom Jus ?

AuS Amerika . Nach New - Iorker Meldungen hat in der

Dynamitfabrik in Bessemer ( Alabama ) eine Explosion statt -
gefunden , durch welche 6 Personen aelödtet wurden und zahlreiche
Gebäude in Brand geriethen . Die Erschütterung wurde auf eine

Entfernung von fünf Meilen verspürt . — In den nordwestlichen
Staaten wurde durch Wirbelwinde bedeutender Schaden an -

gerichtet . Viele Personen sind getödtet , ganze Ortschaften nahezu
zerstört . In Towanda sind sämmtliche Gebäude zerstört ,
20 Personen gelövtet ; auch die Stadt Angusta ist schwer heim -
gesucht , 4 Personen blieben todt . In der Grasschaft Buttler
( Kansas ) fanden ebenfalls große Verheerungen statt . Ueber

Chicago ging ein Wolkenbruch nieder , durch welchen verschiedene
Gebäude zerstört und zwei Personen getödtet wurden . Die
fruchtbarste » Gegenden von Nebraska wurden in einer Aus -

dehnung von 60 Meilen von einem Sturme heimgesucht . Der
Sturm dauert fort , die Verbindungen mit Illinois sind unter -
krochen .

Devesrhen :
( Depeschen deS Bureau Herold . )

Mülheim , Rhein , 2. April . Bei der Ge verbegerichtS - Wahl
für die Bürgermeistereien Mülheim uud Merheim wurden nur
Sozialdemokraten , und zwar zehn , gewählt . Von 1800 Wählern
waren 1500 Sozialdemokraten .

Stockholm , 2. April . Sämmtliche Eisengrubenarbeiter im
Bergdistrikte Grängesberg werden am 9. April die Arbeit nieder -
legen , wenn die Grubenbesitzer im Bergdistriklc Norberg bis dahin
nicht die Forderungen der dortigen streikenden Grubenarbeiter
bewilligt haben . Man bef rchtel einen allgemeinen Ausstand der
Grubenarbeiter im mittleren Schweden .

( Wolff ' S Telegraphen - Burean . )
Prag , 2. April . Der Beschluß des böhmischen Landtag ? ,

der die Errichtung eines Comenius - Denkmals abgelehnt / hat , oe-
treffend die Ausstellung der Büste des Amos Comenius im Landes -
museum sowie die Einrichtung eines „ Comensky - Gymnasiums "
hat sich nur zufällig ablehnend gestaltet . Noch im Laufe der
Session wird die Angelegenheit im Sinne der Antragsteller er »
iedigt und die heutige Abstimmung korrigiri werden .

Paris , 2. April . Nach einem amtlichen Telegramm aus
Tongking sind die befestigten Positionen der Rebellen in der

Provinz Jen - tse nach mehreren Kämpfen genommen worden .
Auf französischer Seite blieben 20 Tobte , darunter 3 Offiziere .

London , 2. April . Die „ Times " melden aus Buenos - Ayres
von heute : Die Polizeibehörde hat die Verhaftung aller jener
Personen anbefohlen , die zur Rebellion aufreizen oder auf -
rührerische Rufe ausstoßen . Der Kriegsminister hat Befehl
jegeben , daß zwei Schwadronen Kavallerie und zwei Batterien
ilrtillerie in die Stadl einrücken , um die Polizei am Sonntage

zu unterstützen . Diese Maßnahmen haben eine gewisse Beun -

ruhigung bei den Radikalen hervorgerufen , welche ihre Partei -

genossen auffordern , Beleidigungen der Polizei >» vermeiden .

Dviefkalfett dev Vrdakkion «
A. K. tn G. Ihre Fragen sind an unseren Rechtsanwalt

geschickt , die Beantwortung ist aber noch nicht erfolgt .
E . H. Magdeburg zählte nach der Volkszählung vvh »

1. Dezember 1890 202 236 Einwohner ; wie viel hiervon auf d «
Vorstädte kommen , können wir Ihnen augenblicklich nicht sagen ,

ißimal
wir auch nicht wissen , welche Stadttheile Sie zu den Vor -

tädten zählen , ob nur die in den letzten Jahren , oder auch die

chon früher einverleibten Vorstädte .
Dr . C. P . Wir müssen ivissen , worauf sich insbesondere

Ihre letzte behauptete Thatsache begründet . Ohne BeweiSmomente
erscheint Ihre Einsendung unverwendbar .

Dobberstein ( Mecklenburg ) . So „ verworfen " sollen die Post -
beamlen gar nicht sein , wie wir sie schildern ? Wir halten die
Postbeamten für nichts weniger als verworfen , wir wissen aber ,
daß es ihnen mehr darum zu thun ist , bei ihrem angestrengten
Dienst einen Ruhetag zu erhalten , als daß man ihnen ein paar
freie Stunden gewährt , um die Kirche zu besuchen . Wir wissen ,
daß wir Ihnen einen großen Gefallen thäten , wenn wir Ihren
Namen nennen würden . Wir haben aber gar nicht das Bedürs -
niß , Sie , strebsamer Postbeamter , als frommen Mann Ihren
Vorgesetzten zu empfehlen . Wo die Tüchtigkeil nicht zur Be -
förderung oder zu Gratifikationen führt , versucht man es mit
der Heuchelei und Speichelleckerei !

Mitlheilung ,

WM - Nenmann ' s Mädchen Mäntel - Hans !

Mädchen - IManteB und Jackets
für das Alter von 1 —17 Jahren .

Ansstellnng von 350 Modellen aller Genres in 5 Schaufenstern .

Detail - Yerkanf zu Engros - Preisen .

Eröffnung : Dienstag , den 5. April d. J .

Kommandantenstr . 67 part . u . D. Etage , Ecke Alte Jakohstr .

Künstliche ZShne 2 Mark .
Plomben von 1,50 M. an . Schmen -
loses Zahnzlelion 1H . Sprechstunden
8 —7 Uhr . Zahnarzt Robert Wolf ,
Chausseestr . 123 , am Oranienb . Thor .

Bette », schöner Stand , neu , 22 M.s. zu verkaufen Britzerstr . 10, vorn part .

ltlisv - nnterricht rrtheilt Wrangel -" Uli - praß « 91 , 2. H. , Stfl . 3Tr . l.

Steuer - Berufungen fertigt

gediegen PeterS , Eteinmetzstr . 2, 4 Tr .

Meine Wohnung ist jetzt S . W. Golms -

straße 24 . Julius Türk . 2267b

Kanarienhähne . feine Hohlroller , verk .

Bütow . Metzerstr . 34 , I . 20S6b

Frdl . Schläfst . Reichenbergerftr . 161

bei Delitzsch . 2268b

Rinh- Mi» SchlvtiütilhWerei
von Wilhelm Schul » , Alexan -
drinenstr . 81, empfiehlt sich den Ge -
nossen zur gefl . Beachtung . 21661 ,

( Tsen Parteigenossen empfehle mich zur
� Anfertigung eleganter Kerren »
Garderobe . Otto Beckurts ,

SeydelstraKe » 5 , Hof 8 Tr . [ 1973b

E. ält . Grünkr . - Gesch . m. Rolle muß
sof . bill . verk . werden , ev. z. Wohnung
Stromstr . 36 . 2l96L

Herren - , Damen » uud Kinder -

garderobe , alt u. neu , sowie Stiefeln ,
Wäsche , Betten , Möbel k. empfiehlt
billigst Schmidt , Neanderstraße 26 .

Freundliche Wohnuna , bestehend
aus Stube , Küche , alleiniger Korridor .

wegen Umzug nach außerhalb sofort zu
vermiethen Liegnitzerstr . 21 , v. 4 Tr . .

Preis 90 Thlr�_
2163b

Frdl . Schläfst , f. Herren , Preis 7 M. ,

Ww. Andersson . Adalbertst . 72 . Qg . 4Tr .

1 saub . Rock - u. Hosenschneider verl .

Heukel , Hornstr . 19, v. 8 Tr .

Einen Drechslerlehrling verlangt
2276b Törmer , Blumen str . 48 .



Achtung , Schneider !
Die Arbeiter der Werkstelle der Firma Solms «. Husfeldt , Friedrich -

straße 64 , befinden fich im Ausstande wegen Regelung des Platzgeldnehmens .
Wir fordern alle Kollegen auf , keine Arbeit in diesem Geschäft anzunehmen ;
gleichfalls ersuchen wir . wenn unter dem Namen Padack , Friedrichstraße 64 ,
Arbeiter verlangt werden , nicht auznfangen , da dieser der von der Firma
bestimmte Platzmeister ist . 179/16

Die Agitlltions -KommjjlM .

Tapezirer !
Große öffentliche Versammlung

am vtauitag , den 5. April , Abends SVa Uhr , bei Feuerstein ( oberer Saal ) ,
Alte Jakobstr . 75.

Tages - Ordnung :
l . Berichterstattung vom Halberstädter Gewerkschaftskongreß . Kollege

Feder . L. Diskussion . 6. Verschiedenes . 333/29
Das Erscheinen » Snimklivkiei » Kollegen ist erforderlich .

Der Einberufer .

Verband der in Holzbearbeitungs - Fabriken nnd auf

Holzplätzen beschäft . Arbeiter Deutschi . ( Fil . Berlin I. )
Jttontag , den 4. April , Abends SVa Uhr , Grüner Weg 29 :

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Kassenbericht . 2. Bericht der Arbeitsnachweis - und Rechtschutz -
Kommission . 3. Vorstandswahl . 4. Wahl beider Kommissionen . 5. Anträge
zur Generalversamnilung und Wahl eines Delegirten . 6. Bericht vom Halber -
städter Kongreß . 7. Verschiedenes und Fragekasten . 166/19

Die Mitglieder werden ersucht zahlreich zu erscheinen . Neue Mitglieder
werden aufgenommen . Mitgliedsbuch legitimirt . vor Verstand .

Berns zur Wahrung her Zuterelseu !>er Schuhmacher .
SSS Versammlung SSS 277/17

am Montag , 4. April , Abends 8Va Uhr , bei Feuerstein , Alte Jakobstr . 75 .

Tagesordnung : l . Vortrag über : vis Vertdeilung der Produktion in
der sozialistischen Gesellschait . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand .

Verband deutsch. Zimmerleute
Versammlung

am Hlttvocb , 6. April , Abends 8Va Uhr , bei Feuerstein , Alte Jakobstr . 75.

Tages - Ordnung :
1. Berichterstattung vom Halberstädter Kongreß . 2. Diskussion . 3. Ver -

schiedenes und Fragekasten . 359/29

Zahlreichen Besuch erwartet
Der Vorstand .

Deutscher Tischlerverband .
( Zahlstelle Berlin . )

Montag , den 1. April 1893 , Abends 8Va Uhr :

General - Uevsam mln ug
im Louisenstadtischen Klubhaus , Annrnstrage 16 .

Tagesordnung :
1. Berichterstattung vom Halberstädter Kongreß . 2. Wie stellt sich die

Filiale zum Anschluß der Mitglieder des Fachvereins der Tischler .
HM - Mitgliedsbuch legitimirt . aWI 325/19

Zahlreichen Besuch erwartet Die Grtsoerwaitung .
RL . Die Mitglieder im dl. , NW . und NO . erhalten ihre . Tischler -

Zeitung " erst Dienstag .

Vvßfentiivkv

Versammlung fnrMänner «. Frauen
am Sonntag , den 3. April , Nachm . 6 Uhr , im Restaurant Gito Klein ,

S ch ö n l e i n st r. 6.

Tagesordnung : 1. Bortrag des Genossen KoblenMi * . 2. Diskussion .
3. Verschiedenes . 434/8

Nachdem findet vom Sozialdemokratischen Lese - und Tiskutirllub

,,N »reinte Kraft " gemüthliches Beisammensei » statt .
Um zahlreichen Besuch bittet Ben Vorstand .

Bäckerei-Genossenschaft für Berlin
uud Umgegeud .

tGingetragene Eenossenfchaft mit beschränkter Kaftpsticht . )
Dienstag , den 5. April , Abends 8Va Uhr , bei Bötzow , Prenzlauer Thor :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bericht über die Thätigkeit des Vorstandes und AufsichtSrathes .
Referent Genosse Kunkel . 2. Diskussion . 3. Verschiedeues .

Gäste , welche Mitglieder werden wollen , haben Zutritt .
Um zahlreiches Erscheine » ersucht 95/6

ver �ntsichsrath . I . A. : Pfeiffer .

Achtung, Textilarbeiter !
Montag , den 4. April , Abends 8 Uhr , bei Heise , Lichtenbergersiraße 21 :

Große öffentliche Versammlung
aller in der Textilindustrie beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen , alS da

sind : Weber , Wirker , Sticker , Posamentirer , Steiler , Färber u. f. w.

Tagesordnung : 1. Berichterstattung vom Halberstädter Gewerkschafts -

Kongreß . Referent : Paul Petersdorf . 2. Diskussion . 3. Stellungnahme zur

Marseier . 4. Verschiedenes . — Es ist Pflicht aller Textilarbeiter und - Arber -

terinnen , in dieser Versammlung zu erscheinen . Der Ginberufer . l2279b

Konntag . de « 10 . April 1893 ( Palmsonntag ) , findet in den

unteren Gesammträumen der ArminhaUrn , Kommandantenstr . 29 , für den

im zweiten Jahre kranken , erwerbsunfähigen Genossen , den Baritomsten

Gustav Strinmets , eine
_ . ,

Wohllhatigkeits - SoirGei
verbunden mit

Familien - Tanzkränzchen
statt , arrangirt vom Genossen Hugo ( 9 sang , unter gütiger Mitwirkung des

Arbeiter - Gesangvcreins Vorwärts I . 80 . ( M. d. A. - S. - B. ) , des ZUherklubs
„ Gleichheit " , des Glaseuphonisten Mrs . Signori , sowie der Famme Osang .

Die Musik wird von Mitgliedern der „ Freien Bereinigung der Zwil - Beruse -

musiker Berlins " ausgeführt . Eröffnung 51/2 Uhr . Ansang präz . C Uhr .

Einlaßprogramme ä 25 Pf . sind au folgenden stellen zu haben :

Steinmetz . Oranienstr . 1. 3 Tr . ; H. Osang . Mariannenstr . 19 Hos 2. G' ngang

parterre ; Gründel . Drcsdenerstr . 116 ; Zubeck , Naunynstr . 89 ; Kehr ( Hut -

geschäst ) , Köpnickerstr . 126 ; Salzwedel . Klosterstr . 88 ; Fröhlich und Richter ,

Grüner Weg 65 ; Schentsch , Adalbertstr . 17, sowie m allen mit Plakaten

belegten Geschäften . — Um zahlreichen Besuch wird gebeten

Große öffentliche Versammlung
aller i. i). PaMlMßrie Waftlgten Arbeiter ». Arbeiterianei !

Montag , den 4 . April , Abcuds 8 Uhr bei Scheffer Jnseistr . 19.
Tages » Ordnung :

1. Bericht des Delegirten vom Gewerkschaftskongreß .
2. Diskussion . 254/29
3. Abrechnung vom Gewerkschaftskongreß .
4. Verschiedenes .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht Der Einberufer .

öffentliche Versammlung
für Frauen und Manner " WS

Konntag , den 3 . April 1898 , Abend « 7 Uhr ,
in Schneider ' « Salon Proskauerstraße 37/38 .

Vortrag des Genossen Stritzkowsky über „ Ursache uud Abhilfe
der Arbeitslosigkeit . " 434/7

Nachher : Geselliges Beisammensein jund Tanz .
Entree 10 Pf .

Oeffentliche Versammlung

der Töpfer Berlins nnd Umgegend
am Donnerstag , den 7 . April , Abends 6�/2 Uhr ,

im Louisenstädtischen Konzerthaus , Alte Jakobstr . 37 .

Tagesordnung :
1. Stellungnahme zum siebenten deutschen Töpferkongreß . Vorschläge

zur Tagesordnung . 2. Wahl der Delegirten zum Kongreß . 3. Gewerkschaft -
liches . — NN . Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung werden die Kollegen er -
sucht , alle . Man » für Mann , pünktlich zu erscheinen . 411/10

Säulenanschlag findet nicht statt .
Der Vertrauensmann . Karl Thieme .

Charlottenbnrg .
Dienstag , de » S. April :

Große Mitglieder - Versammlung
des

Tozigldmokr. Wghllitreins s. Tkltljiv-Betskolli-Charllittellbllrg .
Tagesordnung : I . Vortrag des Genossen Gerisch - Berlin über : Die

heutige Gesellschaftsordnung und ihre Früchte . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
342/29 0er Vorstand .

FtaMung ! Schöneberg .

Große öffentliche Wnhlerversammlnng
der 3. Wählerklasse .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag des Genossen A n t r i ck , über : Dte bevorstehenden Kommunal -

wählen und wer muß gewählt werden ? 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Zur Deckung der Unkosten ein Entree von 19 Pf .

421/16 Das Wahlkomitee .

Maler, Lackirer , Anstreilher
Der Filiale III W.

Versammlung
ain Dienstag , den 5. April , Ab. 8Va Uhr ,

bei Henke , Blunienstr . 38 .
Tages - Ordnung :

I . Kassenbericht .
2. Vortrag über Darwinismus .
3. Filial - Angelegeuheiten .
4. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen der Mit -

glieder wird gebeten .
213/16 Der Vorstand .

TipliM . LtsM Kttmzh.
Heut , Sonntag , Nachmittags SVa Uhr ,

findet im Lokal deS Herrn S ch a y e r ,
Reichenbergerstr . 54 , eine 432 5

öiieuiliebe Versammlung
mit Frauen statt .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag . L. Diskussion . Nachher :

Geselliges Veisammensein .
Der Vorstand .

R. F. Danbitz '

Magenbitter ,
weltbekannt und seit 1861 erprobt und

bewährt , dürfte in keiner Familie
fehlen ; zu haben in allen Droguen - ,
Kolonialwaarenhandl . u. in der Fabrik
Berlin S�V. . Neuenburgerstr . 28 . 1 gr .
Fl . 3,99 . 1 kl. Fl . 1,99 M. l2299d

Freie Vereinig , d. Graveure

und Ciselenre .

Versammlung
Montag , den 4. April , Abends SVa Uhr ,

Dresdenerstr . 45 .

Tagesordnung : Vortrag des Genossen
Kunkel . 414/6

R. Aenstergerling ,
Berlin 8. ,

Kottbuser Damm 12a .

Empfehle mein Lager sämmtl . Uhren ,
Gold - und Silberwaaren , sowie meine
beliebten Bebel - und Lassalle - Uhren .

Werkstatt für Reparainr und Neu -
arbeit . Alte Uhren und altes Gold

nehme in Zahlung . 22271 ,

Uordhauser Korn »
garantirt echt . . . . .Str . 9,69
Liqueure , Rum , Cognac : c. „ 1, —

Ungarwein . . . . . .. 2, —

Weißbier .
Hilsebein od. Landrs , o. Z. 36 Fl . 3 M.

„ » > . Z. 49 „ 3 ,

Jerbster Malzbier
für nährende Mütter . 39 Fl . 3

offeriren 2113 L

Brauer & Grützmann ,
Andreasstr . 63. Puttbuserstr . 17.

Wtig sör Cjuhlnchtt !
Montag , de « 4 . April , Eröffnun�er

H Neuen Lederhalle |
von Engen Tcichmann ,

Grüner Weg 79 , zwischen Koppenstraße
und Küstriner Platz .

Billiger Sohlcnauöschnitt von best -
aegerbtc » Ledern . Gr . Format
OstenS . 2278b

M. Cohn ' s Hosenfabrik ,
Roseithßlerßraje 54,

verkauft einzelne Hofen von 1 Mark ,

Jacken von 1,59 Mark , Anzüge von
2 M. , Arbeits - Hosen von 1,59 M. an .

Dem rothen August Schmidtke ein
dreifach donnerndes Hoch zu seinem
23 . Wiegenfeste . 2265b

Unserem Freund Paul Fiereukranz
zu seinein 49 . Wiegenfeste ein donnern -
des Hoch , daß die Kellerfenster klirren .
Na Brodmann nu laß Utzen einschenken
2246b Die Kollegen

M. M. M. N. B. Z. S .

Allen Kollegen und Genossen
die traurige Mittheilung , daß
mein lieber Mann , der Buchdrucker

JUherR Lau

nach langen , schweren Leiden an der

Proletarierkrankheit im 56. Lebens -
jähre erlegen ist . 2275b

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag , den 3. April , Nachm . 4 Uhr ,
von der Leichenhalle des Neuen
Jerusalemer Kirchhofes aus statt .

Die trauernde Wittwe
Augusts t . au geb . vennin .

Kranzbinderei nnd Blumen -

Handlung 1799s

von J . Meyer , Wienerstr . 1 ( nur dort ) .
Telephon Amt 9, 9482 .

Radikal - Journalist ,
überzeugungstreuer , südd . Genosse ( 27)
sucht behufs Mitarbeiterschaft bei
der Parteipresse , eine seinen literarischen
und typographischen Fähigkeiten ent -

sprechende Stellung als verautwort -
licher oder politischer Redakteur .

Diesbezügliche Anttäge erbeten durch
G. Göhring - Negwer , Sadowastr . 59 .
3 Tr . . Breslau . 2281b

Allen Parteigenossen und Bekannten
zur Nachricht , daß meine Zeitungs «
spedition von der Arbeiter - Bildungs -
schule Kastanien - Allee 53 nach Kastanien -
Allee 13/14 verlegt ist . Dort befindet
sich auch mein Zeitungsstand . f226Sb

O. Ahlers , Kastanien - Allee 13/14 .

Buchfinken 90 Pf . , Weibchen
30 Pf . Staare 1,59 M. Alle Arten
stets billiger wie die Konkurrenz .

M . Redtmann , 2274b
Stralauerplatz 21 , Berlin 0 .
Vogel- , Tauben - und Thierhandlung ,

sowie Thierausstopserei ,
am Schles . Bahnh . Ansr . g. Rückporto .

Für den Westen zur Lieferung sämmt -
licher Zeitungen , Zeitschriften , Jour -
nale , „ Vorwärts " , „ Volks - Tribüne "
„ Wahre Jakob " , sowie sämmtliche sozial -
demokralische Schriften empfiehlt sich
2273b F . Heuzka , Bülowstr . 49a .

Achtmi

im : » -

. . . . . .. . . . . . . .

.
Damenklelder

laass , billigst ,
i gegeu Theilzahlnng . �

Oranienstr .
'

Meinen werthen Kunden u. Freunden
zur Nachricht , daß meine

�FaneHellhe
sich jetzt Wienerstraste 1, Eingang
Skalitzerstraße . befindet . Verkaufe billig
Kleidungsstücke , Sommer - Ueberzieher ,
Uhren , Regulaleure . s2924d

Gustav Meyer , Wienerstr . 1.

Klempner . Weekslalt für Bau - , Gas -
u. Wasseranlage » , 14 Jahre bestehend .
Pr . 1899 M. ivegen Todesfall z. verk .

Retzlaff , Königsbergerstr . 28 , 1 Tr .

1

Vereine » Berlins nnd Umgegend
empf . sich H. Osang , Volkshumorist ,
Berlin 80 . , Mariannenstr . 19, Hof
pari . , 2. Eing . rechts . 19721 .

All ,
Tabakgeschäft . Ernst Krüger ,
Krautstr . la , Gr . Frankfurterftraßen -
Ecke . 2277b

Dompfaffen 3,99 M. Staare 1,75 M.

Lerchen , Buchfinken , Rothkelchen 1,25 M.
Reelle Männchen . Schnelle » In -
validenstr . 7. 2239b

Größtes LagerBerlinS
» Andrea « ftr . 33 H. p.

IC RONEIIBARH .

IW Uhrmacher " MWU
Meißner , Reichenbergerstaße 137 ,
Lausttzersttaßen - Ecke , hat die billigsten
Uhrmacherpreise , weil kein Laden .

Reinigen 1 M. 22S9b

FlMei ! Nil Well
mit und ohne Patent - Verfchkuß liefert

Carl Erdmaaii , �Skw/is .
Man fordere Preislisten . 492M

A. Fiedler ,
Charlottenburg , Krummestrasae 27,

empfiehlt Schulmappen . Schulbücher u.

sämmtliche Schulartikel . Lederwaaren ,
Hosenträger , Spazierstöcke u. Uhrketten .

zlIllWm«! chi °eL?Ä' . : : K.
3,50 M. , kleinere Reparaturen billiger !
62/16 W. Maashe , G e no ss »,

Ghrlftinrn - Straß « Mr . 34 .

WM " Für Schütze « . ~ VH
Das Abstechen des Preiss chießens findet

Montag , den 4. April , Abends 7 Uhr ,
statt . 2238b

G. Wächter , Britzerstr . 22 .

Schankgeschäft SO . Berlin umstände -
halber zu verk . Zu erfragen Mark . >s -

straße 14b , Zippke . 2256b

Vereinszimmer an Genossen zu
vergeben Görlitzerftr . 38 . 2257b

Kräftiger MittagStisch mit Bier
59 Pfa . , Pfefferberg - Bicr 19 Pfg . Alte
Jakobstr . 35 , part . , Restaurant . [ 2271b

Allen Freunden u. Genossen empfehle
mein gr . Vereinszimmer m. Piano , auch
als Zahlst . Schüchner , Anklamerstr . 45 .

Verantwortlicher Redatteur August Enders in Berlin Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SV/ . . Beuthstraße
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Soziale Uebevstchk .
An die Arbeiterschaft Berlins « nd Umgegend !

Genossen . Arbeiter ! Am 1ö. Februar wurden Vorstand und
Aufftchtsrath der zu gründenden Genossenschafts - Bäckerei gewählt .
Aach fechswöchentlicher Thätigkeit haben dieselben folgendes
Resultat erzielt : Erstens sind in der Müllerstr . 33 —34a . Räume
gemrethet worden , die , wenn auch bescheiden , doch immer einen
Anfang bedeuten . Die Genoffenschast wird mit zwei Oefen den
Betrieb eröffnen und ist im Stande , täglich l 500 —2000 Brote zu
liefern . Das Brot selbst soll und wird ein reines Roggenbrot
l ? n ' bekanntlich nicht häufig in Berlin gebacken wird .

soll das erste Brot am Arbeiterfeiertag , dem 1. Mai ,
der Arbeiterschaft Berlins und Umgegend zur Verfügung stehen .
avir betrachten es als ein gutes Zeichen , daß an einem solch be -
��lunasvollen Tage ein Unternehmen wie das unsere ins Leben

h i." ,
fle ks zum Wohle der Arbeiterschaft blühen und ge -

* s bL' �un Pub wir schon oft geftagt worden , wann endlich
das Statut den Mitgliedern ausgehändigt wird , so daß Jeder
davon Kenntniß nehmen kann . Auf die Frage haben wir nur
eine Antwort . „ Geduld !" Das Gericht hat in uns keine Juristen
gefunden , folglich mußten wir bei aller Lauferei recht viel Ge -
ould mitbringen , doch in 2 —3 Wochen wird das Statut Jeder -
wann zur Verfügung stehen .

Der Hauptpunkt ist , daß es unserm Unternehmen noch an
dem Nothwendigen fehlt ; es gehören immerhin etliche tausend
Mark dazu , um Betriebsfähig zu sein und zu bleiben . Muß doch
vor allem im Großen eingekauft werden — und zumal das
Mehl ! — um etwas Gutes zu bieten . Wohl wissen wir . daß
die ganze Arbeiterschaft durch die Krisis unendlich schwer zu
leiden hat . Ja ! wir merken es täglich an unserm eigenen Leibe .
Doch sagen wir uns : ein Unternehmen wie die Genossenschafts -
Bäckerei , deren schon viele in Deutschland zur Blüthe gelangt
sind und bei welchen die Arbeiterschaft thatsächlich reelle Waare
erhält , das wird und muß prosperiren . Der Antheilschein ist
auf die kleine Summe von 5,50 M. mit Einschreibegeld
gestellt , die erst in 13 Wochen abgetragen zu werden braucht, daher
ist es jedem , und sei er noch so schlecht situirt , doch ermöglicht, einen
Antheilschein zu erwerben und so sein eigner Produzent und
Konsument zu werden . Darum , Arbeiter , werdet Mitglieder der
Genossenschaft und schafft Euch das eigne Vrot . Helft nicht
Jenen durch Evern Zuspruch , die jede freie Bewegung der Ar -
beiter mit kapitalistischer Brutalität unterdrücken . Welchen Hort
die Genoffenschaft für die Bäckerarbeiter selbst ist , braucht nicht erst
besprochen werden , das versteht sich von selbst . Zum Schluß sei
noch erwähnt , daß in allen bekannten Lokalen Zahlstellen er -
richtet sind , woselbst Mitglieder gern aufgenommen werden .

I . A. : Lazarus . Caspar .

Achtung Schneider ! Die Arbeiter der Firma Solms
und Husfeldt befinden sich wegen Lohndifferenzen im Aus -
stand . Es handelt sich darum , das aus der Werkstelle übliche
Erheben von Platzgeld , welches den Arbeitern die Kosten der

Werkstatteinrichtungen aufhalst , abzuschaffen . Wir fordern die

Kollegen auf , in diesem Geschäft bis aus Weiteres keine Arbeit

zu nehmen .
'

Die Agitationskom Mission
drr Schneider und Schneiderinnen Berlins .

An die Arbeiter Berlins !
Die allgemeine wirthschaftliche Krise trifft die Gastwirths «

gshilsen in ganz besonders hohem Grade . Die Arbeitslosigkeit ,
die in unserm Gewerbe naturgemäß im Winter eine große , hat
im letzten einen Umfang erreicht , wie nie zuvor .

Wie wenig andere Berufe haben wir einen doppelten Kampf
zu bestehen , gegen das Ausbeuterthum unter den Wirthen und
gegen die Kommissionäre . Letztere legen unseren Kollegen eine
Steuer von 50 Pf bis 1 M. für jeden Tag Arbeit auf , den sie
ebnen nachweisen und dieser Betrag muß bezahlt werden , noch
ehe der Lohn , der in den meisten Fällen in nur 2 M. besteht ,
verdient ist . Dieses Unwesen abzuschaffen, ist eine der Haupt -
ausgaben unserer Organisation .

Das wissen die Kommissionäre und deshalb ist eine große

Anzahl unserer Kollegen , nämlich solche , welche sich bei ihnen
mißliebig gemacht haben , von ihren Arbeitsnachweisen aus -
gesperrt . Diesen Boykott unterstützen die meisten Wirthe . Des -
halb haben wir stets — trotzdem wir nicht im Streik liegen —
eine Anzahl Kollegen , die schwer unterzubringen sind , weil die
Wirthe es verschmähen , unfern kostenlosen Arbeitsnachweis zu
benutzen , die Kommissionäre aber , wie schon gesagt , über viele
der Unfern — die sogenannten „Hetzer und Wühler " — den

Boykott verhängt haben .
Genossen ! Wollt Ihr uns also kampffähig erhalten , so sorgt

dafür , daß diejenigen Kellner , die bei Euren Festlichkeiten be -
schästigt werden , unserem kostenlosen Arbeitsnachweis

Annenstraße 14 , Telephonamt IX Nr . III «
entnommen sind .

Ganz besonders seien die Vorstände , Vergnügung ? -
komitees von Gewerkschaften , welche an den kommenden Festtagen ,
sowie am Arbeiterfesttag (1. Mai ) irgend welche Ver -

gnügungen arrangiren , hieran erinnert .
Gleichzeitig verweisen wir darauf , daß feit dem I . April das

graue Erkennungszeichen seine Giltigkeit verloren hat und das
blaue an dessen Stelle getreten ist .

Verein Berliner Gastwirthsgehilfen .
Der Vor st and .

An die Militärschneider Berlins !
Kollegen ! In Kiel ist wegen verweigerter Lohnerhöhung

ein Streik der Militärschneider ausgebrochen . Da
dortige Unternehmer verstehen . Arbeiter durch Versprechen

günstigster Arbeitsbedingungen heranzulocken , oder dieselben auch
die Arbeit nach Berlin schicken . um auf diese Weise den Streit
illusorisch zu machen , so fordern wir Euch dringend auf , bis auf
Weiteres in Kiel nicht in Arbeit zu treten , und sofern Euch
Arbeit für jene Stadt zur Anfertigung angeboten wird , solche
energisch zurückzuweisen . Leistet keinerlei Streikbrecherdienste ,
denn wenn die Kieler Kollegen siegen , so ist das auch ein Sieg
für uns . Der V o r st a n d. I . Sl. : H. Roloff .

VersÄinmlrmgeu .
Der Fachverein der Tischler Berlins hielt am 27 . März

eine außerordentliche Generalversammlung ab , in welcher die
Debatte über die „ Stellungnahme zum Verband " fortgesetzt wurde .
An der regen Diskussion betheiligte sich noch eine beträchtliche
Anzahl giedner für und wider den Verband , worauf folgende
vom Kollegen Koblenzer gestellte Resolution Annahme fand :

„ In Erwägung , daß unter den heutigen wirthfchastlichen
Verhältnissen ein einheitliches Vorgehen , nicht nur der Kollegen
Berlins , sondern auch der Kollegen ganz Deutschlands durchaus
nothwendig ist ; in fernerer Erwägung , daß , will man der weit ver -
breiteten Legende : Die Berliner Kollegen schlössen sich
der Zentralisation nicht an , weil ihnen das Solidaritäts -

gefühl mangelt , mit Erfolg entgegentreten , ein An -

schluß an dieselbe unumgänglich nöthig ist , beschließt die

heutige Generalversammlung des Fachvereins der Tischler :
1. den Fachverein bis auf unbestimmte Zeit zu vertagen ,

d. h. der Verein bleibt bestehen , es werden bis auf Weiteres
keine Beiträge gezahlt , ebenso bis auf Weiteres keine Rechte
gewährt ;

2. verpflichten sich sämmtliche Mitglieder , dem deutschen
Tischlerverband beizutreten , sofern der Uebertritt ohne Beitritts -

geld und ohne Karenzzeit erfolgen kann .
Weiter bestimmt die Generalversammlung :
1. Das Baarvermögen , sowie sämmtliche Vereinsutensilien

bleiben bis auf Weiteres Eigenthum des Vereins und kann nur
eine Generalversammlung , bestehend aus den , sich durch das

Mitgliedsbuch des Fachvereins lcgitimirenden Mitgliedern darüber

verfügen .
2. Der Arbeitsnachweis wird unter der Firma : Zentrale

Arbeitsnachweis der Berliner Tischler und verw . Berufsgenossen
den organisirten Kollegen zur Verfügung gestellt ; dieselben tragen

die Kosten für denselben und üben auch die Kontrolle übe »

denselben .
3. Die Bibliothek wird leihweise den organisirten Berliner

Kollegen zur Verfügung gestellt .
4. Die Verwaltung des gesammten Bereinsvermögens besorgt

der Vorstand ; derselbe erstattet in den ordentlichen General -

Versammlungen Bericht .
Sind nun berechtigte Gründe zu der Annahme vorhanden ,

daß der Zentralverband nicht in der Lage ist , den Kollegen
dasjenige zu leisten , wie der Fachverein , so kann eine solche
Generalversammlung das Wiedererheben der Beiträge beschließen . "

Im Mündlichen wurde noch als selbstverständlich hingestellt ,
daß eine Neuwahl der Ortsverwaltung stattzufinden habe . Es

sei hier nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß die Annahme
dieser Resolution durchaus nicht gleichbedeutend ist mit der Auf «
lösung des Vereins , vielmehr den Mitgliedern die größten Chancen
geboten find , versuchsweise in dem Verband zu wirken , und es
dann überhaupt noch von dem Anerkennen dieser Bedingungen
seitens des Verbandes abhängt , Wirkungen der Resolution zu
erzielen .

Der Fachverein der Musikinstrumenten - Arbeiter er -
örterte am 23 . März die Frage der Maifeier . Die Debatte
hierüber war lebhaft . Die Kollegen Bios eis , Niendorf ,
Scholz und West ermann plädirten für eine selbständige
Feier von Seiten des Vereins , während Kollege Rob . Schmidt
in längerer Ausführung den Anschluß an die politische Partei
empfahl , ebenso Kollege Stock . Hierauf wurde im Sinne der
letzten Redner beschloffen . Nachdem sich noch drei Kollegen hatten
aufnehmen lassen und mehrere Kranken - Unterstützungsgesuche zur
Erledigung gelangt waren , wurde die Versammlung geschlossen .
— Im letzten Versammlungsberichte ist durch ein Versehen des
Schriftführers der Antrag der Arbeitsvermittelungs - Konimission
unrichtig wiedergegeben ; die korrekte Fassung desselben ist
folgende : „ Die aemaßregelten Kollegen sind bei der Stellen -
ausgäbe nur den N i ch t v e r e i n s « Kollegen vorzuziehen . "

Der Lese - und DiSkutirklub „ Otto Reimer " hielt in
Knebel ' s Salon am 27 . März eine öffentliche Versammlung ab ,
in welcher Genosse Paul Heitmann über das Thema : „ Die
Entwickelung des Kapitals " sprach . Die Versammlung , ivelche
von Frauen und Männern zahlreich besucht war . zollte dem
Redner lebhaften Beifall . Nach Erledigung der Tagesordnung
fand bei Klang und Tanz ein gemüthliches Beisammensein statt .

Britz . In einer öffentlichen Volksversammlung sprach am
29. März Genosse Roland aus Berlin über „ Die Bedeutung
des 1. Mai und die Sozialdemokratie . " Der Redner legte in
eingehender Weise die große Bedeutung des 1. Mai als
Demonstrationstags der Arbeiter dar , kritisirte dann die
Broschüren des Landgerichts - Direktors v. Kunowsky : „ Wird die
Sozialdemokratie siegen ? " und die des Herrn Jentsch : „ Werden
die Elenden siegen ? " und forderte am Schlüsse seines mit
großem Beifall aufgenommenen Vortrages sämmtliche klaffen -
und zielbewußten Arbeiter auf , am 1. Mai nicht zu fehlen ; einen
Jeden müsse das Festzeichen , das Zeichen der Solidarität und
Zusammengehörigkeit schmücken . Von einer Diskussion wurde in
Anbetracht des gediegenen und ausführlichen Referats Abstand
genommen und dann ein Komitee zur Arrangirung der Maifeier
am hiesigen Orte gewählt , das aus den Genossen B exHorner ,
Schönberner , Faber . Günther , Stein ert , Weh -
n e r t und M ö ß besteht . Gen . Menzel erstattete hierauf den

Bericht der Revisoren und beantragte Entlastung des Vertrauens -
mannes ; dieselbe wurde ertheilt . Die Genossen G o t t w a l d
und Menzel forderten Namens des Wahlkomitees zu recht
reger Betheiliguvg an der Wahl auf . Nachdem noch ein Antrag ,
die Tellersammlung am Schluß der Versamnilung fortzusetzen ,
akzeptirt war , erfolgte unter begeistertem Hoch auf die Sozial -
deniokratie Schluß der Versammlung . Es wäre sehr zu wünschen ,
daß die Versammlungen hauptsächlich von solchen Mitgliedern
des Volksbildungs - Vereins besser besucht würden , welche sich
und zwar zu ihrem eigenen Nachtheil selten oder gar nicht sehen
lassen .

Größtes Geschäft
des Nordens . Singer & Co.

J

Chansseestr . 56,

Ecke Liesenstr .

Sltnj reell ! Bstiemz .
M Preist.

( Lieferanten verschiedener Vereine ) stellen hiermit einen großen Theil ihres reichhaltigen Lagers

zum voBistlndigen Ausverkauf .
1 große Partie neuer med . Frühjahrsstoffe im englischen Geschmack , doppeltbreit , jetek durchschnittlich Meter 85 P * .
1 große Partie Hauskleider - Stoffe , in neuen Streifen , vorzügl . im Tragen , doppeltbreit , jetet durchschnittl . Mtr . 90 Pffg .
1 große Partie schw . reinw . Cachemires u . Fantasiestoffe , doppeltbr . , jetzt durchschnittl . Mtr . 1,00 u . 1,25 Mk .
1 große Partie farhiuer seidener Merveilleux für Straßen - und Gesellschaftskleider , jetzt durchschnittl . Mtr . 1,35 Mk .
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Gardinen, Teppiclien und MöbelstoffenHaben wir in besonderen
Räumen unseres Lokals

gestellt und empfthlen

I groste�Lrtk enul vm�S- it - n�ut Baud - mfassung , vorziiglich in Wäsch - , jel . pM«»«, - 40 u . 45 Pf .
1 mX «"l ' Ü ®Il ? " „ " J #„ Ti : iloardinen , vorzügliche Qualitäten und wundervolle Muster , jetzt Fenster 2,50 u . 3 Mk .
I L ; v

IC abgepasste
p . . . | h T 0jche SovHagröste , in vorzüglicher Qualität , jetzt liiirek . eknittliel , 12 Mk .

1 S | aHle Y,e \ 0<"- und p « sch - Tepp cne o . f ) 9 v -

p m 40 Unb 45 Morl jetzt 20 und 22 Mark .Ütofee �urite Velour - und Plusch - Tepp. che�
4

� 'bic Hä,fte btä 6i�etfgen pre - iaes .

®W6e iportint PorHiren , Läu?orstolf en , Steppdecken , bedeutend herabgesetzten Preise « .

Unso » » hiilieten Preise sind nachweislich ohne jede Konkurrenz .

gT Der Mke Zwf misrrrs seit Jalirr » bestehenden Grschästs bürgt für strengste jUrlliM . �Bj

SOs Oranien - S tra sx e 83j84 . Tvs
21051 -
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Soeben erschien in , Verlag des Unterzeichneten ein « Sammlung höchst

origineller Borträge unter dein Titel :

Der Kpletfikger und Mmnutor,
nrtft einer Anleitung ,,UNe soll man vortvagen " , sowie einem Anhang
, >V»rfchtrd »«e G- s - llschastssvi - l - " .

.
H Zeitee. Preis Sl> W. Mte » .

MF " Wiederverlräufer » Rabatt ?
Zum Vortrag für die bevorstehende Maifeier besonders geeignet :

,,Mai » Ka « pl « t " . ,,Der Zeitgeist " . „ Intespunt " ete . etr .

. . E' nzelbestellungen ist der Betrag in Briefmarken beizufügen . Im
Partiebezug auf & Stück l Freiexemplar oder 33V8 pCt . Rabatt . Versandt
gegen Kasse oder Nachnahme .

Bestellung erbittet baldmöglichst 22141 .

Cotipad Mi &llePy Schkeuditz .
Hailptvertrieb für Berlin : « . » asieo vorm . R. Baglnskl , Dresdenerstr . 52/68 .

Unerreichbar billig .
Jhv Hiilfte des Fabrikpreises gegen früher verkaufe mit

unmerklich verweblen Mustern doeto Qualitäten ; 67/9

Engl. Tüll - Gardinen
Neste non 1 —4 Fenstern , beide Seiten mit Band eingef . Zsttr . 3V ,
40 » oO Pf . Abgepaßt , mit 3 Seiten Band , e/ « Borde , crSme und

weiß 4 Fenster « ,50 —3 —4,50 M.

Teppiche
die etwas feucht geworden . / 130 X 200 M. 3 . 75 . 170 X 240 M . 7 . 50
kaum merklich luiausehnlich s 200 X 270 13,50 . 270X340 „ AI, —

K Tischdecken
ien , neuesten Mustern , mit Schnur und QuaGcknui

M . l . » 5 . 3,50 .
luasten

Keichste Answaht in i�CP�iePeiB von M . S,S5 an .

sUhert Mapgoninskyy
Spandauerstrasse 32 , Ecke Probststraße ,

I vis - ä > wis dem Nathhanfe . I

Ujreu uud GolduiMeu
Vild . Vegner , iriL * .

ZnvatidenftraßetOO .

zu den denkbar
billigsten Preisen .

Zlnslkiverkv .

Reparaturen streng
reell unter Garantie .

t 93L

M Ö h ß I Spiegel - und Polsterwaaren - Magcizin .
> Ganze Ansstatinugen Kttchenmöbel in groMer

in Mahagoni u. Nnaebaum . Auswahl empfiehlt

Julius Apelt , Sebastianstraße 87 - 88 ,
[ 1092 L] _ Prompte BedienungReelle Waare .

Altenberg ' s lheui. Werei , Mslljerei, Gardergb. -Reinig .
Anstatt , Nene Jabodstr . 9, vrnnnenstr . 123, AnSreaantr . 54, l/rnobtetr . 36
potaäameretr . 57/59 , empf . s. z. Färb . u. Reinig , v. Garderob . jed . Art , Spitzen ,
Gard . , Möbelst , gef . 1 Mk . p. Pfd . . Bettdeck . gef . 1,25 Mk . p. Stuck . Herren -
Anzug gereinigt , gebügelt voll 8,50 Mb . an . Reparaturen billigst . Neu !
Glanzentfernuug von dlankgetragenen Kamnigarn - Garderoben . 20331 .

t »
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»
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Z

Wichtig ! Wichtig ! ff

Für Schneidernmen u . Uutzgeschafte ! Z
-

Z.
Das Geschäft der Herren Udllg 4 Blankeneteln , Berlin A

XommllndAUteiisti ' Asse Wo. 32, |
muß sofort aufgelöst werden und stellen wir daher sämmtliche Vorräthe , §,
bestehend in nur modernen Seidenbdndcrn , Seiden » 3
etoffen , Spitzen , Strohhüten , sowie schwarzen und §

farbigen Sammeten , zum Ausverkauf . Jf
Sännntliche Maare » werden nach feeten daraus vermerkten o.

Taxpreleen verkauft . 2261b «

Laden - uud Gaseinrichtung sowie Oeldspind sind zu verkaufen .

Die Liquidatoren . 1

sämintl . Svsteme
■auf Theilzaylung ,

gegen Kaste hoher
Rabatt . Garantie
5 Jahre . Wring '
Maschinen 1 » M.
Reparatur - Werk -
statt , geivisseuhast
und billig beim
Genossen [ 19061 .

Kricsc , Mechaniker ,
Zossenerstraße 88 .

Zum bevorstehenden Umzug
empfehle mein Lager fertiger Bilder ,
sowie Werkstatt für Bilder - Einrahmung
jeder Art zu den billigste » Preisen .
2201b Weber , Rillerstr . 22.

Spiegel und

Polsterwaaren .Möbel ,
C. Tansendfrennd ,

Fehrbelliner - Strasoe No . 78 ,
nahe Weinbergsweg . [ 2000 L

S - lid - Arbeit . Killigste Preise .

D. Wurzel
Kleiderstoffe z.

saison eingetr .
Wrangelstr . 10 .

des königlichen Amts -
richters a. D. , Alte

Jakobstr . 130 . Gewissenhafter Otath
in allen Angelegenheiten . Unbemittelten
unentgeltlich . Auch Sonntag . [ 22251 .

LpieZel -
u . Polster¬

waaren ,
sowie ganze Ausstattungen , empfiehlt

H . Strelow , Nixdorf ,
Berliner Strasse 40 , am Denkmal .

Möbel,

MF * va » weltbekannte DMH

Bettfedernfabrik -
Lager von Gustav Lustig , Berlin ,

?Zrinzenstr. 48 , versendet gegen Nach » .
nicht unter 10 H. ) garantlrt neue ror -

ziiglicb fallende Bettfedern , Pfund
55 Pf . , Halbdaunon , das Pfd . 1,25 M. ,
h. weiße Halbdaunen , das Pfd . 1,75 M. ,
vorzügliche Daunen , das Pfd . 2,75 M.

Von diesen Daunen genügen 3 Pfd .
zum grössten Oberbett . 20540

Verpackung wird nicht berechnet .

CohlPs Hosenfabrik
7. Pallisadenstraste 7 .

arbeitet aus übrig gebliebenen Restern
Knabenhosen von 1 M. , Bnrschenhosen
von 1,50 M. , Herren - Arbeitshosen von
2 M. an , sowie einzelne Jacken und
Burschen - Jackets . Knaben - Anziige ' von
2M . . Burschen - Anzüge 4,50 M. , Herren -
Stofihosen in allen Weiten , sowie An -
zöge nach Maaß spottbillig .

6taare, Stieglitze 1,50 , Lerchen , Buch -
sinken , Hänflinge 1,25 , rothe Dom -

pfaffen 3 M. , reelle Männchen .
2223L F . Schnelle , Skalitzerstr . 132 .

197/14 Joel ' s Gesellschafts - Säle , Andreas - Strasse 21.

Sonnabend , den 9. Aprü 1892, Abends 8 Uhr :

I. STIFTUNGS - FEST .
wM iier geselligen Arbeiternereine Berlins n. llmg.

unter Mitwirkiing des Gesang - Vereins St . Urban ( M. d. A. - S. - B. )
Um 11 Uhr : Festrede , gehalten vom Stadtv . Hrn . Zubeil

Humoristische VortrSge . — Lebende Bilder . — Ball .
Billets sind zu haben bei den Comitee - Mitgliedern : Herren

A. Pnppe , Markusstr . 21a : Schröter » Manteuffelstr . 97 ; Schröder ,
Nostizstr . 29 ; Klemann , Memelerstr . 45 und Kock , Weidenweg 25.

Sozialdemokratischer Wahlverein

für den 6. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Dienstag , den 5 . April , Abend » SVa Uhr ,

im Saale der „ Horddeutschen Grauerei " , Chansseestr . 58 .

General - Berfammlung .
Tagesordnung :

I . Bericht des Vorstandes über das verflossen « Halbjahr .
2. Neuwahl des Vorstandes .
3. Vortrag über : „ Anr Franenfrage " . Referent : ReichSt . - Abg .

Wilhelm Liebknecht .
4. Diskussion .
5. Vereinsangelegenheiten , Verschiedenes und Fragekasten .

$ ® r Mitgliedsbuch legitimirt . " WYl
Da diese Versammlung eine Fortsetzung der am 15. März bei Snob « !

stattgehabten sein soll , ersuchen wir alle Mitglieder , welche in jener Ver -
samnilung zugegen waren , zu erscheinen . Der Genosse Bönning ist brieflich
eingeladen .

Di « Eröffnung der Derfamminng erfolgt präsife SVs Uhr .
423/19 Der Vorstand .

Achtung ! Feen - Palast . Achtung !
Burg « und Tt . Wolfgangftraßeu - Ecke .

jB Am Cstor - Sonntag , den 17 . April 1892 : B

Grosse Matinee ,
veranstaltet von den

8elm ! k ( ) inim88i ( meu der Arbeiter - Bildungsschule ,
unter gefl . Mitwirkung der Männer - Gesangvereine

Myrtbenbiätter , Alpenglocke , Aarthaus ' fcher Gesangverein ,
Ziedesfretheit , Johanni , Alte Kinde , Unorrdrolfen u. Frennde - tren »

( gemischter Chor ) , zirka 200 Sänger .
Die Musik wird ausgeführt von 35 Mitgliedern der Freien

Vereintgnng der BernfSmnsiker unter Leitung des Herrn G. iahnke .

Anfang 11 Uhr Pormittag » . Killet ,nki . progr . 85 Pf .
Billets sind in den Zahlstellen , sowie in den mit Plakaten versehenen

Geschäften zn haben .
Um zahlreichen Besuch bittet

432/11 Das Komltds .

Verlag des „ Vorwärts "
Berliner Volksblatt

EScHin SW . , Beuthstrasse Nr . 2 .

Demnächst erscheint :

Rrankenversicherungs - Gesetz
vom 15 . Juni 1883 ,

Tu der Fassung der Novelle von 1892 .

Mit erläuternden Anmerkungen , einem Anhang » , enthaltend
Anfammenstrllnng der bisherige « » und der gegenwärtig geltenden

gefekiichr » Kestiinmungen und alphabetischem Sachregister .

Taschenformat — elegant kartonnirt . — Der Preis wird nach Möglichkeit
Mk . 1 . — nicht überschreiten .

Nach Publikation der „ Novelle " wird unsere NnSgabe binnen Kurzem
erscheinen . Die Brauchbarkeit und Nützlichkeit derselben wird dadurch erhöht ,
daß eS sich hier um keine bloße Textausgabe handelt , daß vielmehr jeder
Paragraph in gemeinverständlicher Weise kommentirt ist .

Unter der Press » befindet sich und gelangt in kurz » Zeit zur Ausgabe

Zßzislplitislhes Hilkdbilch.
Dr . H. Lux - Magdcbnrg .

Groh 8° , ca . 800 Seiten . — Erscheint in 4 Lieferungen zum

Preise von ca . 85 Pf . pro Lieferung .

Mit dem „sozialpolitischen Handbuch " hat der Verfasser , unterstützt von

hervorragenden Mitarbeitern , ein gedrängtes Kompendium geschaffen , das für
unsere Genossen , die sich der Agitation widmen und dem Gegner gegenüber
immer schlagfertig sein müssen , ein willkommenes Hilfsmittel sein wird . Das

Thatsachen - und Zahlenmaterial aus unserer Parteiliteratur , die bei ihrem
steten WachSthum geistig durchzuarbeiten immer schwieriger wird , findet sich
in demselben in praktischer Weise zusammengestellt , so daß Fragen über unsere
Bewegung , ihre treibenden Kräfte und ihre wirthschafttichen uud politischen
Widerstandsmomente leicht nachgeschlagen werden können . Nicht zuletzt «verde »

auch unsere Redakttonen , foivie alle an der geistigen Herstellung unserer

Preßerzeugniffe Thätigen ein geeignetes Nachschlagebuch «nit obigein Werke

erhalten .
Allen Genossen , denen die Verbreitung unserer Ideen am Herzen liegt ,

empfehlen «vir dies Buch soivohl zur Selbstanschafsling als auch zum Bertrieb .

Jede Vereinsbibliothek , jeder Lesezirkel und schließlich der private Bücherschatz
jedes Arbeiters muß dasselbe enthalten .

Achtung I Kein Laden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Zigarren
1 Marl Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 60 Pfg .
17651 . H. g . Dinsiage ,

Kottbuserstr . 4, Hos pari .

i Nur 8 ülark .
� Klagen , Eingaben , Reklamationen ,
Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein

ziehung von Forderungen . Kollak ,
letzt Kl nmenstr . 19 II r . Auch Sonntag s

3 £ 1 * 4 * 1 * werden fchmewto » unter

AetlfWL vollst . Garantie naturge¬
treu u. prehw . eingefetzt , plombirt , mit
Cocain n. Lachgas schmerzlos u. gefahr¬
los gezog . Sprechst . 3 —1 , 2 —7 , auch
Sonnt . Unbem . berücks . Thellz . gestatt

Vereinen ermäßigte Preise .
Alhert Loewenstein , Dentist ,

Zahnatelier 57 Alexanderstr . 57 , 2. Et . ,
vis - i - vis d. Alexanderkas . ( fr . Münzst . 11) .

Kinder -

Wagen
auf

Faid

Neugebauer ,
Charlottenburg ,

Wilmersdorferstraße Nr . 54 » .

Bettfedenn !
Daunen und Betten ,

Spezialgeschäft .
Großes Lager .

Billige , feste Preise .

A. Schonert ,
12 . Mariannenplatz 12 ,

Parterre ( kein Laden ) . 20321 «

Heins gsshrlsn Bunden mache

ich auf meine feit 1363 bestehende
Fabrik für ISSUl .

mrk. M. LIahtiila ,
topn . AliWcttoi".
" Äff, ? 6»pl »tti | n
verkaufe , ergebenst aufmerksam .

Wilhelm Meper ,
Im Laden . Brunnenstr . 6 Im Laden

Die in der ganzen Welt rtthm

liehst bekannte

„Helra - Putz - Pomade"
ist nur unser Erzeugniss . Dosen mit
anderen Helmen und nicht mit

unserer Finna , weise man als

werthlose Nachahmungen zurück .

_ L. ft « Vr. ir ». |_

er feine 20751 .

Reisner ,
Friedrichstraße 344

( schrägüber der Markthalle ) .
Weltbekannt als größtes Magazin für

Herren - und Knaben - Bekleidung .
Der Detailverkaus befindst sich

244 . Priedrichstr . 244 .

! ö,ööö » * » 7m
18,000 fHfilJHjige 40 - 30 .

10,000 Kmillg. ' ,üg>Z0-30 -

8000 Hosed - - - 4- 12 .

9000 Einsegn. -Ak; . " 8- 23 -
6000 Mell - Mz. - 3 « .
für jedes Alter zu spottbilligen

Ktr . «>este PeeUttiit .

al »

reisen .



Neuheiten für die Frühjahrs - und Sommersaison tn

BCSeidersioff en .
Reichhaltige Sortimente im neuesten sllgUsedsil Geschmack , Meter von 1 Mark an , bis zu den

hochfeinsten Qualitäten .

Die schönsten Kinder Kleider n . - Jacken
kür Mädchen jeden Alters .

Fertige Morgenröcke »
Dinusrn und �chnrsrn in großer Auswahl vorräthig . eoent� Mnßanfertigung schleunig !

Heste und einzelne Roben spottbillig !2128L

Geschäftshaus S. Heine,
14 Chansseestr . , BERLIN N» , Chansseestr . 14.

Rohtabak ! Röhtabak !

Auswahl in Sumatra - Tabaken von 2 M. an ,

feinstes Java - Umblatt ä Pfd . 1,10 M. , prima
Carmen ä Pfd . 1,10 M. u . f. w . empfiehlt

Carl Roland , Kottimser Damm 33 .22 121 .

C. KCnnin « f ( » lrl Uhren u. Goldwaaren - G- schaf » .

Größte Auswahl . Reparaturen gut und billig . 201 71

bäht keine Filiale « und stehe mit ähnlich lautenden
Firmen in keinerlei Krsiehnng .

M Herren - n . Knaben - Garderoben - Geschäft
_

von
_

I ZS 1 J - B A E R9 i 1
■ — « Berlin N. , 1 r

nnr Gesundbrunnen » Kadstrnße 18 ,
—

empfiehlt , wie hinlänglich bekannt , feine in jeder
Krztehung mir reellen Maaren , in neuesten Mustern

und großartiger Auswahl .

. kg. KkMHlMMzjige 21, 27,�,33 - 12 1 .

. icpntf Paletsts 16, 18, 2V, 21 - 30 M.

Mg. IManzllge 16, 21, 21, 27 - 36 M.

Atgante Hosen 3,2?, 6, 7, 8, 6, 16- 13 M.

Eleg. EillstgnuHgsGll ;. 11, 16, 18, 26 - 23 M.

Reizekjje Kllabea-AHzslge uni) -Paletots
in jeder Gröhe und neuesten Faron » .

Arbeitssuchen ,
äußerst dauerhaft gearbeitet , in jeder Preislage .

Zb Beßeüilngell nch Maah
empfehle mein gnosue « �
t . sue, ' in - und ausländi - ,
scher Stoffe in solidester Wieelle Be -

Ausführung und zu aller - W dienung .

billgsten Preisen .

21871 . Zum Umzug empfehle mein großes Lager in

HNs-u. Miht»gtratsjei !
F . Gragert

ZioMiMatj 5. ZioiiökmsjM 13.
NB . Ein Posten zurückgestellter Maaren ,

Gewürzschränke -c. anszerordentlich billig !

Gmil Mersch
prp «sec Lager aller Arten Uhr
' u foHben Preise?»

yhrmachet « y
�Srullllell8tr . 21- 22s„M"g- n,

rcn , Goldwaaren und Ketten

Ueparaturen unter Garantie ! 18161 .

3. Guttenfag ,
SW . 48 , Wilhelmstraße 119 | 120 .

Am 1. April beginnt ein neues Quartal : 22041 . i

Zozioloolitislhes Celltrolblott. !
Herausgeber vr . llstilrlod Braun in Berlin .

Sa § Sozialpolitische Centralblatt erscheint in groß Quart - Format
in einem Umfange von ca . 70 Druckbogen im Jahr .

Die Ausgabe der Zlnmmern in Stärke von 1�2 Sogen

erfolgt jeden Montag .
Abonnementspreis vierteljährlich 8 M. , Preis der Einzelnummer 2S Pf .

- - - - - Kr . SS45 der »ost - Z- itungoliste . - - - -

Abonnements nimmt jede Buchhandlung , Postanstalt sowie die

Verlagsbuchhandlung entgegen . _
- Probehefte auf Wunsch gratis und franko . " WB

IH.
Richter , Lptiker,

Berlin , C. Splttelmarkt , ( Wallstr . 1)
und Weinbergeweg 15b , am Rosen -

thaler Thor .
Anerkannt beste und billigste Be -
zugsquelle aller optischen Artikel .

Rathenower �
Alumingold - Brillen und

Pincenez ,
garant . nie schwarz werd . M. 2,S0
Niokelbrlllen n. Pincenez , 1,50
do . allerfeinste Qualität „ 2, —
Rathenower Stahlbrillen „ 1, —
Alles mit den besten Rathenower
Kryatallgliieern I . Qual , versehen .
Operngläser , rein achromat . M. 6.

Neu ! Richter s Opern - u. Reiseglas :

„ Exoelsior "
inkl . Lederetui u. Riemen M. 12,
übertrifft alles bisher Gebotene .

Prompter Versandt nach außer -
halb gegen vorherige Einsendung

oder Nachnahine .
Genaueste Fachkenntnlss .

Eigene Werkstatt . 1862L

Sonntags bis 6 Uhr geöffnet .

oldwaaren
billiger wie in jedem Laden .

Specialität; ßold. Ringe
Massiv goldene Tranringev " Dukaten 1 1 Mkin gerantlrt reinem t I 1

- - - - - - - - - - - - -

= UuiinK ' ii - . JolU = = > IX Dukaten 1« Mk.
ohne jeglichen Zusatz ) 2 Dukaten Säl Mk.

Neuarlielten u. Reparaturen gut , schnell u. billig .

G eorgU / agner
1 Treppe wW Oranienstr . OO

Malte Moritzplatz . Bitte auf Haus - Mo. zu achten .

Kettfedern
neue , gut gereinigte , von 60 Pf .
an . Fertige Ketten , besteh , aus :

Deckbett , Unterbett , 2 Kopfkissen ,
neue gute Federsüllung von 12 M.
an . Vollständiges reines Daunen -
bell nur 27 H. Fertige Inletts
» ud Bezüge zu Fabrikpreisen .

Seegrasfüllnng nur 3,75 , Jndia -
safer - und Roßhaarsüllung , spott -
billig . Feldbetten g M. Große Aus¬
wahl von Bettstellen , Kinderbett -

stellen , Steppdecken von 2,75 an .
Mein langjähriges Renommee

bürgt für strengste Reellität .

KZ. IFsebek ,
Berlin , Chaussee - Straße III .

Telephon - Amt III . 948 .

1CROMEWGARM .

2090 L

größt . Lager Berlins ,
zu Fabrikpreisen , in
den neuesten dent -
schen und englischen
Mustern . Theilzah -
lung gestattet .
Andreasstr . KZ ,

parterre u. 1. Etage .

Zum bevorstehenden Quartalswechsel
empfiehlt sich die 21931 -

Zeitungs - Speditlon
Max Kirsch ,

Ritterstr . 10- 7, Ecke Prinzenstraße .

von

iUigus� Schulze
OR Kommandanten • Strasse OK

1. Etage [ 1954 L * - * -

empfiehlt sein Lager in massiven Ringen ,
Retten , Korallen , Granaten etc .

Bitte auf Hans -
No. zu achten .

Möbel,
Spiegel und Polster - Waaren .

Ganze Ausstattungen in Mahagoni u. Austbanm ;
Michtnmöbeljn großer Auswahl empfiehlt 17261 .

Kerlin S. O. ,
Köpttickrrstr . SS .Franz Tutzauer ,

FrMstahrs Paletots ,
jetzt zu halben Preisen von 8, 10, 12, 19, 18, 20 , 24 Mk. Prima ,
12 000 Jaquet - und Rcck - Anzttge von 10, 12, 15, 18, 20 , 24 , 27,
30 Hk . Prima . 8000 Hosen und Westen von 3, 4, 5, 6, 8, 10,
12 Mk. Prima . Elnsegnnngs - Anzflge von 10, 12, 15, 18, 20 , 25 Hk .
Prima . Knaben - und Burschen - Anzüge zu noch nie dagewesenen
spottbilligen Freisen . 2223L

„ Goldene IfiO ",
KerlinerKonkurrrnkGefchäft , nur allein

HO Leipziger - Straße ttÄ .

Kntfabrik Wilhelm Böhm .
1. AM : MM 2. keM :

Blücherstr . U, | | | | Dresdenerstr . 10,
zwischen Oramenplatzvis - ä - vis

der Kreuzkirche .
Sämmtliche Hüte mit Kontrollmarken . Großes Lager in Schirm » « und

Filsfchnhen . _
21121

und Kottbuser Thor .

Allen werthen Genossen empfehle
ich als ganz vorzüglich In Brand und
Geruch meine preiswerthe [ 19441

5 Pf . - Cigarre No. 1
und die

6Pf . - Cigarre No. 24 .

0. Stadelmann ,
" " ~

' 73.
Nur Hüte mit

Arbeiter -

Kontrollmarke
führt das Hutgeschäft von

G . Knaake ,
21451 , �lläress - Str . 24

jOleRcstbestünde d . znrückgesetzten

Teppiche
mit kleinen Webefehlern
verkaufe jetzt auch an Private ! !
ü 5, 8, 12, 15, 25 , 40 - 100 Mk .

j Gardinen , Tischdeck . , Portieren etc .

Äbrik ' Emil Leievre
Berlin S. , Oranienstr . 158 .
Waaren - Katalog ! Reich illustrirt ,

200 Seiten stark , franko .

�lle �. rten

in - u . ausländische
Singvögel , Kanarienroller
und Weibchen , auch Heck -
baner billig 20441 ,

F . LvkneHe ,
Skalitzerstr . 132 ( am Kottbuser Thor )

Dr . Hoesch , Homöopath . Arzt ,
Artilleriestr . 27 . 8- 10 , 5- 7, Sonnt . 8- 10 .

Rathenower
Brillen u . Pincenez

in Alumin - Golb von M.

.. Zlickel „ » ,00 „
" Stahl 1 . 00 a«.

Sestrs Theater - « . Nrif » - Gla »
„ Sxevlsla « ' " IT Mark !

R. Behrendts , Inhaber A. Tnchau ,
Optikus aus Rathenow ,

Berlin N. , Lothringerstr . 28/29 .
Lieferant sämmtl , Krankenkassen .

Freundliche und reelle Bedienung .

Betttedern , Daunen ,
fertige Betten .

Gr . Gettfeb ern » Kpezial » Geschäft

von I . , Beutler , veniin .

1. Geschäft : Ackerstr . 35 .
2. Geschäft : Mariannenstr . 11.
3. Geschäft : Kurfürstenstr . 148 .
4. Geschäft : Gr. Frankfurterftr . 42.

Hundert Sorten in Vettfedern , Pfund
50 Pf . bis zu den hochfeinsten Qual .

Hundert Stand Betten : Stand : Ober -

bell , Unterbett und 2 Kiffen 12 M. bis

zu den hochfeinsten Brautbetten , fabel -
hast billig . 19331 ,

Vvre ! n » - A> » » Ick « ii ,

x � Stempel - , »

(8cIiablaDan - ,Schlldar�
Fabrik

a

E
Ol

M -
Gravirung von Inschriften S"

( 0

A

Z

Stempel u. Gra -
/ virung , empf . h'

Genossen G. Kleist , Waldemarstr . 48i



BERLIN .

Jeder Prers
ist mit

Zahlen cm den �
Maaren

ausgezeichnet . 1

24 s , vksusseestn . 24 » . L, SpUellsnstl ' . S .
IL , Vi », fnsnlefui ' tensti ' . iL .

Ligene Werkstätten " gVnt
Leitung erster Meister zu sehr massigen Preisen .

Deutsche und echt englische Stoffe in sehr großer Ausmahl .

• 51
c/ »
ov

Der verkauf
�geschieht unters

strengster
Beobachtung \

reeller
Grundsätze .

Die in Zahlen�
gezeichneten
Preise sind

j Kontrolle für |
den Käufer .

[ Uhren nnd Goldmaaren

Wlax
! 157 . Invalidenstr . 157, zwisclien Markthalle und Ackerstr .

Gegründet 1877 .
Für stlberne und goldene Uhren , Uegnlatenre u. Wecher

dlrektester Bezug . Schweizer Fabrikpreise . Bold - , Silber - , Granat -
und Gorallenwaaren in massenhafter Auswahl zu den denkbar'
billigsten Preisen . Die neuesten , geschmackvollsten Muster stets auf
Lager . Masstu stlverne und Alsenide - Geräthe zu Hochzeits -
Geschenken . 17S7L

[Spezialität:
Goldene Ringe .

In den Werkstätten werden die besten Arbeitskräfte Berlins be -
schäftigt , daher gewissenhafteste Ausführung von Urparaturru an

Uhren und Goldsachen bei billigster Berechnung .

Ntago Bjopstssd , Cigarren - Import ,
Berlin SW . , Bergmannetr . 26 ( gegenüber der Markthalle )

empfiehlt allen Freunden und Bekannten sein großes Lager von Vigarren ,
Vigarrottoo , Rauch - und Schnnpftabakea in allen Preislagen und besten
Qualitäten .

_
2122L

Gefärbt wird für Mk. 2,50
in allen Farben : Damenkleider , Ueberzieher , Röcke ,

Ganzen oder getrennt ; Bettdecken ä Paar 2,50
Gegr .
1875 . Chemi sche Wascherei

zu den solidesten Preisen .

NN
(Lieferzeit

43 Tiunden ) .

Gegr .
1875 .

tu allen Arten und Größen
(3 kleiner SnsterieUler wegen Q

offerire » sehr billig .

EPaH : gHran ,
Gat * dineny

Steppdecken
in den geschmackvollsten Aus -
führungen zu anerkannt billigen
477M Preisen .

von Plüschen , Fantasiestoiien ,
Damasten nnd Ripsen , passend
für Sophas und Garnituren ,
zur Hälfte des früheren Kosten -

Preises .

J . Adler Söhne ,
Teppichfabrik ,

Spandaiser - Strasse 30 ,
gegenüber dem Rathhause .

!

21341 ,

« p t G e sch ä ft : ZUaldemarstraßr SS .
Filiale » : Görliherst . 43 , Neinickeudorferst . 13 ; Pctsdam : Nnuenerst . 18 .

Zustellung und Abholung kostenfrei .

Ztam rothen CyfiinderhutS

Hüte WW
7

mthm

uZapelf2156L ] mit

Arbeiter -

Kontrollmarke .
Skalitzerstr . 131

neben
Frister & Rossmann .

Reue gut gereinigte Bettfebern
� ' Pfg . , 1,00 M. bis zu den allerfeinsten Daunen .

Fertige Betten , federdichte Inletts und fertige Bezdae
empfehlen j « billigen preisen

& Co . , Ehausserstrake 56 .

Künstliche Zähne Zahuzishen . Plombiren etc . O. Arendt ,XVUUOtUUUC Aiallllc , Andreas , tr . 60 ( Eing . Kl . Andreasstr . 121991�

vio riitimUciiit dolcannls

voll ,034 L

R. Kirschberg
1A Spandauer Brücke ÜL

Gegr. 1370 rerkauit drang rtell

NeueBettfedernffiÄÄ
nilnrbest . nurS, nrlmaHalbilaunanl . lO 1,30 M.
rtoiition Chinesische von vorzüglicherUdUlieil Füllkraft 2,50 , 3, - Mk. , aller -
feinste Schwanen - Oaunoa 4,50 , 6, — Mk.

Complette Betten , KTÄ
»arbeit , 2 Kopfklaaon in guter Fedcrftulung
12, 15, 20 Mk. bis zu den allerfeinsten Braut¬
betten , enorm billig . Thollzahlung gestattet .
MatrQ + Tan Rosshaar , lndlafaser,Se9 -mclll Ctl £SII grasmatratzen nur3,75M . ,
Botistellen 4,50 , Feldbetten nur 8,50 Mk.

Goldwaaren
Größte Answ . v. Geschenken zur

[ Onssisn�ng -
f ! Tiiltpkf » Oranlenstr . IS4
L/ . JJllULn . C) am Moritzplay .

Hamburger Laben
Linienltr . 335 , a. d. Grenadierstraße .

krdelts - Hiuiiige ( festeste Näharbeit ) .
Billigste Preise ! J . Leiser .

m
Arbeiter « ob

1issca ! Rur Tex
I wilche nebenstehenden Stan - J

pel oder Marke tragen , l ' '

Garantie , daß den 33 .

_ stigern bersettttz -gejejhttjä

Dif
ttlltslhn TektilarbkN » it diesem Str » � ßw

) » n Themttitz . � .

mtmm
mit

Kntulßeiyel
sind m

folgenden GkstUM

zu haben :

Borden .

Hermann Böhm , Müllerstr . 175 .

S . I . Brock , Ackerstr . 46 .

Max Drieseu , Tresckowstr . IS .

B . Goldschmidt , Swinemünderstr . 44 .

W. Jaudert 4 Co . , Putbuserftr . 20 .

I . Joseph . Metzerstr . ö.
M . Joel Nchf . , Ackerstr . 68 .
M. Joel , Müllerstr . 177 .
E . Krüger , Fennstr . 4S.
Kariel & Co . , Bsrnauerftr . 37 .
W. Lehmann , Stettinerstr . 12.

Badstr . 33 .

LoniS Littauer , Schönhauser Allee
Nr . 186 .

_ j. Pahr , Brunnenstr . 83 e.
E . Schindler , Oderbergerstr . 7.
A. Schreck , Fehrbellin erste . 86 .
Emil Schulz , Fehrbellinerftr . 31 .

H. Scharnweber , Schulzendorserstr . 4.
9t . Stark , Wilsnackerstr . 67 .
O. Bogt , Bergstr . 39 .

Osten .
Adolf Briikuer , Memelerstr . 68 .

F . Dippe , Münchebergerstr . 33 .
M . Freitag , Andreasstr . 66 .
M. Lehmann , Warschauerstr . 5.
C. E . Lemm « , Gr . Franksurterstr . 140 .
91. Pulvermaun , Franks . Allee 119 .

Moritz Seidel , Grüner Weg 46 , Ecke
Koppenstraße .

Anna Warena , Gr . Frankfurterftr . llS .
Rob . WengelS , Koppenftr . 41 .

Süden .
C . Heynisch , Gräfestr . 74 .
O. Kaplaneck , Neue Jacobstr . 22 .

Nlesten .
D. Bartels , Steinmetzstr . 64 .
A. Nettelbeck , Göbenstr . 14.

Bord » Ost .
Neumann , Greifswalderstr . 68 ,

H. Richter , Friedenstr . 43 .
Nord - West .

J « l . H. Friedländer Nfl . , Mittel -

straße 12.

Wir ersuchen die Genossen , bei

berücksichtigen .

Bord - VhDA .
E . Gregor , Bandelstr . 26 .
S . Rabe , Stephanstr . 16.

K. Zoberbier , Lübeckerstr . 2.
SOd - Ost .

L. Wittenberg , Sottbuser Dam «
A. Ulrich , Eisenbahnfir . 28 .
R . Stock , Wrangelstr . 119 .

H. Schulz , Martannenstr . 4.

Frau A. Salpeter . Muskauerstr . 88 .
R . Schwartz , Reichenberaerstr . 162 .

9ldolf Schäfer , Admiralstr .
P . Riegel , vorm . Jänisch , Wienerstr .
A. Pfeifer , vorm . Heyn , Faltensteins

straße 10.

8. Nahrstedt , Wrangelstr . 46/46 .

. F . May Nchf . , Dresdenerstr/2 .
Carl Luster , Reichenbergerstr . 134 .
R . Hirschfeldt , Reichenbergerstr . 63 .
R . Hähnel , Dieffenbachstr . 32 .

Fabian 4 Simon , Wrangelstr . 6? .
M . Feidt , Wrangelstr . 14 .
E . Deichler , Wienerstr . 7.

„ Kottbuserstr . 3a .
C . Braun , Kottbuser Damm 5.

SQd - Wcst ,
W. Simo » , Belle - Alliancestr . 22 .
Albert Michaelis , Bergmannstr . 93 ,
R . Hage « , Gneisenaustt . 92 .
91 . Herrmann , Hedemannstr . 9.

Königgrätzerstr . 38 .
Rixdorf .

ermann Schmidt , Bergstr . 131 .
tto Glasemann , Prinz Hantgery -

straße 60 .
Friedrichsderg .

Gustav Jänicheu , Friedrich - Karlstr . 3.

Gerson ' s Waarenhans , Frankfurter
Chaussee 28 .

Charlottenburg .
Emil Lemm , Sophie - Charlottenstr . 96 ,

SchSneberg, '
E . Hartwich , Goltzstr . 47 .
Ad . Aro » , Hauptstr . 87 .
C. Gönner , Nieder - Schönweide .

ihren Einkäufen diese Geschäfte zu
f321/7

vis Kontrollkommission dentscher Textil - Arbeiter .
I . A. : Gusfav Janz , NO. , Große Franksurterstr . 39 .

Kalläne 4 Meiling ,
Färberei und chemische Waschanstalt

für Damen - und Herren - Kleider , sowie für Möbelstoffe jeder Art . Mäscheret
für Tüll - und Mull . Gardinen . Trppichreinignng , Knnststopferei .

Reparatur von Herren - Garderobe .' Neu I Glanzbeseitlgnng blank gewordener Kammgarn - Garderobe . " W?

»ftlin SW. , Stiiilltaie 9. SW. ,
~ ~

Filial . : V. , Potsdamerstr . 51 . I Telephon
V. ,Fra > tzösischestr . 5S . 7468
V. , Hardeubcrgstr . 43 . | Amt I .

0. , Blumenftr . 70 .
8. , « lücherstr . 69 .
N. , Invalidenstr . 139 .
NO. , Neue Königstr . 43 .
NV. , Wilsnackerstr . 45 .

Abholung u. Rücksendung kostenfrei . — Preislisten frco . — Postsendungen prompt .

Zik Smiirz »

Cigarren -
Uieberlage

am Rosenthaler 7hor , Rosen -
thalerstr . 72a , Eing . Lothringer¬
straße , rothe Finnaiii vis - ä - vis

von Löfer u. Wolff , empfiehlt
feine Hamburger Cigarren von
6, 6, 8, 9 und 10 Pfg . , beste »
Nordhäuser Priem von Hanne »
wacker , Rauch - u. Schnupftabake .

Genossen empfiehlt sein
Lager von 22031 .

Filz - u . Seiden -

Hüten
nur mit Kontrollmarken .

Polvogt , Wechaje 28»

n

Roh - Tabak !
Sämmtliche im Handel befindliche

Sorten , nur brennbare und gesunde
Waare , zu äußerst billigen Preisen
empfiehlt

Hemr . Franck ,
142 .Brunnenstraße

WltMttkMg , T«msnnssionen'
Balanciers , Regale zum Abbruch ,
Bohrmaschine , Komtoirpnlte : c. »c.

wegen Aufgabe der Fabrikation billigst

zu oetf . Demminorstr . 6, Hof I. [ 63/11

| « norm billig ! \

taMImlt !
Gr . Massen - Ausverkauf I

des kolossalen Riesenlagers !
Wollen Sie baares Geld ver -

dienen , dann überzeugen Sie sn
daß der Kleider - Pajcha | tv . 3!
bedeutend billiger verkauft wie

jede Konkurrenz .
Wmr 15000 Frühjahr « - und

Somnter - paietot » , Modell 1892
in entzückenden Farben , patenter
Sitz , nur 6, 8, 10, 12, 16, 18 ,
20 . 22 Mark Prima .
MF " 15 000 Zacket - nnd
Rock Anzüge , Mode 1892 , eleg .
Sitz , ( darunter die nobelsten
Cheviot , sowie die feinsten Kamm -
garn - , Gesellschafts - und Trau -
Anzüge ) viel billiger wie überall
nur 8, 10. 16. 18. 20 , 24 . 27 ,
30 Marl Prima . 22331 ,
Sffp - 5000 Arbeitshosen und
8000 Kammgarnhosen , einzelne
Zacket « u. Röcke , sowie 6000
Knaben - u. Kurschen - Anzüge ,
Alles für die Hälfte des Werthes .

WUM " 8000 Ginfegnung « »
Anzügejeht nur 8, 10, 12, 16 ,
18, 20 Mark .

Xldder - PsZeha
nur 32 . Rosenthalerstrasse 32 ,

nahe dem Hacke ' schen Harkt
Bitte auf Nr . 32 zu achten .

Mr. SS. |

2186 « ] Invalidenstr . 106 , 2 Tr .
3 2)1. m 70 cm br . Atlas alle Farbe «
3 » « 160 - br . Serge » *
2 » - 100 - br . Eisengarnfutter .
86 . Kcchinann , Alte Jakobstr . 86 .

Central - Leibhans - Ausverkanf , 72 Jägerstrasse 72
vnnAA . ' V? - » ». » * » * » » » WUlll , ZISBL'

in btsikil 6tt | tn n. »nchtn inpfrniiiiii it . 9, 12, 15, 29, 90 - 35
zirka 1 Monat getragene bestellte Sachen , auch für korpulente Personen passend ) . goldene u.

39999 mnSniie FfiHjiihfS -WIttlits n. FrnWhtS - An»nc, »' ". 7( ° .
Knaben - nnd Einsegnungs - Anzüge . Monats - Anzüge ( diese sind nach Maaß gearbeitet und zirka
silberne Herren - tt . Damenuhren , Ringe , Ketten . Alles für die Hälfte des Werthes .

( smischeu Kanonier , und Alauerstratze . parterre ) .
Jnftltnt fnr Gclegenheits - Käufe , einzig

in seiner Art in Berlin . lisoi ,

n/Ute gciiit » nnf Itr . 7- i »u mitten .

Die Verwaltung .

Verantwortlicher Redakteur Angnst Enders in Berlin

Aach Sonntag « geöffnst .

Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthftraße 2.
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